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Weann und die Hoſengeſchichte des Herrn Oberpräſidenten
iſt erſtunken und erlogen. Der gute Spießer am Biertiſch
hört. daß die hohe Polizei ſich in bürgerliche Wahlagitation
miſcht. vernimmt, daß ein Ordnungsſtaat von Severings
Gnaden ſich eine Verunglimpfung ſeiner Beamten nicht ge
fallen laſſen kann und nickt: Ordnung muß ſein und ſon
Dreck ſoll man nicht aufrühren, überhaupt, meine Ruhe will
ich haben und was geht mich der Landrat von Liebenwerda
oder Bitterfeld an!

Unentwegt ſpinnt die Sozialdemokratie ihr Netz weiter.
Sie muß den letzten Fachbeamten beſeitigen, auf jeden
Beamtenpoſten wartet ſchon ein Genoſſe, Maurer oder
Steinklopfer. Darum gilt es im Provinziallandtag die
Mehrheit zu erringen, zumal die neue Landgemeinde-
ordnung der Wegbereiter dazu iſt. Severings Land
gemeindeordnung iſt ein Meiſterwerk der Parteipolitik. Sie
bezweckt die Einrichtung von Landbürgermeiſtereien, Sachſen
würde 700 neue Landbürgermeiſtereien erhalten, 700 Ge-
noſſen freuen ſich ſchon darauf. Zwar würde das eine Mehr
ausgabe von 5 Millionen Goldmark bedeuten, wenn man
die einzelne Stelle mit 7500 Mark veranſchlagt, aber der
biedere Bürger kann's bezahlen, wie er es bisher getan hat.
Auch die Vernichtung des gewerblichen Mittelſtandes plant
die neue Landgemeinde-Ordnung. So ſieht der S 66 die
Ueberführung privater Gewerbebetriebe in Kommunal
betriebe vor und den Gemeinden ſoll das Recht gegeben
werden, gleichartige private Unternehmen zu unterſagen.
Da wird ſich der brave Bäckermeiſter wundern, wenn nur
Kommunalbrot verkauft wird, vielleicht ſtellt ihn die Ge
meinde, nachdem er ſeinen Laden zugemacht hat, als
Brötchenfungen an. Oder auch nicht, auch dafür gibt es
Leute mit dem Mitgliedsbuch. Dem guten Bierbankpolitiker
wird das Schimpfen am Stammtiſch dann vergehen, denn
bald langt's auch nicht mehr zum Abendſchoppen. Ja, ja,
die Provinziallandtagswahlen, die ihm ſo herzlich gleich-
gültig waren!

Herr Severing lugt mit ſcharfem Blick nach dem Er
gebnis vom 29. November. Es ſoll eine Generalprobe für
andere Wahlen ſein. Sind in den Provinziallandtagen und
Kreistagen die roten Mehrheiten dann iſt ihm um eine
erfolgreiche Preußenwohl nicht bange. Dann kehren ſie alle
wieder, die einſt preußiſche Miniſterſeſſel ſchmüickten, all die
Genoſſen werden wieder regieren und das Syſtem Severina
hat ſein Ziel erreicht. Preußen iſt rot für lange, lange Zeit.
So wird der morgige Sonntag ein Schickſalstag in
Preußens Geſchichte werden, wenn wir nicht auf der Hut
ſind. Der Staat Friedrich des Großen ſoll und darf aber
nicht der Herrſchaft der Novemberlinge ausgeliefert werden!
Darum reißt die Spießer aus ihrer Schlafmiützigkeit und
mahnt ſie an ihre Pflicht. Sagen ſie träge: „Schon wieder
Wahlen?“ dann ruft ihnen zu „Jawohl. und ungeheuer
bedeutungsſchwere!“ Sie ſolſen der roten Flut einen Damm
aufwerfen und jeder iſt ſtrafwürdig, der beim Dammhau
fehlt. Mit dem Maule baut man keine Deiche und der Weg
zur Wahlurne iſt eine lächerſiche Kleinigkeit gegenüber dem
Erfolg. wenn das nationole Bürgertum morgen geſchloſſen
ſeine Pflicht tut und nachher ſagen kann: Der Damm hält!

Ein franzöſiſcher K'uoplatz in der Südeifel
Im Zeichen des Kbbaues des Beſatzungsregimes

Köln, 28. November.
Wie aus Bitburg gemeldet wird, beabſichtigt die franzöſiſche

Beſatzung, zwiſchen Meeſeriſch und Wolfsfeld, alſo
auf dem fruchtbarſten Gebiet der Südeifel, einen
Flugplatz einzurichten. Damit wären ſelbſtverſtändlich für
das Nimstal und die Stadt Biturg große Ein quartie-
rungslaſten verbunden. Landrat Loenartz-Bitburg
iſt ſofort nach Bekanntwerden dieſer Abſicht nach Berlin ge
re iſt, um dieſen ſchweren Schlag von der Südeifel abzuwenden.

Die Beſatzungslaſten im Rheinland
Eine Erklärung der Stadt Koblenz.

Koblenz, 27. November.
u der gemeldeten Vermehrung der Beſatzungslaſten wird
er Stadtverwaltung folgendes erklärt:

„Unter Bezugnahme auf die in der Stadtverordnetenſitzung
erhobenen Proteſte wird von zuſtändiger amtlicher
Stelle mitgeteilt, daß es ſich bei der an die Stadtver-
waltung ergangenen Anfrage um eine unverbindliche Vor-
erhebung durch die Militärbehörden gehandelt hat. aber nicht um
eine bereits feſtſtehende Anforderung von neuen Wohnungen und
Quartieren. Solche Anforderungen ſeien nicht beabſichtigt.“

Die Ueberführung der Leiche
der Königin Alexandra nach der

Weſtminſterabtei
London, 27. November.

Bei der feierlichen Ueberführung der Leiche der Königin-
Mutter Alexandra von der St. Jamespalaſtkapelle nach
der Weſt minſterabtei war r der bitteren Kälte der
ganze Weg von St. James bis zur Weſtminſterabtei von einer
vieltauſendköpfigen Volksmenge umſäumt. An der
Spitze des Trauerzuges marſchierten Abteilungen der Flieger-
truppen. Jhnen folgten Mannſchaften der Garde der Marine
und die Bemannung der königlichen Yacht. Dann kam die Lafette
mit dem Sarge, begleitet von Artilleriſten. Hinter dem Sarge
ging König Georg, in einigem Abſtand die fremden r
mit den Prinzen im Gefolge. Den Trauerzug ſchloſſen die Chef
regimenter der Verſtorbenen, darunter auch eine Abteilung
indiſcher Gurkhas, und zuletzt noch eine Abteilung Garde. Vor
der Weſtminſterabtei nahmen die Truppen zu beiden Seiten des
Einganges Aufſtellung. Die Kathedrale war bereits von den zur
Trauerfeier Geladenen angefüllt. Der T wurde von Garde-

renadieren durch den Mittelgang zum Altarraum getragen.Die Königinnen nahmen im Sacrarium Platz, während die
Könige und die Prinzen ſich am Kopfende des Sarges auf-
ſtellten. Unmittelbar hinter dem Sarge ſtand der Lord
Kämmerer, vor dem Sarge der Lord-Mundſchenk. Nach dem
Trauergottesdienſt, den der Erzbiſchof von Canterbury zelebrierte,fuhr das königliche Lragergefeige durch ſtillere Straßen zum

von

Mißtrauensantrag der Deutſch
nationalen

Berlin, 28. November.
Die deutſch nationale Fraktion hat im Land

tage wegen des Falles des Jntendanten Schillings einen Miß-
trauensantrag gegen den preußiſchen Kultus
Mintſter Becker eingebracht.

Wie wir weiter erfahren, wollen auch die National-
Sozialiſten im Landtage ein Mißtrauensvotum
gegen Dr. Becker einbtingen.

Die preußiſche Kulturpolitik und der
preußiſche Landtag

Berlin, 28. November.
(Von unſerer Berliner Schriftleitung.)

Die Deutſchnationale Partei hat, wie oben mitgeteilt, im
preußiſchen Landtag einen Mißtrauensantrag gegen
den Kultusminiſter Dr. Becker eingebracht, der ſich
auf die unerhörten gegen den Jntendanten von Schil-
ling s angewandten Methoden gründet und der unzweifelhaft
eine ganz überragende Mehrheit im Preußenparla-
ment finden wird, wofern es den Parteien wirklich um ihren
Kulturwillen ernſt iſt, den ſie alle ſo gern im Munde führen.

Prof. Max von Schillings

Allerdings findet die nächſte Landtagsſitzung wegen
der Provwinziallandtagswahlen erſt am kommenden Dienstag
ſtatt und der Kultusminiſter Becker benutzt die Zwiſchenzeit eifrig,
um ſeine Gegenminen zu legen. Er verſucht mit allen
Mitteln zu der der Weimarer Koalition naheſtehen-
den Preſſe Fühlung zu nehmen, um ſie mit Rückſicht
auf die parteipolitiſchen Zuſammenhänge zu einem Umfall in
der kulturellen Frage zu veranlaſſen. Er hat
außerdem für Montag den Kunſt- Ausſchuß des Preußi-
ſchen Landtages zu einer Beſprechung geladen, deſſen Zuſammen
ſetzung allerdings kaum die Gewähr bietet, daß ſubtile kulturelle
Fragen in ihm von dem gang hohen und ſelbſtverſtändlich völlig
unparteilichen Geſichtspunkt behandelt werden, der dafür not
wendig iſt.

Der Fall Schillings, der mehr ein Fall Becker iſt, zieht
nach der Demiſſion des Schauſpiel-Jntendanten Jeßner im mer
weitere Kreiſe. Es beſteht eine gemeinſame Pro

Mißtrauensautrag gegen Dr. Becker
der Künſtlerteſtaktion aller Organiſationen

gegenwärtigeund Geiſtes arbeiter gegen die
preußiſche Kulturpolitik bevor.

Der Kultusminiſter vor der Preſſe
Berlin, 28. November.

Jn Sachen des Jntendanten Schillings hatte Freitag abend
der preußiſche Kultusminiſter die Preſſe geladen, um,
wie der Miniſter ſagte nach den einſeitigen Darſtellungen in der
Preſſe auch den Standpunkt des Miniſters zu hören. Der
Miniſter betonte die hohe Anerkennung, die er dem Künſtler
Schillings auch heute noch zolle, erklärte aber, daß im Laufe
der Zeit eine Zuſammenarbeit mit dem Jntendanten unmöglich
geworden ſei. Die Schwierigkeiten, die zu dem gegenwärtigen
Bruch führten, ſeien zunächſt über die Konventionsfrage
entſtanden. Am ſchwerſten wiege jedoch erſtens der Fall des
holländrſchen Gaſtſpieles und der Vertrag des Jntendanten
mit Frau Barbara Kemp, ſeiner Gattun. Jm erſten
Falle h Schillings trotz wiederholter Aufforderung keinen
Voranſchlag geleiſtet, habe aber nachher für ſich und das Per-
ſonal hohe Vergütungen für das Gaſtſpiel angerechnet und für
die gleiche Zeit Gage und Spielgelder aus der Staatskaſſe ein
geſetzt. (Nicht unerwähnt darf in dieſem Zuſammenhang bleiben,
daß Prof. Schillings als Jntendant des erſten deutſchen
OpernJnſtituts die für dieſen Poſten äußerſt beſcheidene
Summe von 15000 Mark Jahresgehalt bezieht. Die
Schriftl.) Was den Vertrag mit Frau Kemp angehe, ſo habe
der Jntendant den Vertrag auf 5 Jahre verlängert und ihr
ungewöbnliche Privilegien zugebilligt. Der Miniſter habe aber
die Abſick gehabt, auf „kavaliermäßige“ Weiſe Herrn von
Schillings Gelegenheit zu geben, nach Ende der Spielzeit aus
zuſcheiden. Das ſei aber unmöglich geworden durch die An wort
des Herrn von Schillings auf drei Briefe des Miniſters vom
21. November, die der Miniſter als außerordentlich unmöglich
bezeichnet

Der Brief, der verleſen wurde, hinterließ jedoch nicht dieſen
Eindruck, und in der an den Vortrag ſich anſchließenden Dis
kuſſion kam zum Ausdruck, daß dieſer Brief zur friſtloſen Ent-
laſſung des Jntendanten kaum berechtigt habe.
Der Miniſter verwahrte ſich gegen die Unlerſtellung, er habe

einen anderen Jntendanten ſchon in Reſerve. Er erklärte viel-
mehr. daß er vor einer völligen tahnla rasa ſtehe. Ein praktiſch
noch ſo unerfahrene Kraft we Paul Bekker- Kaſſel käme
nicht in Frage. Der Miniſter kündigt an, daß er dem Parla-
ment über den Fall Rede ſtehen werde. Ueber die gleichzeitige
Kündigung Jeßners war der Miniſter außerordentlich überraſcht.

Proteſt der Mitglieder der Staatsoper
Berlin, 28. November.

Das geſamte Bühnenperſonal der Berliner Staatsoper hatte
ſich am Freitg» abend 11 Uhr zu einer Proteſtverſammlung gegen
die friſtloſe Entlaſſung ihres Jntendanten von Schillings in der
Singakademie verſammelt. Die vom Präſidenten der
Bühnengenoſſenſchaft Wallauer eingebrachte Entſchließung wurde
einmütig und mit großem Beifall angenommen. Sie beſagt:

„Dir heutige Vollverſammlung des Bühnenperſonal der
Staatsoper hat an Hand des Aktenmaterials Kenntnis von den
Vorgängen genrenmen, die zur friſtloſen Entlaſſung des Jnten-
danten von Schillings geführt haben. Die Verſammlung kann
darin keinen Grund für eine ſolche entwürdigende
M a ß n ahme des Kultusminiſteriums erblicken und ſteht ihrem
bisherigen Führer in dem ihm aufgezwungenen Kampf
geſchloſſen zur Seite.“

Streſemann für Schillings
Berlin, 27. November.

Jn der Proteſtverſammlung des Bühnenperſonals der
Staatsoper gegen die friſtloſe Entlaſſung des Jntendanten von
Schillings teilte der Verſammlungsleiter mit, daß am heutigen
Freitagabend der Reichsaußenminiſter dem Jnten-
danten von Schillings zu Ehren ein Bankett ge
geben habe.

e W “.“e“necnenen, c etBuckhinghampalaſt zurück. Sonnabend wird die Leiche nach
Windſor übergeführt und unter Teilnahme nur des engeren
Familienkreiſes beſtattet.

Die Verwaltungsreform in Jtalien
Rom, 28. November.

Das tiefgreifende Geſetz über die Stellung des Bür-
germeiſters, das grundſätzlich die Stadt- und Gemeinderäte
aufhebt und die Verwaltung in die Hände eines
Regierungsbeamten legt, dem nur ein beratendes Kolle
gium aus Vertretern der einzelnen Erwerbskreiſe zur Seite ſteht,
wurde geſtern in einer Sitzung beraten und einſtimmig gegen
ſieben Stimmen der Giolitti- Oppoſition angenommen.
Heute wird ein zweites wichtiges Geſetz über die Machtbefugniſſe
des Miniſterpräſidenten in gleicher Weiſe durchberaten werden,
worauf das Parlament in die Weihnachtsferien geſchickt wird.
Muſſolini wird heute wichtige Erklärungen über eine weitere
konſtitutionelle Reform abgeben, die der Miniſterrat während der
Weihnachtsferien ausarbeitet.

Eine Drohnote Fengs an Tſchang-
Tſo-Lin

New York, 28. November.
General Feng hat an Marſchall Tſchang-TſoLin eine Note

überſandt, in der er ſeinem Gegner den Rat gibt, ſich ſo
fort zurückzuziehen. Er ſelbſt würde ihn ſonſt mit größtem
Truppenaufgebot zum Rückzug zwingen müſſen.

Maſſenentlaſſungen im ſtaatlichen
Vergbau

1500 Bergleute vor der Entlaſſung
Buer, 28. November.

Auf den ſtaatlichen Zechen der Bergbauinſpektion III
„Bergmannsglück“ uno „Veſterholt“ werden infolge
ſchwieriger Abſatzverhältniſſe umfangreiche Betriebseinſchrän-
kungen vorgenommen. Auf der Zeche „Bergmannsglück“ ſoll, wie
bereits auf „Rheinland', nur noch eine Förderſchicht
bleiben. Dieſe Maßnahme erfordert die Kündigung von Beleg-
ſchaften aus elf Revieren des unterirdiſchen Betriebes der Zechen.
Es ſollen am 15. Dezember zum 1. Januar 1400 Bergleuten ge-

kündigt werden. Auf der Zeche „Veſterholt“ gelangen 100 Berg-
leute zur Entlaſſung. Der Betriebsausſchuß der beiden Zechen
hat gegen dieſe Maſſenkündigungen Proteſt ein
gelegt.

Jn einer Sitzung erklärte die Bergwerksleitung, daß die
Steuerlaſten den Betrieb unrentabel geſtalteten. Auch werde
ſeitens der Kommunen geradezu Raubbau mit den Steuer
geldern getrieben. Der Betriebsausſchuß will beim preußiſchen
Staatsminiſterium vorſtellig werden.

Die Tarifbewegung im Vankgewerbe
Berlin, 27. November.

Wie der Deutſche Bankbeamtenverein mitteilt,
haben die Bankleitungen den Vorſchlag des Miniſterialrats
Mewes abgelehnt. Es wird ſich eine bevollmächtigte Kommiſſton
an neuerlichen freien Beratungen über den Schiedsſpruch vom
3. November zu beteiligen haben, in welche auch die Ver
längerung des am Jahresſchluß ablaufenden Manteltarifs ein-
bezogen werden ſollte. Nunmehr wird der Reichsarbeitsminiſter
über den Antrag auf Verbindlichkeitserklärung des Gehalts-
ſchiedsſpruches, der eine Steigerung von 5 Proz. vorſah, ent

eſcheiden.

Die Saalkreisſparkaſſe
Jn Berichtigung vorliegender Angaben kann feſtgeſtellt wer

den, daß die Saalkreisſparkaſſe ſeit einigen Monaten unter der
Leitung des neuen Direktors, Herrn Roſt ſich ſtabiliſiert und er
hebliche Einnahmen erzielt hat. Die fachmänniſche Verwaltung
der Kaſſe verbürgt die Sich rung der Gelder, aber jeder Anhänger
der Ordnungsliebe muß entſchieden dagegen proteſtieren daß
durch eine rote Mehrheit des Kreistages die Möglichkeit gegeben
wird, die Döllnitzer Mühle für rote Experimente zu benutzen, die
das Geld der Steuerzahler koſten. Die Angelegenheit der Döll-
nitzer Mühle iſt bis jetzt noch nicht geklärt. Alle ordnungs-
liebenden Kreisbewohner aber werden darauf hinwirken, daß ſie
nicht in ſozialiſtiſch-kommuniſtiſchem Sinne auf Koſten der Steuer
zahler erledigt wird und wählen darum am 29. November den

Ordnungsblock: Liſte 17,
auf der Kreistagswahlliſte.
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Halle, 28. November.

Das Preishuhn.
Zur Geflügel- Ausſtellung in der Straßenbahn-Wagenhalle

am Schlachthof.
Fn der Wagenhalle, nicht für es gebaut,
ſteht ein Huhn und gackert laut.
Gackert ſtolzer als auf heim'ſchen Miſt,
gackert, weil's doch nichts Geringes iſt,
wenn man, weil man klaſſiſch von Figur,
einen Preis erhält von der Zenſur.
Und der ſtolze Gockel gegenüber
Vom Minorka-Adel ſchielt herüber,
Putzt den Kamm und ſchmettert: „Kickerikie!“
hin zur Königin vom Federvieh.
Doch, die bei den Schönheitskonkurrenzen
durchgefallen, wackeln mit den Schwänzen,
quaken, gluckſen, pluſtern, piepen, ſchnattern,
Daß uns ſchon die Trommelfelle knattern.
Gänſe, Enten find's, voran die Alten,
die vor Neid nicht mehr den Schnabel halten.
Selbſt die Puter höhnen zwiſchendrein,
helfen mit, das Huhn zu überſchrei'n.
Nur die Tauben, friedſam und dezent,
ſchweigen im Geflügel-Parlament.
An dem Preishuhn aber läßt ein jeder
neidvoll auch nicht eine gute Feder.
Bis ſich ſeine wer will's ihm verdenken
Schritte in die Käfigecke lenken,
wo es ſinnend ruht auf einem Bein:
Schaudervolles Schickſal, allzu ſchön zu ſein!
Jn der Wagenhalle, nicht für es gebaut,
ſteht ein Preishuhn und verdaut. R.

Die bis Sonntag abend geöffnete Ausſtellung iſt mit etwa
1090 Stück Federvieh aus ganz Deutſchland beſchickt. Wenn der
Ornitholegiſche Verein, der beſonders in Halle durch ſeine
Trommeltauben- und Brieftaubenzuchten berühmt iſt, für das
Unternehmen eine vernänſge Aüenelungshalle zur Verfügung
hätte, würde die Schau noch anſebnlicher werden.

A:s Hauptpreiſe kommen Staatspreis und 4 Ehrenprerſe
zur Verte:lung Beſondere Leiſtungen hatten folgende Züchter
zu verzeichnen. Beige. Elze. A. Rudolf, R. Rudolf, Becher, Herbſt
alle aus Halle,, Obermnſp. Gründler-Nietleben. Richter-Zahna,
Grünberg Büſchdorf, Deutſchbein Spören, Paul Naumburg,
Müller-Schkeuditz.

E.ne Sonderſchau des Halleſchen Zue und die Ausſtellung von
Zuchtapparaten und Futterrnitteln vervollſtändigt das Bild.

Die „Helden“ vom KReichsbanner
Ein gerichtliches Nachſpiel zum letzten Wahltag.

Am Tage der Präſidentenwahl waren begreiflicherweiſe die
Gemüter der Linksſtehenden ſehr erhitzt; ſahen ſie doch die be-
trübten Lohgerber wieder einmal ihre Felle wegſchwimmen.
Aber ſie verſuchten, ſoviel Störung wie nur irgend möglich, ins
Wahlgeſchäft zu bringen. Wozu waren denn die Jünglinge vom
Reichsbanner da? Jn großen Scharen dann wächſt ja der
Mut durchzogen ſie die Straßen und wehe dem Mitglied einer
vaterländiſchen Vereinigung, der ihnen in den Weg kaml!

Unter anderem entwickelte ſich auf dem Harz im Laufe des
Nachmittags eine Keilerei, diesmal anſcheinend zwiſchen den
feindlichen Brüdern, des Reichsbanners und der Roten Front
kämpfer. Neugierig liefen einige junge Leute hin, die für die
Deutſchnationale Volkspartei als Schlepper tätig
waren. Zwei Stahlhelmer gingen ihnen indes ſofort nach, weil
ſie Unheil befürchteten. Aber ſie ſehen, war für die Kämpfenden
das Zeichen, ſich gegen ſie zuſammenzutun. Die beiden wurden
abgedrängt. Der eine erhielt von Reichsbannerleuten einen
Sch'ag über den Kopf, dem Café David gegenüber, konnte ſich
aber noch in das Vereinshaus der Deutſchnationalen Volks
partei retten. Der zweite war nicht ſo glücklich. Er fand die Tür
verſchloſſen, und die ihm nachſtürmenden Gegner ſchlugen mit
Knüppeln unbarmherzig auf ihn los, ſelbſt als er bereits
aus mehreren Kopfwunden b'utete. Die Rettung gelang ihm nur
durch Einſchlagen der Türſcheibe und Oeffnen der Tür. Als
gleich nachher Schupobeamte eintraten, waren die meiſten der
Reichsbanerhelden geflüchtet. Es gelang nur, den jährigen
Arbeiter Jung zu faſſen, wie er ſeinen Eichenſtock hob und
wieder zuſchlagen wollte.

Vor dem Richter ſpielte Jung die gekränkte Unſchuld. Jhm
war ganz zufällig ein Stock in die Hand gedrückt, und er hatte
ſich in der hinterſten Reihe befunden. Das Gericht ſchenkte ihm
indes keinen Glauben, ſondern verurteilte ihn unter Verſagung
mildernder Umſtände zu zwei Monaten Gefängnis. Denn
„es geht nicht an“, begründete der Richter das Urteil, „daß
Streitigkeiten aus politiſcher Geſinnung heraus mit dem Knüppel
ausgetragen werden“.

Um die Müll- und Kſcheabfuhr
Der Verkehrs- Ausſchuß befaßte ſich am Freitag mit

der Frage der ſtaubfreien Müll- und Aſcheabfuhr.
Veranlaſſung hierzu gaben die beiden von den Bürgerlichen

und den Sozialdemokraten eingebrachten Anträge, von denen derletztere inſofern weiter geht, als er von vornſetem die Bereit

ſtellung der Mittel hierzu vom Magiſtrat verlangt. Anerkannt
wurde allerſeits daß die jetzige Art der Abfuhr auf die Dauer
unerträglich ſei. Leider wird die vorhandene Polizeiverordnung
überhaupt nicht befolgt. Dieſe enthält eine ganze Reihe ein
ſchneidender Vorſchriften die, wenn ſie innegehalten, eine erheb
liche Beſſerung bringen würden. Die Ratienplage, die in
dem jetzigen Umfange durch das lange Lagern des Unrates in

I. Beilage zur Halleſchen 7eirung

Dr. Eckener kommt nach Halle
Sonntag 29 November 1925

Der Vortragsabend im Thaliaſaal Die ZeppelinEckenerSpende pflichtbeiträge der Studentenſchaft
Unberechtigte Kritik an der EckenerSpende Alle Parteien helfen mit

Wir teilten bereits mit, daß Dr. Eckener am 3. Dezember
nach Halle kommen wird, um im Thaliaſal einen Vortrag zu
halten über die Fahrt des Z. R. III nach Amerika und ihre Be
deutung für den Weltluftſchiffverkehr. Die Halleſche Studenten
ſchaft hat Dr. Eckener eingeiaden, Rektor und Senat der Univer
ſität haben ſich der Einladung angeſchloſſen, ebenſo haben ſchon
vor einiger Zeit Verhandlungen zwiſchen der Stadt und Dr.
Eckener ſtattgefunden, die ebenfalls darauf hinausliefen, Dr.
Echener für einen Vortrag in Halle zu gewinnen.

Zwar ſoll der Reingewinn des Vortragsabends im Thalia
ſaal zunächſt für den Denkmalsfonds der Univerſität beſtimmt
ſein, der noch immer nicht ſo groß iſt, um das geplante Ge
fallenendenkmal der Univerſität und Studentenſchaft errichten
zu können. Aber zweifellos hat der Beſuch Dr. Eckeners in Halle
darüber hinaus einen zweiten Zweck. Es dürfte ſich darum
handeln, den

Gedanken der ZeppelinEckenerSpende in Halle und
darüber hinaus

in ganz Mitteldeutſchland zu propagieren. Bisher iſt auf dieſem
Eebiete in Halle noch nicht allzu viel geleiſtet worden. Und es
iſt zo hoffen, daß die perſönliche Anweſenheit von Dr. Eckener
dazu führen wird, daß ſich weite Kreiſe der Bevölkerung leb
haſter als bisher für den Gedanken einſetzen und mithelfen, daß
auch Mitteldeutſchland namhafte Beträge für die Spende zu
ſamenbringt. Intereſſant iſt in dieſem Zuſammenhang eine
Tatſache. die bisher kaum bekannt geworden iſt. Die deutſche
Studentenſchaft hat anläßlich des 8. deutſchen Studententages,
der Ende Juli in Berlin ſtattfand, beſchloſſen, von jedem
deutſchen Studenten einen Pflichtbetrag für die Eckenerſpende
einzuziehen. Die Summe beträgt 10 Pfg. Wenn das auch nicht
viel iſt, ſo ſoll man doch bederken, daß es im ganzen deutſchen
Sprachgebiet über 100 000 Studenten gibt, die alſo in Zukunft
jährlich 20 000 M. für den guten Zweck aufbringen werden.

Es ſollte eigentlich nach gerade bekannt ſein, welches der
Zweck der ZeppelinEckererSpende iſt. Es haridelt ſich lediglich
darum, das Werk des alten Grafen Zeppelin, die Luftſchiffwerft
in Friedrichshafen nicht untergehen zu laſſen. Dieſer Untergang
iſt aber unausbleiblich, wenn nicht auf irgend eine Weiſe dafür
geſorgt wird, daß die Friedrichshafener Werft wieder Arbeit be
kommt. Vorläufig gelingt es noch unter gewiſſen Schwierig
keiten, die Facharbeiter in Friedrichshafen zuſammenzuhalten.
Wenn nicht über kurz oder hang ein neues Luftſchiff gebaut
werden kann, werden aber die Jngenieure und Arbeiter in
Friedrichehafen auseinandergehen, damit wäre das Werk von
Zeppelin zunächſt erledigt. Die Mittel, die jetzt geſammelt
werden, ſind dazu beſtimmt, den Bau eines neuen Luftſchiffes

zu ermöglichen, mit dem dann eine Fahrt an den Nordpol unter
nommen werden ſoll. Zweifellos wird die deutſche Luftſchyſf
induſtrie am Beſten in der Lage ſein, ein für dieſen Zweck
brauchbares Schiff zu bauen, und die Welt hat ein Jntereſſe
daran, daß hier nicht minderwertige Ware geliefert wird.

Neuerdings iſt
die ZeppelinEckenerSpende von verſchiedenen Seiten

angegriffen
und kritiſiert worden. Von gewiſſer Seite wird vermutet, daß
der Zeppelin, der für die Nordwolfahrt beſtimmt iſt, nur einen
Vorwand darſtellt, damit die deutſche Rüſtungsinduſtrie ſo
argumentiert man nicht völlig abgebaut werden muß. Da-
von kann natürlich nicht im entfernteſten die Rede ſein. Dr.
Eckener hat ſelbſt mit aller Entſchiederbeit eine ſolche Möglich
keit für nichtbeſtehend erklärt. Es mag ſein, daß dieſelben
Parteigruppen, die ihre Hand hier im Spiele haben, darüber
verärgert ſind, daß das geſamte deutſche Volk ſich zum Gedanken
der ZeppelinEckenerSpende bekennt. Und dem iſt in der Tat
ſo. Vom „Vorwärts“ bis zur „Deutſchen Zeitung“ hin hat ſich
eine Einheitsfront gebildet, die für denſelben Gedanken kämpft.
und eintritt. Gewiß ſind die Gründe, warum man für die
Spende eintritt, im einzelnen verſchieden. Aber das beſagt
nichts gegen die Tatſache, daß

alle Parteien und Gruppen dieſer großen Einheitsfront
in derſelben Weiſe gewillt ſind, Opfer zu bringen, damit der
Gedanke der ZeppelinEckener-Spende zum Ziel kommt.

Auch die Frage des Verhältniſſes zwiſchen Eckener und
Amundſen iſt inzwiſchen geklärt worden. Bekanntlich hatte ſi
Amundſen wärend des Krieges ausgeſprochen deutſch-feindl
betätigt. Unter dieſen Umſtänden hat ſich Dr. Eckerer auf den
Standpunkt geſtellt, daß ein Zuſammengehen ſeinerſeits mit
Amundſen nicht in Frage kommen könne. Die verſchiedenen
Unterredungen und Korreſpondenzen zwiſchen Amundſen und
Eckener haben ſtattgefunden. bevor die deutſchfeindliche Haltung
Amundſens allgemein bekannt wurde.

Jm Zuſammerhang mit dem Vortrag am kommenden
Donnerstag werden Poſtkarten, Marken und Erinnerungsab-
zeichen zum Verkauf kommen. Vorausſichtlich werden Studen
tinnen bei dieſem Verkauf mitwirken. Die geſamten Einnahmen
fließen der Zeppelin-Eckener-Spende zu. Es iſt auch dafür ge
ſorgt worden, daß in Halleſchen Papierläden Eckenerpoſtfarten
uſw. verkauft werden. Der Verkauf der Eintrittskarten für den
Vortragsoßbend iſt übernommen worden von: Hothan, Koch, Rühl,
und Lippke. Es empfiehlt ſich, möglichſt bald Karten zu be
ſorgen, da mit einem ſehr ſtarken Andrange gerechnet wird.

den Gruben erſt möglich wurde, würde aber durch die beſtehenden
Verordnungen kaum beſeitigt werden.

Es wurden verſchiedene Vorſchläge beraten. Der eine ging
dahin, die Müllabfuhr vollkommen von der Stadt ausführen zu
laſſen. So gut dieſer Vorſchlag auch iſt, ſam Ausführung wür
ſo ungeheure Koſten verurſachen, daß er für die Wirtſchaft in der
augenblicklichen Wirtſchaftskriſe und wahrſcheinlich auch in den
nächſten Jahren ungusführbar ſein dürfte. Eine überſchlägliche
Berechnung ergab für die Anſchaffung von etwa 14 000 Gefäßen
und 7 Spegzialkraftwagen einen Betrag von ungefähr 500 000 M.
Die jährlichen Betriebskoſten einſchließlich Unterhaltung, Ver
zinſung und Arbeitslöhnen dürfte eine Höhe von etwa 250 000 M.
pro Jahr erreichen. Zugrunde gelegt ſind dabei 9000 Grundſtücke,
die ſich zwangs weiſe der ſtädtiſchen Abfuhr anſchließen müßten.

Es wurde ſchließlich der Antrag angenommen den Magiſtrat
zu erſuchen, ſich mit dieſer Frage ernſthaft zu befaſſen und der
Stadtverordnetenverſammlung geeignete Vorſchläge zu unter
breiten. Der Verkehrs Ausſchuß glaubt, daß dieſe Frage
gegebenenfalls in Verbindung mit dem us- und Grundbeſitzer-
Wege r kann, d 527 evtl. auf genoſſenſchaftlichem

unter Beteiligung der St und unter Beaufſichtigundurch die Dienſtſtellen des Magiſtrats. ch gung

Kdventsmarkt
Man merkte es auch dem Wochenmarkt an, morgen1. Advent iſt. Die Kränze vom vorigen Sonnabend, die W

Totenſonntag zu Hunderten auf die Friedhöfe wanderten, haben
ſich über Nacht in Adventskränze mit rotem Schmuck und weißen
Lichtern verwandelt. A die froſtige Kälte, die den Markt-
frauen rote Backen verſcſhafft, iſt adventlich. Ganz abgeſehen vonden Aepefeln, Nüſſen und Haſen, die immer begehrier werden, je

näher Weihnachten kommt.
Aepfel gab es zu 15--85 Pf., Walnüſſe das Pfund zu 60 Pf.

Weiß, Rot, Grün, Wirſing- und Roſenkohl war in reicher Aus
wahl vorhanden. Am billigſten Weißkohl, am teuerſten Roſen
kohl (Pfd. 45-—-50 Pf. und Blumenkohl in nicht geringen Mengen
W zu 30--60 Pf.). Sellerie koſtete 25--40 Pf., Zwiebeln
5 Pfd. 40 Pf.

Auf dem Fleiſchmarkt beherrſchten Haſen und Gänſe das
für Haſen zahlte man 1,830--1,50 M., allerdings nicht be

onders freudig, aber bei den ſonſtigen hohen Fleiſchpreiſen darf
man ſich nicht wundern, wenn auch die Haſen im Preiſe nicht
zurückbleiben. Selbſt für Kaninchen betrug der mittlere Pfund-
preis ſchon 1 M., Reh 1,50--2 M., Rebhühner 2 M. Tauben von
80 Pf. an. Für 8--9pfündige gerupfte Gänſe werden 10 M. ver
langt und gezablt.

Auch Fiſche ſind teuer, Hecht 1,50 M., Karpfen 1,60 M., Aal
MVereingelt wurden Apfelſinen angeboten. Sie ſind aber noch

reichlich bläßlich in der Farbe und werden bald billiger zu haben

ſein. Geſtriger Preis 7 Apfelſinen 1 M. Dagegen dürften die
Weintrauben bald vom Markt verſchwinden, die letzten ſehen ſchon
recht kläglich aus.

Chronik der Straße
Glück gehabt.

Geſtern gegen 5 Uhr nachmittags wurde auf der Merſe
buvrger Straße ein Mann, welcher mit einem Handwagen kurz
vor einem herannahenden Straßenbahnwagen das Gleis über
queren wollte, von dem Straßenbahnwagen angefahren
und zu Boden geworfen. Er geriet dabei unter die Schutzvor
richtung des Motorwagens. Die ſofort alarmierte Feuerwehr
brauchte nicht mehr in Tätigkeit zu treten, da der Mann in
zwiſchen von dem Straßenbahnperſonal und Paſſanten unter der
Schutzvorrichtung hervorgezogen worden war. Er kam ohne Ver-
letzungen davon.

Straßenhelden.
In der heutigen Nacht wurde an der Ecke Geiſt-Fleiſcherſtr.

nach einem kurzen Wortwechſel ein Mann von zwei anderen
männlichen Perſonen durch einen Fauſtſchlag in das Geſicht zu
Boden geworfen, ſodaß er zuſammenbrach und der Polizei
Wache zugeführt werden mußte, wo er ſich nach kurzer Zeit er
holte. Die beiden Täter flüchteten ſofort.

Erhöhung der Hauszinsſteuer
Nach einer vom preußiſchen Staatsminiſterium fertiggeſtellten

e zur preußiſchen Steuer- Notverordnung ſoll die Hauszins-
teuer

vom 1. Januar ab um 100 Prozent der ſtaatlichen
Grundvermögensſteuer

erhöht werden. Von der je die Hälfte dem Staate
n Gemeinden zur Deckung des allgemeinen Finanzbedarfs

zufließen.
Ferner iſt die Vorlage für eine ſog. Gebäude-Ent-

ſchuldungsſteuer fertiggeſtellt worden, die vom 1. April
1926 ab erhoben werden ſoll. Dieſe Steuer ſoll 40 Prozent des
Goldmarkbetrages der Friedensmiete betragen, aber eventl. auch
bei bebauten Grundſtücken, die am 81. Dezember 1918 mit ding-
lichen privatrechtlichen Laſten nicht oder mit nicht mehr als
50 Prozent des Friedenswertes belaſtet waren, auf Antrag des
Eigentümers herabgeſetzt werden können.

Geſchäftseröffnung. Herr Felix Nitzſche eröffnet am
Montag ein Spezialgeſchäft in Konfitüren, Kakao, Schokolade
und Tee Große Ulrichſtraße 31 (Nähe Alte Promenade). Die
fachliche Erfahrung des Geſchäftsinhabers e Verbindung mit
erſten Häuſern bürgen dafür, daß nur Erſtklaſſiges geboten wird.
(Näheres ſiehe Anzeige.)

Licht lſockt Leute.
Wer ſein Schaufenſter nicht werbend voll ausnutzt, ſchädigt ſich ſelbſt.
Das billigſte Werbemittel iſt ausgiebige, richtig angewendete Beleuchtung
zur Ausnutzung des Schaufenſters auch nach den Geſchäſtsſtunden.

Das Läichtheft „Licht lockt Leute“ iſt bei Elektrizitätswerken, OsramVerkaufs-
ſtellen und anderen ElektroFachgeſchäften zum Preiſe von 25 Pf. erhältlich. 4
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alle Gedanken mit Zauberſchlag auf das Weihnachtsfeſt.

Weihnachtsmeſſe
des Vereins für Frauenkleidung und Frauenkultur.

Ueber Nacht iſt der Winter gekommen, mit ſchneidend kaltem
und der erſte Advent ſteht vor der Tür. Da richten ſich

Was
ſchenke ich meinen Lieben So fragt ſich jeder. Er kann reiche
Anregung finden, wenn er die Ausſtellung des Vereins für
Frauenkleidung und Frauenkultur aufſucht. Viel Wertvolles wird
dort, wie immer, geboten, alles Schablonenhafte, Fabrikmäßige
iſt bei allem Gebotenen ausgeſchaltet, und der Wert der Hand-
arbeit, die zugleich Qualitätsarbeit iſt, betont.

Der Saal im runden Turm der Moritzburg iſt ſo recht dazu
geeignet, einen ſtimmungsvollen Rahmen herzugeben. Uns fällt
uerſt die Vitrine im Mittelpunkt auf: da ſehen wir künſtleriſche
ndgefertigte Erzeugniſſe in Gold, Silber und Meſſing, Schna.

len, Knöpfe, Doſen, Ziergeräte, u. a. auch das Neueſte vom Tage,
den ſogenannten Zigarettentöter, eine Art Petſchaft, mit Edel-

mit dem die qualmenden Zigarettenſtummel ausge-
rückt werden. Auch die Weißenfelſer Silberſchmiede, vertreten

durch Juwelier Tittel, zeigen eine Fülle ſchöner Stücke, Silber-
ſchmuckſachen, handgearbeitete Beſtecke, Geräte und Schalen in
Silber, Meſſing und Edelzinn.

Holzarbeit zeigen die Hausratwerke, Breslau. Moderne
Lampen, der Fuß von Holz, der Schirm aus Papier. Hölzerne
Ständer in allen Größen, als Unterſetzer für Blumentöpfe, und
dazu für die Kinder eine wundervolle Arche Noah, eine Krippe
uſw. Gildenhall iſt auch wieder mit ſeinen feingemaſerten
Drechſeleien vertreten und die Harzer Kunſttöpfereien, Goslar,
bringen Schalen, Leuchter und Vaſen, die auf klaren Filetdecken,
aus Schleſien eingeſandt, ſtehen. Feine Spitzen ſandte der Düſſel-
dorfer Frauenbund, der Förderer deutſcher Spitzenklöppelei, und
die Oberſchleſiſche Volkskunſt zeigt Arbeiten der Frauen aus dem
Volk, Kiſſenbezüge, Beutel uſw., nach eigenen Entwürfen ohne
Vorzeichnungen auf den Stoff geſtickt.

Die Handweberei Klappholttal auf Sylt zeigt abgepaßte
Kleider, buntgeſtreifte große Tücher, und die gleichſeitigen, un
verwüſtlichen Beiderwandſtoffe. Ebenſo die deutſchen Textil-
werke, Dresden. Handgeſtrickte Kleider von Veſter, echte Mün-
chener Sportjacken, Kleider mit handgewebten Gürteln von H.
Wehmer, eigenartige farbiggemalte Modellentwürfe und Kleider
aus der Werkſtott Krütgen, geſtickte Kinderkleidchen und Wäſche
von E. Haacke und wundervolle ſchwarzſeidene geſtickte Tücher
und anderes der Firma Huth. Nicht zu vergeſſen der wunder

inen Wäſche aus dem Gewerkverein für Heimarbeiterinnen, die
jede Frau entzücken wird.

Und dann endlich das Weihnachtlichſte, das Kinderſpielzeug!
Die Holzfiguren, die großen Berliner Holztiere zum Ziehen, nicht
die ewigen Kaninchen und Hunde, es erſcheinen Marienkäfer,
Elefanten und Libellen, Fröſche, ſo groß wie kleine Katzen, un
zerbrechlich, für 1,60 Mark. Und Puppen, Puppen vom zarten
Baby bis zum ſtrammen Jungen, Krippen, und Engel (man
denke: à Engel nur 1 Mark) und moderne Bilderbücher in reich-
ſter Auswahl, kurz: im engen Raum zuſammengedrängt eine
Fülle deutſcher Arbeitsfreude und nimmermüder Schaffenskraft
für den Glanz unſeres Weihnachtsfeſtes.

Eva von Massow.
Vom Banktarif. Wie uns vom Deutſchnationalen Hand

lungsgehilfenVerband mitgeteilt wird, hat es der Reichsverband
der Bankleitungen endgültig abgelehnt, über die Annahme
bzw. Ablehnung des am 3. d. M. gefällten Schiedsſpruches, der
eine Erhöhung der Gehälter um 5 Prozent vorſieht, in freier
Verhandlung mit den Angeſtelltenorganiſationen eine Ent
ſcheidung herbeizufühern. Das Reichsarbeitsminiſterium wird
nunmehr über die von den Arbeitnehmerverbänden beantragte

r r zu entſcheiden haben. Dieſe Ent-ſcheidung iſt im Laufe der nächſten Woche zu erwarten.
Die Kirchenſteuern für das 2. Halbjahr 1925 Oktober bis

März) werden im Laufe des Dezembers durch Steuerboten von
den Lohn und Gehaltsempfängern gegen Quittung eingezogen.
Wer jedoch jetzt nicht zahlen kann, hat ohne beſonderen Antrag
Friſt zur ratenweiſen Zahlung bis 15. Februar 1926. Nach dem
31. März zieht das Finanzamt die Reſtaußenſtände ein. Die
„Vorauszahler“ (Gewerbetreibende) zahlen ihre Kirchenſteuer
wie bisher mit jeder Einkommenſteuer an das Finanzamt.

43. Weihnachtsbazar des Miſſionsvereins St. Ulrich. Zu
dem am 8. Dezember, ab 11 Uhr vormittags im Saale des
„Roten Roß“, Leipziger Straße 76, ſtattfindenden Weihnachts
bazar werden alle Freunde des Miſſionsfrauenvereins herzlich
eingeladen. Ein reichhaltiges Büffet iſt aufgeſtellt; ab 7 Uhr
abends künſtleriſche Darbietungen. Spenden für den Bazar
werden noch entgegengenommen von Ob.-Pf. Richter, Blücher-
ſtraße 17 II. Frau Bau Ingenieur Jander, Landwehrſtraße O,
und P. Schütz, Kl. Märkerſtraße 1.

Fortbildungskurſus der Landwirtſchaftskammer. Vom
28. bis 25. November veranſtaltete die Landwirtſchaftskammer
einen Fortbildungskurſus für Lehrerinnen der landwirtſchaftlichen
Haushaltungskunde und Landfrauen. Die gutbeſuchte Veran
ſtaltung bot eine reiche Fülle von Anregung. Der erſte Tag
brachte die Referate Dr. Kohlhaaſe: „Neuzeitliche Siedlung
in Theorie und Praxis“ und Frau Direktorin Krieger:
„Jugendwohlfahrtspflege.“ Jm Anſchluß daran wurden die
Wohlfahrtseinrichtungen der Leungawerke beſichtigt. Dank dem
Entgegenkommen der Stadt Halle koninten am zweiten Tage die
Verſuchseinrichtungen des „Hauswirtſchaftlichen Jahres“ in der
Luiſenſchule beſichtigt werden. Das einleitende Referat hielt
Frl. Beek, ſodann ſprach Frau Dr. Klebe- Berlin über
„Arbeitswiſſenſchaft in der Haushaltführung“. Die Beſichtigung
der Zuckerraffinerie ſchloß dieſen Tag. Am dritten Tage hörten
die Kurſusteilnehmerinnen eine ganz vorzüglich vorbereitete
„haus wirtſchaftliche Chemieſtunde“ in der Gewerbeſchule. Die
Schülerinnen der Seminarleiterin Frl. Hagen brachten ſi-her
und klar eine ganze Reihe von praktiſchen Verſuchen zur An-
ſchauung. Eine Beſichtigung des Schulmuſeums und einer Schul
wohnküche der Peſtalozziſchule beendeten den Fortbildungskurſus.

Die Firma Weddy-Pönicke K Steckner A.G. wartet in
ihren Schaufenſterauslagen zurzeit mit einer ganz beſonderen
ReklameAttraktion auf, die denn auch bei den Paſſanten größtes
Intereſſe hervorruft. Jn feiner und äußerſt dezenter Weiſe
wird hier weiße und aparte Wäſche vorgeführt. Der Vorgang
ſpielt ſich in einem kleinen Ausſchnitt ab, in den durch einenHohlſpiegel die hinter dem Schaufenſter ſich abſpielende Vor-

fühvungsſzene in verkleinertem, aber dennoch ſehr klarem Maß-
ſtabe projiziert wird.

Halleſche Gedenktage
Am 29. November 1843 erfolgte in Halle die Gründung des

Hauptvereins für die Provinz Sachſen des Guſtav
AdolfVereins.

An 29. November 1847 genehmigten die Stadtverordneten ein
mit der Kirchengemeinde zu U. L. Fr. getroffenes Ab-
kommen, wonach die in die Marktkirche angebauten
„unerträglich häßlichen Trödelbuden und Topfkammern“
beſeitigt werden ſollten. Der Abbruch iſt dann im
Sommer 1848 erfolgt und die freigelegten Teile der
Hausmannstürme ſind mit einem Koſtenaufwand von
770 Talern wieder inſtand geſetzt worden.

Muſikaliſche Komödien
Dr. Erich Fiſchers „Muſitaliſche Komödien“ haben ein ähn-

liches günſtiges Schickſal gehabt wie die Märchenoper „Hänſel
und Gretel“ von E. Humperdinck. Urſprünglich nur für den
engen Familienkreis zur Erholung und Freude beſtimmt, haben
ſie ſich im Laufe der Jahre die breiteſte Oeffentlichkeit erobert
Es muß alſo ein lebensfähiger, geſunder Kern in dieſen kleinen
Singſpielen ſtecken. Jn der Tat iſt ihr muſikaliſcher und dramati-
ſcher Gehalt durchaus beachtenswert. Das melodiſche Gut, das
Dr. Erich Fiſcher aus alten, im Staube der Archive begrabenen
Handſchriften oder aus längſt vergeſſenen Drucken wieder ans
Licht gefördert hat, iſt geradezu entzückend, und verleugnet in
keinem Takte ſeine Herkunft aus Meiſterhänden. Es für die
Mitwelt wieder fruchtbar zu machen, mußte eine dankbare Auf-
gabe ſein. Daß es mit Teyxten verknüpft war, die der Gegen
wart nichts mehr zu ſagen hatten, erſchwerte allerdings den Ver
ſuch. Es war nötig, neue Worte zu finden, die dem Sinn und
der Linienführung der alten Muſik entſprachen und dabei den
Reiz der verwehten melodiſchen Koſtbarkeiten nicht durch Platt-
heiten abſchwächten. Dr. Erich Fiſcher und ſeine Mutter hatten
ſich dieſer Mühe mit erſtaunlichem Gelingen unterzogen. Die
kleinen Theaterſtücke, die ſie geſchaffen haben, tragen der Weſens-
art dieſer alten Muſik ſo vorzüglich Rechnung, daß man meinen
möchte, Muſik und Handlung ſeien von Anfang mit und für ein
ander entſtanden. Zum mindeſten haben ſie eine Gattung von
Singſpielen hervorgebracht, die auch den heutigen, vielfach ver-
wöhnten oder irregeleiteten Geſchmack zu befriedigen vermag.

Drei dieſer kleinen Komödien bot geſtern abend im Thalia-
ſaal der Bühnen-Volksbund ſeinen Mitgliedern. Sie
waren in wirkungsvoller Steigerung angeordnet und löſten herz-
liche Freude und lauten Beifall im ausverkauften Hauſe aus.
„Das Teebrett“ mit der Muſik von Joſeph Haydn war ein ver-
gnügliches, wenn auch harmloſes Jdyll aus den Tagen des
Rokoko. Mit echter komiſcher Kraft war „Der Herr Doktor“,
ein Luſtſpiel aus der Biedermeierzeit, ausgeſtattet, das mit der
herrlichen Muſik von Franz Schubert großen Eindruck hinterließ.
Eine luſtige Buſchiade „Die Weinprobe“, mit größtem Geſchick
dem weiſen Heinrich Marſchners angepaßt, bildete den heitern
Ausklang des Abends.

Die kleine Künſtlergruppe, die ſich jetzt um die Verbreitung
der Erich Fiſcherſchen „Muſikaliſchen Komödien“ bemüht, er-
ledigte ihre Aufgaben in anerkennenswerter Weiſe, immer dar
auf bedacht, den dramatiſchen und muſikaliſchen Gedankenvorrat
ſo gut als möglich zur Erſcheinung zu bringen. Ausgezeichnetes
leiſtete beſonders Elſe Bartl, die für groteske Komik eine
glänzende Begabung hat und geſanglich ſehr tüchtig war. Jhr
ſtand zunächſt Otto Hillerbrand, der mit gutem Singen
eine geſchmeidige Darſtellung verband. Auch Hermann
Enderlein und Julius von Szeremleh füllten ihre
Plätze trefflich aus. Grete Jörn wirkte angenehm durch ihre
äußere Erſcheinung und ihr Spiel; geſanglich genügte ſie nicht
pöllig, weil ſie ihren Sopran nach der Höhe hin zu wenig in
Gewalt hat. Mit feinem muſikaliſchem Empfinden erledigte
Willy Heimbürger die Begleitung am Flügel. An dem
ſchönen Geſamteindruck hatte auch die geſchickte Spielleitung be

trächtlichen Anteil. Prof. Dr. W. Kaiser.
„Gräfin Mariza“

hat in Form der Operette von Emmerich Kalman bereits
Tauſende von Hallenſern und Hallenſerinnen erfreut, ſoaß die
Wiederkehr dieſer Dame im „Ufa“ Alte Promenade
von vornkerein nicht geringem Jntereſſe begegnete. Denn wer
wollte nicht einmal ſehen, wie ſich die Gräfin im Lichtſpiele aus
nimmt? Weiß doch jeder, daß der Film inſofern immer erre
Ergänzung der Bühne bedeuten wird, als er all jene Szenen
vorführen kann. die dem Thegter aus rein techcriſchen Gründen
verſchloſſen bleiben müſſen. Man denke nur an die „Verwalter“
Tätigkeit des jungen Grafen Wittenburg draußen auf dem
weiten Gebiete der Weideflächen u. a. Dazu kommt, daß Harry
Liedtke den Taſſilo ſpielt, d. h. in einem Maße die Operetten-
atmoſphäre ſchafft. wie ſie eben nur von ihm ausgeht: er iſt der
Clou des Lichtſpieles, voll Schelmerei, Ueberlegenheit, Eleganz!
Jhm kommt Ernſt Verbes als Baron Koloman Zſupan am
nächſten durch ſeine Friſche und Natürlichkeit; auch gibt Robert
Garriſon einen netten Podagra-Fürſten Populescu ſowie Diegel-
mann einen ſpaßigen Kammerdiener. Von den Damen iſt dagegen
das namentlich nicht genannte Kammerkätzchen am beſten geraten,
während Colette Brettel als Liſa bzw. Vivian Gibſon als Mariza
weniger Mienenſpiel, aber mehr kreidige Geſichter und elegante
Toiletten haben. Rein kinotechniſch bringt der Film ausgezeich-
nete Jnnenaufnahmen von prächtigen Zimmern.

Den Stern des Ganzen aber bedeutet das Auftreten
Alice v. Beör-Gruſellis. Sie ſingt mit ihrem glocken-
reinen, ſchönen Sopran die Hauptlieder HKalmans in der be-
kannten Reife der Technik wie des Tones, die ſehr ſtarken Beifall
entfeſſeln und es bedauern laſſen, daß man ſie ſo ſelten hört. Jm
übrigen bietet die „Ufa-Wochenſchau“ wieder die reichhaltigſte Ab
wechſlung, und das Hausorcheſter begleitet Sängerin wie Licht
ſpiel unter Kapellmeiſter Richters guter Leitung mit erfreulichem

Schwung. b.Die Leopoldiniſch-Caroliniſche Deutſche Akademie der
Naturforſcher in Halle hat den ordentlichen Profeſſor und Direktor
des phyſiologiſchen Jnſtituts an der Univerſität Gießen,
Dr. Karl Bürker, in Anerkennung ſeiner ausgezeichneten
Leiſtungen zu ihrem Mitglied ernannt.

Jm 5. Philharmoniſchen Konzert am 4. Dezember bringt
Dr. Göhler mit der Altenburger Landeskapelle Bruckners
7. Symphonie mit dem großen, unter dem Eindruck von Wagners
Tod vollendeten Adgio. Elly Ney wurde nach dem Erfolg im
Mai d. J. in der Philharmonie eingeladen, Beethovens Ps-
dur-Klavierkongzert zu ſpielen.

Jm Hoſpital St. Cyriaci et Antonii findet am Sonntag,
nachmittags 4 Uhr ein Konzert mit auserwählter Vortragsfolge
unter Mitwirkung der Männerliedertafel 1845, des Solo-
quartetts „Harmonie“, Konzertmeiſters Knoche ſowie des Herrn
Rich. Landmann (Harmonium) ſtatt.

„Schlangen und Schlangengift.“ Am 8. Dezember, abends
8 Uhr, ſpricht anläßlich des 20jährigen Beſtehens des Natur-
wiſſenſchaftlichen Vereins an der Latina (Franckeſche Stiftungen)
Dr. E. Lange über obiges Thema. Schon einmal behandelte
er das gleiche Thema auf Grund eigener Beobachtungen mit
vielem Anklang im Saal des Bad Wittekind. (Siehe Anzeige.)

Das Welt-Panorama zeigt in dieſer Woche Wien und
Aegypten.

„7
7 7

Leipztge: Sender.
Sonntag, den 29. November.

8,30—-9 Uhr: Orgelkonzert aus der Leipziger Univerſitätskirche.
Ernſt Müller

9 Uhr: Morgenfeier.
10--11 Uhr: Adventsfeier. 1.

Prof.

a) Melchior w. Ag13) rdren
b iqael Praetorius (1609): Der Morgenſtern. 2. Händel:des Sie lieblich iſt Boten Schritt“. Rudolf Jager. 8. a) vor
weiſe von 1535: An der Krippe des Herrn; b) Heinrich Schütz (1661) rer
95. Pſalm: „Kommt herzu, laßt uns fröhlich ſein. 4. Drei ne l
a) Paul Pfitzner: Bereitet euch! b) Georg Winter: Dein König kom z
e) Albert Becker: Mache dich, mein Herz, bereit. Rudolf „Jäger. 5. Mende
ſohn: Der 100. Pſalm: „Jauchzet dem Herrn alle Welt a Norleung Aber

11-12 Uhr: Hans Brepow Schule. 1I--11,30 Uhr 41. VorlejunCharakterköpfe Vier Jegen. Schauſpieler. Prof. Ad. Winds. R
Schauſpieler und Regiffeure“. 11,30 12 Uhr: Prof. Dr. Erich m von
der Univerſität Leipzig im Zyklus: „Phyſik des Weltalls“. 11. ortrag:

eldeutſchen Sendeſtelle Leipzig12--1 Uhr Muſikaliſche Stunde der Mitteldeutſchen Leipzig.1. Walter n Kleine Suite für Klavier, op. 102: a) t
b) Tempo di Minuetto; e) Tempo di Tango; Elegia; o) Alla
ſontaſtica; Baſſo oſtinato; Poſtludium (Uraufſührung). Fot 27
mann. 2. Älſred Heuß: Lieder: a) Licbesklage (Hermann Löns); b) in
und vorbei (Hermann Löns); Frühlingsfeier (L. Uhland); 9H a
(Eichendorfſf). Margarete Peisler Schmutzler. 3. Walter Niemann: Aen
„Pharaonenland“ (Drei Bilder aus Aegypten) für Klavier, op. 86: a)
am Nil (Elegie); b) Altägyptſchier Tempeltanz. Walter Niemann. 4. re
Heuß: Lieder: a) Melancholie (Goethe); b) Am Sylveſter Eduard Möri
c) VDornröschen (Vollslied); d) Lied vom Winde Eduard Möricke). Margarete
PeislerSchmutzler. 5. Walter Niemann: Kleine Sonate „Fränkiſche“, für
Klavier, op. 88: a) Amabile, ma moderato con molto; b) Tempo di
Minuetio lento ed un poco ſolenne; e) Vivo e giocoſo. Walter Niemunn.

4,30 Uhr: Heiteres Konzert, ausgeſührt vom Rundfunkorcheſter.
1. Lortzing: Zar und Zimmermann, Ouvertüre. 2. Flotow: Fantaſie aus
„Marthä“. 3. Gounod: Fauſtwalzer aus „Margarete“. 4. Suppé: Zehn
Mädchen und kein Mann“, Ouvertüre. 5. Michiels: Ungariſcher Czardas.
6. Bion: Frauenliebe und Leben. 7. Gilbert: Potpourri aus „Katja, die
Tänzerin“.

7-8 Uhr:
Aſſiſtent

ans Bredow Schule. 7—-7,30 Uhr: Vortrag: Dr. Alfred
phyſikaliſchchemiſchen Inſtitut der Univerſität Leipzig:h kleiner iſt. Vortragsreihe über die Chemie„Von Sonnenſtäubchen und wasdes Kleinſten. 4. Vortrag. 7,30—-8 Uhr: Vortrag: Dr. Martin KunathKen t 4. und letzter i vkius „Die literariſche Form im

Kundjunf. „Film und Funk“. e
8,15 Uhr: Hörſpiel „Gefahr“. Ein Rundfunkdrama von Richard

Hughes. Einleitende Worte: Julius Witte.
Daran anſchließend (etwa 9—11 Uhr): Funkbrettl.
Anſchließend Sportfunkdienft.

Montag, den 39. November.

Deviſen, Baumwolle Landwirtſchaft, Berliner
Geſchäſtliche Mitteilungen ſürsBiere 43 6,15 Uhr:

wollpreiſe. 3,30 Uhr: dto.:
Metalle amtlich und Del Notiz.
Haus. 6 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten: Wiederholung von 3,30 Uhr.
dto.: Forſetzu für Baumwolle, Londoner Metalle amtlich und Landwirt
ſchaft. ühr: Geſchäſtliche Mitteilungen fürs Haus. 6,45--7 Uhr:
Geſchäftliche Mitteilungen fürs Haus.Rundfunt für Unterhaltung und Belehrung: 10,15 Uhr. Waz die
Zeitung bringt 11,45 Uhr: Wetterdienſt und Vorausſage der Wetterwarten
Dresden. Magdeburg und Weimar 12 Uhr: Mittagsmuſik auf der Hupfeld
Phonola. 12.55 Uhr: Nauener Zeitzeichen. 1,15 Uhr: Preſſe und Borſen

bericht.v und 5—5,30 Uhr Nachmittagskonzert der Dresdener Rundfunk
hauskapelle. 1. Supps: Ouvertüre „Ein Morgen, ein Mittag, ein Abend
in Wien“. 2. MeyerHellmundt: Liebesſerenade „Allein“. 3. Catalanl:
„Lereleny“. 4. Micheli: Kleine Suite 5. Chopin: Violinſolo „Nocturno.
6. Gebhardt: „Serenade“ 7. Waldteufel: Walzer „Mein Traum“. 8. Sulli
van: Potpourri aus der Operette „Der Mikado“.

7-7,30 Uhr: Vortrag (auf Welle 452): Hugo Müller vom Kreisver
band der Geflügelzüchtervereine: „Fütterung und Pflage des Geflügls.
Vortrag des ärztlichen Bezirksvereins Dresden auf Welle 294: „Erſte Hilſe
bei Unglücksfällen“. 7,30—-8 Uhr: Vortrag (auf Welle 452): Dr. Fleiſcher
Halle: „Meine Erlebniſſe in England“. Vortrag (auf Welle 294): Oskar
Hagen: „Hygieniſche und therapeutiſche Wirkungen der Seife.“

Programm der Mitteldeutſchen Sendeſtelle Leipzig für Welle 432.
8.15 Uhr: Die Mythologie des klaſſiſchen Altertums in der Muſik. 1. Händel:
Arie des „Herakles“: „Mein Name wird in allen Zeiten hell im Glanz der
Ehren ſtehn“. Reinhold Gerhardt. 2. Händel: Arie der Dejanira aus„Herakles“ „Wo flieh ich hin? Wo berg ich dieſes Haupt Liane
Martiny. 3. Händel: Arie des Polyphem aus „Acis und Galathea“: O roſig
wie die Pfirſiche“. Reinbold Gerhardt. 4. Händel: Arie der Galathea aus
„Acis und Galathea“: „So wie die Taube“. Liane Nartiny. 5. Schubert:
a) Promethens: b) Fahrt zum Hades; e) Grupve aus dem Tartarus;
d) Der zürnenden Diana. Reinhold Gerhardt. 6. Schubert: a) Jphigenia:
b) Elyſium: c) Atys: d) Ganymed. Liane Martiny. 7. Schubert: Zwie-
geſänge: a) Antigone und Oedipus; b) Hektors Abſchied. Liane Martiny
und Reinhold Gerhardt.

Programm der Mitteldeutſchen Sendeſtelle Dresden für Welle 234.
8,15 Uhr: Von Sehnſucht und Liebe. 1. Von der Sehnſucht. 1. Rezitationen:
a) Goethe: Nur wer die Sehnſucht kennt: b) Goethe: So laßt mich ſcheinen,
bis ich werde: e) Eduard Mörike: Jm Frühling: d) Theodor Storm: Schſieße
mir die Augen beide; e) Agnes Miegel: Einſt; Aanes Miegel: Einer
Toten. Marion Regler. 2. Drei Lieder: a) Sigmund von Hauſegger: Sehn
ſucht (Otto Julins Bierbaum): b) Siamund von Hauſegger: Lied des Harfen-
mädchens (Th. Storm); c) Arnold Mendelsſohn: Aus dem Nachtlied Zara-
thuſtras (Fr. Nietzſche) Trude Seeck. 2. Von der Liebe. 1. Rezitationen:
a) Hugo von Hoffmannsthal: Das junge Mädchen aus „Tor und Tod
b) Ricarda Huch: Was für ein Feuer, was für ein Feuer; c) Ricarda Huch:
Eine Melodie: d) Ricarda Huch: Drei Tage kniet ich weinend auf der
Schwelle: e) Friedrich Hebbel: Die Schwäne; f) Konrad Ferdinand Meyver:
Liebesflämmchen: g) Maximilian Dauthendey: Wir gehen am Meer. Marion
Regler 4. Vier Lieder: a) Richard Strauß: Moroen (Joß. Mackav):
b) Richard Strauß: Winterweihe (Carl Henckell; e) Guſtav Mahler: Jch
atmet einen linden Duft (Fr. Rückert) d) Guſtav Mahler: Die zwei blauen
Augen von meinem Schatz (Aus: .Des Knaben Wunderhorn). Trude Seeck.

Anſchließend (etwa 9,30 Uhr): Preſſebericht und Spvportfunkdienſt.

1Deoffer bei cfef
Eſgener Dradedert vaſherer Schri?tkeltung.

Wetterdienſt der Halleſchen Zeitung Nachdruck verboten.
Vorausſichtliche Witterung am 29. November: Ziemlich trübes

Wetter mit Schnee, kälter.

Helfer im Haushalt
find Maggi's Fleiſchbrühwürfel. Aus ihnen
läßt ſich im Augenblick, nur durch Auflöſen
eines Würfels in Liter kochenden Waſſers
eine ausgezeichnete Fleiſchbrühe herſtellen
zum Trinken und Kochen. Um ſicher zu
gehen, verlange man ſtets ausdrücklich

Maggi's
Sleiſchbrüh-Würfel.

Wann gebe ieh ins Stadttheater Achtung auf den Namen „Maggi“
onn e onta iensſs- Fittwocd onnersta reite ſonnaden und die gelb-rote Pachung.

öä l0 7e,1ä8 7,- 108/- 7ilä, 781.-lää,. Thigrlör- d
Hänzel und üänzel ad 1 Wuärfeln rie. yiegxo rade G. nen. wir Maee

gehübe! t Die häm- (rervce cGrsfioarize derrer Pappe

Pottel 6 Broskows et
G. m. b. H.

Wein GroßKellereien Halle (Saale)
Das Haus für gut

Wirtſchaftsrundſunk: 10 Uhr. Wirtſchaſtsnachrichten: Woll und Baum
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Volkswirtschaftlicher Teil der „hlalleschen Zeitung“
Zum Kartellabbau

Von H. von Köppen.
Jn der wirtſchafts politiſchen Tagesdebatte ſind zwei neue

Schlagworte aufgetaucht: „Preisſenkung' und „Kartellabbau“.
Das eine iſt das hohe Ziel, das andere iſt das Mittel zum Zweck,
um das der Kampf der Jntereſſen und Meinungen geht.

Zunächſt ſei einmal das Für und Wider in der Frage der
Kartelle rein volkswirtſchaftlich losgelöſt von aller Wirtſchafts und
Jntereſſenpvolitik betrachtet.

Für die Zweckmäßigkeit der Kartelle ſprechen im weſentlichen
folgende Momente:

Jnduſtrien. die große Kapitalinveſtierungen zur Voraus-
ſetzung haben wie z. B. der Bergbau, die Roheiſen und Stahl-
induſtrie, müſſen beſtrebt ſein, ihre Wirtſchaftlichkeit möglichſt
weitgehend zu ſichern, um das Kapitalriſiko zu verringern. Dieſen
Zweck ſollen Kartelle erfüllen. Sie können eine ſtarke Monopol-
ſtellung ſchaffen, die auskömmliche Preiſe ſichert, die ſogar oft eine
Beeinfluſſung der Erzeugung und dadurch die Verhütung von
Kapitalverluſten ermöglicht. Der volks wirtſchaftliche Zweck dieſer
Kartelle iſt Verhinderung von Ueberinduſtrialiſierung und
Kapitalverluſten.

Aus dem Beſtreben, die Wirtſchaftlichkeit von Jnduſtrien zu
ſichern, entſteht die Tendenz zu möglichſt ſtabiler Preisbildung,
d. h. zum Hochhalten der Preiſe ber ſinkender Konjunktur und zum
Niederhalten der Preiſe in Hauſſezeiten, wozu die Kartelle durch
Ausſchaltung der gefährlichſten Konkurrenz in der Lage ſind.

Gegen die Kartelle laſſen ſich hauptſächlich folgende Gründe
anführen:

Die Kartellierung eines Produktionszweiges führt ſehr oft
in den von ihr abhängigen Jnduſtrien und dem zwiſchen die ver
ſchiedenen Erzeugungsſtufen eingeſchalteten Handel ebenfalls zu
Zuſammenſchlüſſen Schließen dieſe verſchiedenen Kartelle Ver-
träge, in denen ſie ſich zum ausſchließlichen Verkehr miteinanderverpflichten, wie dies in er Praxis oft geſchieht, ſo führt das ſehr
leicht zu einer „Organmſation“ der Wirtſchaft, die man oft nur
noch als „Planwirtſchaft“ bezeichnen kann, in der das freie
Spiel von Angebot und Nachfrage gänzlich aus
geſchaltet iſt.

Jn Zeiten ſchwankender Kaufkraft des Geldes oder über
großer politiſcher oder wirtſchaftlicher Macht der organiſierten
Arbeiterſchaft begünſtigen die Kartelle das Hochhalten der Löhne.
da die geſteigerten Unkoſten leichter als ſonſt auf die Ver-
braucherſchaft durch Preiserhöhungen abgewälzt werden können.

Jn vielen Fällen begünſtigen die Kartelle den ausländiſchen
Abnehmer auf Koſten des Jnlands, indem ſie unter dem Druck
aus ländiſcher Konkurrenz ihre Waren billiger verkaufen als am
Binnenmarkt. Geſchieht dies z. B. bei Rohſtoffen (Kohle, Kali
uſw.) oder bei Halbfabrikaten, ſo bedeutet das eine Benach-
teiligung der inländiſchen Fertiginduſtrie, insbeſondere auch
eine Schädigung unſerer Ausfuhr an Fertigfabrikaten und damit
auch unſerer Handels und Zahlungsbilanz.

Bei ſinkender Konjunktur erſchweren die Kartelle ſehr leicht
die Anpaſſung der Produktion an die geſchmälerte Abſatzbaſis.

Wie iſt nun die gegenwärtige Lage der deut-
ſchen Jnduſtrie Das weſentliche Moment iſt, daß es fich
bei uns nicht um eine vorübergehende Baiſſe in der Jnduſtrie
konjunktur handelt, ſondern um eine Dauererſcheinung, ſoweit
man von einer ſolchen in den Auf und Ab des Wirtſchaftslebens
überhaupt reden kann.

Der Krieg ließ in den Rohſtoffländern neue Jnduſtrien ent
ſtehen, die durch Wettbewerbsloſigkeit und Staatsſchutz groß ge
worden ſind, und ihre Stellung in der Welt behaupten. Je mehr
die Kriegs und ſpäter die Wiederaufbaukonjunktur ſchwanden,
deſto mehr mußte man erkennen, daß ſowohl die engliſche als
auch die deutſche Jnduſtrie wichtige Abſatzmärkte verloren hatten.
So bitter das für den Einzelnen und insbeſondere auch für die
Jnduüſtriearbeiterſchaft ſein mag, ſo iſt es eine Tatſache, daß
unſere induſtrielle Leiſtungsfähigkeit größer iſt als
unſer Abſatzmarkt, und daß ein Teil dieſer Jnduſtrie
ſtillgelegt werden muß.

Wie wirken ſich in dieſer Lage die Kartelle aus? Man darf
dieſe Frage nicht privatwirtſchaftlich, ſondern nur volkswirtſchaft-
lich beantworten wollen, um zu den Beſtrebungen des Kartell-
abbaues Stellung nehmen zu können. Nach dem oben Geſagten
kann kein Zweifel beſtehen, daß die Lage der deutſchen
Jnduſtrie und der geſamten Wirtſchaft den Abbau der
Kartelle verlangt. Jhre ſchädlichen Auswirkungen ſind
verſchiedener Art. Der Zuſammenſchluß der Jnduſtrie in
Kartellen ermöglicht eine gleichmäßige Einſchränkung der Pro-
duktion in allen Betrieben, das bedeutet, daß auch die rentabel-
ſten Anlagen nur teilweiſe ausgenutzt werden können. Die Roh-
ſtahlgemeinſchaft arbeitet z. B. mit 35prozentiger, das Ruhr
kohlenſyndikat mit 40vrozentiger Produktionseinſchränkung.
Naturgemäß ſind Vergrößerung der Generalunkoſten und Er-
höhung der Preiſe die Folge. Statt durch billige Preiſe die
Kaufkraft des Binnenmarktes zu ſtärken, ſucht die kartellierte
Jnduſtrie auf Koſten ihres beſten Kunden weiterzuleben. Damit
weicht man der Kriſe nur vorübergehend aus, ſchädigt aber ſeine
eigene Zukunft, indem man mit der Konſumkraft des Binnen

ſehr viel erfolgſicherer iſt, heißt Abbau der Zwangskartelle und
der Zollſätze.

Es beſteht wohl in der öffentlichen Polemik darüber keine
Meinungsverſchiedenheit, daß man Kartelle oder kartellähnliche
Vereinbarungen nicht geſetzlich verbieten kann und darf. Will
man alſo durch die Kraft des Geſetzes den Kartellabbau er-
zwingen, ſo muß in irgendeiner Form, auf irgendeinem Wege
eine Art „Preisprüfungsgericht“ eingeſetzt werden, das die Ange
meſſenheit der Preiſe und Verkaufsbedingungen prüft.

Zwangskartelle und Zwangsinnungen laſſen ſich geſetzlich
beſeitigen, es mögen auch noch manche Einzekheiten ſich durch
Geſetze regeln laſſen. Der Kern des Problems iſt die Preisge-
e nws die ſich nur durch Abbau der Zollſätze beeinfluſſen
äßt.

Dieſe Gedankengänge mögen der Jnduſtrie feindlich ſcheinen,
in Wirklichkeit ſind ſie es nicht, denn der größte Jntereſſent an
der Kartellfrage iſt die Jnduſtrie ſelbſt, und ſie muß ſich mehr
denn je räſten zum Kampf um den Weltmarkt.

Jn England, Holland, Schweden, Jtalien und anderen Län-
dern ſucht man der drohenden Jnduſtriekriſe durch Staatsunter
ſtützung zu begegnen. Jn Frankreich lebt die Jnduſtrie vom
Verzehr der Sparkapitalien, ähnlich wie es bei uns in der Jn-
flationszeit auch geſchehen iſt. Die Vereinigten Staaten finan
zieren ihre Exportinduſtrie durch Kredite, die in einem Menſchen
alter kaum zurückgezahlt werden können. Jn allen Jnduſtrie-
ſtaaten iſt die Frage des Kartellabbaues ebenſo dringend wie bei
uns. Eines Tages wird die Welt-Jnduſtriekriſis ſtärker ſein als
die ſchwachen Mittel zu ihrer Behebung. Es gilt, ſich auf dieſen
Tag zu rüſten, denn er kann näher liegen, als man jetzt denkt.
Diejenige Jnduſtrie wird als Sieger aus dem internationalen
Wettkampf hervorgehen, die am rentabelſten und geſundeſten iſt,

g. die Frage des Kartellabbaues am früheſten richtig ge
öſt iſt.

Etwas freundlicher.
Halleſche Börſe.

Der Wohenſchluß brachte ein etwas freundlicheres Ausſehen
der Börſe. Die Nachfrage blieb minimal, trug aber dazu bei,
geringe Kursaufbeſſerungen zu ſchaffen.

Bankwerte, ausgenommen Zörbiger Bankverein, waren
im allgemeinen behauptet. Montanwerte lagen feſter und
brachten Aufbeſſerungen von 4 und 2 Prozent. Papier-
werte lagen ſchwächer. Unter den Maſchinenpapieren
konnte Wegelin und Hübner etwas aufholen von ſeinem letzten
Kursverluſt, ein ähnliches Bild zeigte Mansfelder Bergbau.
Sonſtige Werte blieben teilweiſe behauptet oder brachten
unbedeutende Schwankungen.

Jm Freiverkehr notiierten: Api Bernburger Saal-
mühlen 0,85 G., Bühring 1,4 G., Caeſar u. Loretz 14 G., Czarno-
wanz Hanfimport Mansfelder Bergbau 5925 bez., Micifa
1,3 B., Portland-Zement 56 G.

Aktien
28. 11 23. 11. 28. 11 236 11

Hall. Bankv. 74,25 b 7425 B Hall. Masch. 6 76 d6 6.60 vHewag o 020 6 Hall. Röhr.- W. 26.260 3, 20
Gew. u. Hdlsb. 0.12 b I b Hildebr. Mühlen 25, G 20. G

Laudkreditb. 73 B 760 B Moritz Jahr 17. 6 17.Zörbig. Bank 20. B 22, B Gebr. Jentzsch c0. G 60. G
Hall. Pfänner 41 25 40. Kaiserbad
Prehl, A. G. 80. G 80, G SchmiedebergRiebeck-Moutanw, 62, b 60 G Körbisd. ZuckerWsoh. Weiß. S Kyſfh. H. 123500 2550 G 26,00 6Br. Nietl. Bgb. Gottfr. Lindner 30, d vAmmend. Pap. 93. 94,75 b Schrapl. Kalk 23, 23. 6
Cröllw. Paprer 68 B Stadtm. Alsl. 44. B. 60. BEilenb. Kattun 80. be 0., 6 Vester 35. b6 3Eisenw. Brünn. 30, o 3).- bB Wegelin u. Häb. 50.26 d 46, B
F. Zimm. Co. lö. G 1 B Zeitzer Masch.
Glauz, Zuek. 65, Zuck. R. HalleHalle Mals 91, G 91. 6 H. Hettst. E. A. 27,60 6

Noeh offiziele Papiermarknoterung.
Berliner Börſenſtimmungsbild.

Das Geſchäft hat zum Wochenſchluß nachgelaſſen. Die
Tendenz neigte nach unten, da infolge des herannahenden Ulti-
mos anſcheinend Entlaſtungsverkäufe ſtattfinden. Gleichzeitig
ging die Baiſſeſpekulation mit Blankoverkäufen vor. Wenn auch
der heutige Reichsbankausweis ein befriedigendes Ausſehen zeigt,
ſo dürfte doch die am Börſengeldmarkte zu verzeichnende Ver
ſteifung als Hauptgrund für die Verſtimmung der Märkte an
zuſehen ſein. Politiſch lag nichts Neues vor, denn mit der An-
nahme der Locarnoverträge durch den Reichstag hatte man ge-
rechnet. Bei der Geſchäftsloſigkeit blieb auch die Ermäßigung
der Börſenumſatzſteuer ohne Eindruck. Am Montanmarkt beach-
tete man die Nachrichten über bevorſtehende Maſſenente
laſſungen bei ſtaatlichen Bergwerken und Lage
berichte aus dem Ruhrbergbau, die mit einer Verſchlechterung der
dortigen Verhältniſſe rechnet. Der franzöſiſche Frankenkurs
ſtellte ſich gegen Mittag auf etwa 12556 zu London. Die Ver
zögerung der Kursbildung in Frankreich drückte ſich wenig gün-
ſtig auf die franzöſiſche Entwicklung aus. Einem ſtarken Rück

Die Ausſichten für Gründung eines
internationalen Kohlenſyndikates
Wir brachten kürzlich einen Aufſatz über dieſe kulturelle

Frage. Hierzu wird aus Kreiſen der Ruhrkohleninduſtrie mitge
teilt, daß dieſe dem Gedanken einer Verſtändigung in der
europäiſchen Kohleninduſtrie ſympathiſch gegenüberſtände. Die
Ausſichten für ein derartiges Zuſtandekommen ſeien aber der
artig gering, daß der Gedanke faſt in das Reich der Utopie ver
wieſen werden müſſe. Vorbedingung für eine derartige Ver-
ſtändigung ſei das Vorhandenſein von Syndikaten oder Kartellen
in den anderen beteiligten Ländern. Sie beſtänden aber zurzeit
weder in England, noch in Belgien, noch in Frankreich und es
ſei kaum Ausſicht vorhanden, daß ſie dort, namentlich in Eng
land, wo die ganze Weſensart der Jnduſtrie einen Zuſammen
ſchluß widerſtrebe, jemals gegründet würden.
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Geſamtſitzung der JInduſtrie- und Handelskammer
Am Mittwoch, den 2. Dezember, vorm. 11 Uhr findet im

Sitzungsſaale der Jnduſtrie- und Handelskammer zu Halle,
Franckeſtraße 5, eine öffentliche Geſamtſitzung mit folgender
Tagesordnung ſtatt:

1. Oeffentliche Anſtellung und Vereidigung von Sachver-
ſtändigen.

2. Die Vermögenserklärung und die Vermögensſteuer 19285.
3. Die vorläufigen Richtlinien zum Entwurf eines neuen

Gewerbeſteuergeſetzes.
4. Zwangsvergleich außerhalb des Konkurſes unter Beſeiti

gung der Geſchäftsaufſicht.
Einführung des Regiſterpfandes.

6. Bericht über die Reichsnachrichtenſtelle.
7. Beitritt zur Deutſchen Gruppe der internationalen Han

delskammer.
8. Anträge, Mitteilungen und Verſchiedenes.

ſchloſſene Sitzung.

Verſchmelzung im Stoehrkonzern. Wie der „D. H. D.“ er
fährt, ſchweben Verhandlungen zwiſchen der Kammgarnſpinnerei
Stoehr u. Co., Leipzig, und der Elberfelder Textilwerke A.G. in
Elberfeld zwecks Uebernahme der letzteren durch die Stoehr-
Geſellſchaften. Zwiſchen den geſamten Geſellſchaften beſtand
bekanntlich ſeit 1922 eine Jntereſſengemeinſchaft. Die Elber-
felder Textilwerke ſind im Jahre 1920 hervorgegangen aus dem
Zuſammenſchluß einer Reihe von Textilfirmen des Elberfelder

Die Aktien befanden ſich bisher zum größten Teil im
Beſitz der Familie Frowein. Aus dem A.-R. und Vorſtand der
Elberfelder Textilwerke ſollen lediglich die Herren Abraham
Frowein und Kurt Frowein in der Verwaltung verbleiben.

Motorenfabrik Darmſtadt A.-G., Darmſtadt. Jn der H.V.
wurde der Abſchluß für das abgelaufene Geſchäftsjahr genehmigt.
Nach 39 384 Rm. Abſchreibungen verbleibt ein Reingewinn von

Bezirkes.

34 725 Rm., woraus 4 Prozent Dividende auf 532 000 Stamm
aktien und 6 Prozent Dividende auf 8000 Rm. Vorzugsaktien
verteilt werden.

Deutſche Kaliwerke in Vernterode. Wie gemeldet wird, wurde
in der geſtrigen AufſichtsratsSitzung der Abſchluß für das Ge
ſchäftsjahr 1924 vorgelegt.
zur Verteilung; der Reingewinn ſoll vorgetragen werden. Jm
laufenden Geſchäftsjahre war das Frühjahrs- und Sommer-
geſchäft über Erwartung gut, ließ jedoch im Herbſt infolge der
Geldknappheit der Landwirtſchaft nach. Für das Geſchäftsjahr
1925 iſt mit einer auskömmlichen Dividende zu rechnen.

Geraer Elektrizitätswerk und Straßenbahn-A.-G. in Gera.
Der Aufſichtsrat beſchloß, 6 Prozent auf die Vorzugsaktien und
7 Prozent Dividende auf die Stammaktien vorzuſchlagen. Das
Aktienkapital wurde ſeinerzeit umgeſtellt auf 5 625 000 Rm. An
der Geſellſchaft iſt die Elektra A.G. durch größeren Aktienbeſitz
intereſſiert.

Marktbericht vom Magerviehhof in Friedrichsfelde vom
27. November. Auftrieb: 942 Rindvieh, darunter: 915 Milch-
kühe, Zugochſen 5 Bullen, 22 Jungvieh, 213 Stück Kälber, 438
Pferde, 1 Schwein. Verlauf des Marktes: ruhig, bei wenig ver
änderten Preiſen. Es wurde gezahlt für:
hochtragende Kühe: 1. Qualität 400——550, 2. 300--400, 3. 200 bis
300; B. tragende Färſen: 1. 250--450, 2. 230—260. Ausgeſuchte
Kühe und Färſen über Notiz; O. Zugochſen D. Jungvieh
zur Maſt: Bullen, Stiere und Färſen 36—-40; E. Pferdemarkt:
Pferde 1. Klaſſe 900--1200, 2. 600--900, 3. 300--600, 4. 50--300.
Tendenz: langſames Geſchäft.

Friedenshütte A.-G., Oberſchleſien. Der Abſatz von Ferro
mangan (ein neues Erzeugnis der Friedenshütte) iſt zufrieden
ſtellend. Der Bau zweier doppelter Hochöfen iſt in Ausſicht
genommen.

Berfiner veusenkurse
marktes Raubbau treibt. gang unterlag der Zlotykurs. Warſchau notierte gegen Kabel lolegraphieche e an 28 11. 27 11.Da die Kartellierung in ganz beſonderem Ausmaße die New Hork ca. 7,80. Am Geldmarkt iſt, wie oben erwähnt, eine arie7h Reiche Der e Lizkoni Je Bricy Jeig Brief
Rohſtoffe und Halbfertigfabrikate trifft, zieht ſie eine Ver Verſtärkung der Nachfrage hervorgetreten, der ein Nachlaſſen des Japan i Ven 7 s 180 1,sli Usis
teuerung der Fertigfabrikate nach, die die Wettbewerbsfähigkeit Angebots gegenüberſtand. Der Satz für Tagesgeld zog daher auf an gtantinope r Pfund F. C 43
der deutſchen Jnduſtrie auf dem Weltmarkte und dadurch unſere z bis 10, für Geld über den Ultimo auf 105 bis 12 Prozent Fern Vorx 1 Poiſar a. i 4206
Handels und Zahlungsbilanz ſchädigt. Vielfach müſſen die an. Monatsgeld ca. 10 bis 1124. Die Reichsmarkumſätze im Aus- Rio de Janeiro I Miireis o c 0686
Kartelle ihre Preiſe aus Wettbewerbsgründen bei Auslandsge-[ande waren heute ſtill. Arlerdam 6 geladen 4 u m s 168.99ſchäften herabſetzen. Die Verluſte aus dieſen Geſchäften muß das Produkte. Zrücze 5 18.99 108 190 3r wird vege T der raht gemeine r der Berlin, 28. November. Anfangsterminnotierungen. Wei S e ST wag 20 P p de Errert d ſtr doch c zen Dezember 26354, März 27438, Mai 276, un ſicher Heleingfors 10 tinn M 8 10651069 1066 10
Wiſaadige e ewäh r r r nſrie Höhe t Koggen: Dezember 17255, März 190, Mai 197, ſchwächer. ſie 19 r iadiferen r ſteh i Awwels r n e Ausfuhe Leipzig, 28. November. Weizen inl. 2385—-245 feſt; Roggen Kopenhagen 100 Kronen s 10015 10448 1016

Bee 35 n Nachweis der geratigten 164——-174 feſt; Sommergerſte 205——230 behauptet; Wintergerſte Tiseabon 100 Eeeudos 9 21,576 Z. 20 21.470 21625
erbringt. Auch dieſes Syſtem läuft in Praxis auf eine Aus 175--190 b tet: 70--195 be Mais 200 2 Paris 160 Franken 6 16, b 1629 15,65 1049beutung des Jnlandsmarktes und auf Dumping am Weltmarkte ghauptet, Hafer 1 5 behauptet; r 08 Prag 100 Kronen 7 12.410 12450 12,416 12.456
hinaus behauptet; Raps 320--340 ſtill; Viktorigerbſen 220--275 ruhig. i 160 Frauen 5 i. o. 80776 e0

J ulgarien Lev 04 6 046Wie ſollen nun die Kartelle abgebaut wer Zucker. Spanien i Legeten 5 69,46 69,61 e 8den Einen Weg, der zum Kartellabbau führen ſoll, hat die P eprs, 28. m e r n r 5 e zie uisusRegierung und ein großer Teil der Tagespreſſe wiederholt der minpreiſe ohne Sack: z. 16, ,60; Jan. 14, 13,90; Heeterreieh abgset. 100 Sehillin 9 69.17 6931 60716 6980
Oeffentlichkeit gewieſen. Er heißt ſtraffe Handhabung der Febr. 14,30--14,20; März 14,60--14,55; April 14,75--14,65; Aug. Kanada i kan boll* z is 07 4.197 207
Kartellordnung. Ein anderer Weg, der zwar radikaler, aber auch l 15,20--15,15; Tendenz ruhig. Uruguay Gold-Peso T *.2 4206 4.285 (266

i z a 11.27 11 Accumuistoren ausges hartmann 27 60 23.60 J Sachsenwerk 44.-44 0 Hansadam e bBe I P g6 Adlerwerke 26.87 v Hirsch-Kupfer ausges. aus es. Sarottij 94 86 2h n Lloyd 74750 75 60 n i 72 62
(variable An r An lo-Gvano 67 00 6. fiohenlohe 9 C. S cheidemantel 26.0 24.76 Berl Handels, es. 133.5 134.b Ges. für elektr. Untern 106.s dt. Reichsanſeip 185) 6.187 Aschatienbur ausges ausges. Kahlbaun 75.76 80 75 chlesische Text 36 258h. Commerzbank 94. 94 tiarpener 98 26 10040, 8 zusges. 021 Aus sburr-Nürnberg auzges ausges. Ka Aschersleben ausges. 1(2.26 J Hugo Schneider 37.50 37.560 Darm st. Bank I13.2 Hoechster Farben 1146 11652

zusyes. 0.21 herlin-Karlsr. Ind. t4 67.00 Karlst. Maschinen 20 26,256 Schubert auzgez 85. Deutsche Bank 104.5 106.0 Hoescn Stahl i. 0.
z m a usgis. 9.81. Bingu erke 36 b attowitz 3 75 I. Sieg-Soling en 24. Diskonto-Ges. 101, 1012 Ise Ber-« 80.25 82 6049 a C. C. 21 Gebr t öhler ausges. Klöckrerwerke pertie. 60. J Stettin-Vulkan 18.25 18 10 Dresdner Bank 100. I 0.7 Köln-Neuessen 76 78 25
31, o 197) 021 Buderus ausges. 36.76 J Cebr. ke rting 4 jauszges. Stinnes 64. 65 Mitteld. Kredit 290. Kölnrottwei 83.12 84.,76z (.21 0.22 Chem v. Heyden a 40 40. krauss Co. 30. Stöhrkamm arn 112.76 II. Abt. -Ges tur Anilin 114 linke tio mann 86.— voSchantung 1.87 Dain ler 24 87 2450 J Lahweyer 7025 80 J Leonhboaro Tietz 61.- 60 AE G. 91.60 ou.0 1 Mannesmann e 2Deutsct Austral. 8647.20 Di A. Tel. 29.20 Laurabi tie ausges. ausge:. Transradio 80. 7960 Bad. Anilin 1157 116.2 Oferbedoart 43.Verein Elbschiff 26. Deuisch Kali 21.26 21 26 Ludwi Loewe ausges II. v Ver. Schuh aaszges. auzez. Ber mann anzgez. 66.- Oberkaro 36.- 45Bank ior eiertr. Wertel 3 Deutsch. Eisenhandel 30. 31.60 C Lorenz aus ges Vo el Tel. 44. 44 Berliner Masch. d 62.87 Odterboks 850Bank für Brauind. zuge J bletir Lieterunt- fie NMoansfeio t 61- Hestere ein 10 Bochumer Guss 66 57 Görcenstein oBarmer t an verein auzges 1. Essener Steink. 66. 57 Motorer deutz 33, nozges Wolif Maschinen 30.-2775 J Chem Griesheim ausg es. auzge: Phoenix 62.27 64.
Bayr iyp.-hank auzges. fapiber, 47.12 47 Noroo. Wolle e Zellsioff Waldh. 73 30 auge3. Coniti-Caouich b. v. I hein. Praunkohle iel 140ßoyr Ver bank o I115. felien Guilſ. 100 i Ostwerke 92. 82. Zimmermann ausges. 12.- J Dessau Cas 47 62 Rreinstah öi 26 77Leipa Kredit Goloschmwidt 06.60 b Pöge Elektro 24 90 24.50 Terwinnotierungen Deutsch Luxemb. 65.62 ob Kombacher i. I. 25t redit 7 12 J Goira Mag on e. D. auye: haih eber auzgez. am. Deutsch Erdöl 66,60 65 Rötgers werOesterr Kr u cüo d gers wer ke an 4 2613i.2 131 87 fiackeihaſ o. U. Rheinmetan Io. b in 26 per medio Mevemder 5 h Nasch 46wcichsbank Kheinmeta euitsc asch. Schuckert Elektr. 59. z 1 37Wiener Bankv. ausges Hamersen 87 889.60 Rh.- W. Sprengstoff 62 62. Hapag 76.37 7860 Dynamit 83.75 84,85 Siemens-Halske 75.26 76.76106. u. I Hann, Waggon 8.62 I Rhenanis l 29, I Hamburg- Süd 80.60 b Elbert, Farben 114.6 11b.5 I Otav Minen 26.40 2687Sehnlitheiss
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Danach gelangt eine Dividende nicht
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Statt Karteno Gestern vormittag verschied sanft nach langem, mitAnnelieſe Längericht 3 r getragenem Leiden mein lieber Mann u mein

guter Vater, der D.Rudolf Walther S Mittelsehuliehrer j. R. eVerlobte rno GroßeMerſe urg Bad Lauchſtädt J im Alter von 67 Jahren.
im November 1925 Gſo Halle, Bismarckstr. 10, 28. November 1925.

Im Namen aller Hinterbliebenen

e Mavg. Große geb. PalasVDDDCDDCOIIIIVIIID Werner Große.
Die Verlobung unserer Meine Verlobung mit l biensta, e e a e en a gefriehots

einzigen Tochter Charlotte Fräulein Charlotte Zenhler, G z S
mit dem Landwirt flerrn einzige Tochter des Herrn
Curt Schirmer beehren Gutsbesitzers Oswald Tehler
wir uns anzuzeigen. und seiner Frau Gemahlin

Alma geb. Kretzschmar,
beehre ich mich ganz er-
gebenst anzuzeigen.

Statt Karten.
Für die überaus zahlreichen Beweise der Liebe und Teil-

nahme beim Hinscheiden unserer lieben Entschlafenen, der

Frau Rentiere

we8werien Walden

inmna Reuter Damen Wäsche
Starsiedel bei Lützen

Starsiedel bei Lützen.Gutsbesitzer ist es uns har cut diesem Wege mögiich, unseren herzlichsten
z Dank auszusprechen.CsuadZehleru Fran Curt Sehlrmer, et leer. See e e

en 28. November 1925. Beinkleider, Garniturenndwirt.Alma geb. Kretzschmar La Die trauernden hinterbiebenen. Hemdhosen, Prinzeßröcke

e e e Untertaillen, FrisierjackenTaschentücher

Ihre Verlobung zeigen hierdurch an

Camilla Hlellmuth
Paul Häcdicke

Holleben, am 1. Advent 1925.

Billiger Bett- Wäsche
Bettbezuge, weiß und farbigReklame Verkauf

von echtem Bleikriſtall mit Sonnenſchliff! geschmackvoller Ausführung
Bett-Tücher, Schlafdecken
Wollene Decken
Stepp- und Daunendecken

Kriſtall wird an allen Enden zu angeblich billigen Preiſen angeboken.
Man vergleiche dieſe Angebote mit der Kriſtall Ausſtellung
in unſeren Schaufenſtern. Auch in Kriſtall ſind unſere Preiſe

W o Tisch-Wäsche
Tischgedecke für 6 u. 12 Pers.
Kaffeegedecke mit Hohlsaum
für 0 und 12 Personen
Einzelne Tischtücher in allen
Gröben
Kaffeedecken

J S g WasMeine Pruxisräume Knhenteler Amen Kuchen- Wäsche
befinden sich ab 30. November d. J. nicht Wenſluſhe 26 cm groß 28 ca. 24 cm groß Kuchen- tlandtücher, weib

mehr Goethestraße 32, sondern Liter Indau 28.50 Feine Kuchenteller 75 und grau
Schmeerstraß60 191 Wischtücher, weiß und grau(Lederwarenhaus Krasemann) Gläsertücher, Teiſlertöcherl Messer- und FenstertücherDr. med. Warnecke

Für die überaus reichlichen Glück-
wünſche, Ehrungen unck Spencden,
welche mir zum 60. Geburtstage zu
gegangen ſinch, ſage ich allen, welche
meiner gecdachten, auf dieſem Wege
meinen herzlichsten Dank.

Taul Zwanzig,
Hleiſcherſtraße 27 l.

N e

ca. 285 cm aroß

Staubtücher, Toilettentücher

Facharzt für Haut- und Harnlei o. h geheon bie Frenag in r u l äulahaiſe Luna Zucker eben c
ca. 16 cm Durchmeſſer oval, ca. 20 cm mit großem Tableit. S r pez a aus
ca. 20 cm Durchmeſſer opal, ca. 23 cm

e e St einm etC Halie, Leipziger Str. 8

Miedergetassen!
Pr. med. J. Pelliccioni

Facharet fur Haar-, Haut- und
Geschlechtsleiden u. äretliche Kosmeti.

Sprechstunden 9-2, 5--7.
Gr. Ulrichstraße 7. Fernruf 3074. r aS sRumfſlaſche Vaſen oder en a Sdwae di v c 350 I S en C

e Ritter, el e. Saale,e Str. 90
h

J r e

O 2T Ten 1970 Oeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeree

2

ſöHerren zimmerm in allen Gröben,l peue, sehr schöne Modelle, äußerst preiswert. Ich bin nicht der Teuerste“
Albert Martiot MachfolgernaALLE A Aner Marnt 2 kann aber auch der „Billiste“ nicht sein,

o 6059 M. denn ich liefere Ihnen Qualitätsarbeit
We r mit rit we u günſtigen Be ae e vergeben. Anſragen v B. 31 155 DhoOSChré d ern, Sei nweo 12 Wir bitten unſere geehrten Ceſer,
n enstoin Vogler Ann Gr. Vlrickstraßb0 63. bei unſeren Inſerenter einzukaufen.

HRypotheken,

Aufwertungenprüft und beardeitet

Conrad DrebingerBücherrevidor
Halle (Saale). Burostr. 50. Fernruf 3019



las Hölner bustsviel-Thealer kommt
in das

99

Hartsfein

W

r

ſ

ter 855.Itiente, Sonnabend, den 28.

Vorletz ter Abend
Morgen, Sonntag, den 29

wehen Vorslel m

r n kür vweide vor an der
von 11 Unr ab ununterbrochen geörfnetenerhäitlicn.

v e ra t WPevirannenter e zu lenug

Mittwoch, den 2. Dezember, abends 8 Uhr:

Forstrat ESGherich
Einmaliger Liehtbilder- Vortrag

Quer durch den UVrwald von Kamerun.

in Beitrag zur kolon. Sehuldlüge.
Kartenbestellungen erbeten an Konze rt
direktion Reinhold Schubert, Le ipzig,Poststrabe 15. Abendkasse von 72 Vhr

ab am Vortragsabend geöffnet.

(FPranckeseche Stiftungen).

Donnerstag, den 3. Desymbor,
abends 8 Uholenl Uehtbier nd Fim- Vortrag

von Dr. med. Erich Lange über
„Schlangen unct Schlangengifte““
aus Anlaß des 20jähr. Bestehens des „Naturwissenschaftlichen Vereins an der Latina
Erwachs. 0,50 M. Schüler u. Studenten frei.

408e u en 3 Besen
Dienstag, den S. Dez., 8 Uhr abends

anläblich der Einweihung des Rerchs-
Wwaisenheims Halle

Mitwirkende:
Ka nmersängerin Olva Band-Agloda

Opernsänger Ewald Böhmer
Opernspielleiter Aug. Roesler (Leb. Bilder)

Bohnhardt-Quartett
(Bohnhardt, Prescher, Koch, Weise)Generalmusikdirektor Erich Band

(am Blüihner-Flügel)

I Karten bei Hothan und Koch
Z on 5 Türmen

Montag, 30. November, abends 8 Uhr

Klavier Abend
Berlin

Beethoven Chopin Liszt Bechstein- Flügel
Vertreter: Albert Hoftmann, Leipziger Strase

Karten zu 3. 2 I. Mark beia Reinhold Koch. Alte Promenade

Oelt-anorama
Grobe Ulrichstraße 45 I.

Vom 28. Nov. bis 4. Dez. Wien Aegypten.

Aula der Latina

das schönste Weihnachtsgeschenk
ist ein

Beacehten vie unsere Fenster
Winter-Mäntel

Flausch- Mäntel

Flausch Mäntel

Mäntel aus ouline lravers
Mäntel ſonline travers

neue Glockenform

Flausch- Mäntel

mit Pelz kragen jetzt
Flausch- Mäntel mit Peizkragen

aus derben Stoften jetet

aus mojligen mel. Stoffen jetzt

mit Piüsch-Biberetthragen jetzt

jetzt e e
7 2 0 e jetzt

Winter Mantel
Wir verkaufen ab heute zu bedeutend herabgesetzten Preisen-
Sie kaufen dadurch Mäntel aus besten Stoffen fabelhaft billig.

r

l

h

ſo
2790

extra schwer in grün und braun jetzt
Elegante Mäntel m. Sealpelzkragen

naſo auf Seide gefüttert

Vornehme Velour le lafne- Mäntel
jet zt e e 2 ePrima Velour e ine ſäntel

zgJ halb auf Seide gefüttert o jetzt
Krimmer-Jackenbeste Qualität auf Futter jetzt 39

m. Plüsch-Bibereti

klausen-Nämte 14 Astrachan- Mäntel

kragen

Otto Knoll Nacht.

jetzt

Wir sind leistungst ähig!
durch direkten Bareinkauf in Webereien,
zum gröbten Teil eisener Anfertigung und
durch allerschärfste Kalkulation bieten wir

äußerst billige

29 e
jetzt

prima Mohair ganz auf Futter jetzt

Preise
Herren Anzüge Herren-Winter-Ulster

7 Sd w. 33 B. 45herren anzlge Herren-Winter-Uister
z t fi vS i a 75 ean a o. 80 80Sport Anzugge Kerren- Winter Paletot

267 50Jünglings Anzüge Gehrochk-Paletot

40 29 r e 85Knaben Anzügeu a loden mänie!
M Aus n 8 44. 35, 30 26
Knaben -Wimer- Näme! Gummi Mäntel

e rue, n m dewgnr: ränaden gtrictanzöyo wigier lod in Joppen

50 Warme stote18, 16. 12. 8 35 28 22, 18
en Marenaztn An- Windjacken

h Gr öbh 16, *14 20, 18, 16, 11
Feine Maßschneiderei l

Leipziger Straße 36.

mm Inhaber: mm
Rich, u. Arth. Schulz

Korb Bubi. Herrenstr. 4.

Brauerei.
Morgen Sonntag 24 Uhr

ſah fnealor
Sonnade a 75 Uhr

Intermezzo.
Ende nach 10 Uhr.

sonntag nachm. o Uhr
Hänsel und Grete im biauem Saal

Aoends 7 Uhr Kaffee- Konzert nGrätin Mariza Eintritt trei.) din
r z r 7 UhrTr ieschäbol. Ball.Mittwoeh, den 2. Dezemb. 9

d2. Ball Abend dſhalia- Theater. Tanzsport- Orchester
Wira, Leipzig.

»onntag 7 Unr:Nickel und die

36 Goerechten. nKurhausr SZ-Z[[TTTCTUWD nWittekindMorgen Soontag, m
den 29 November,
4 Uhr nachmittags i
ij nKünstler Konzen

ausgeführt von h
Kapelle Frauendort.

8 Uhr abends m
Gesellschafts-

Abend mit Janz.
Eigene Konditorel.

tmpiehle it. Königs-
kuchen, Sandstreifen.
Windbeutel mit schlag-

sah ne, Torten und
Teewebäck.

Nur noch bis Montag

leo Werter
und die Operette
„Ekine göttliche Nacht“

Vach der Vorstellun Tan7

Monat Dezember

Emil Reimers
mit seiner Gesejlschaſt

in den glänzenden Burlesken

1. In der Instruktionsstunde
2. Der Boxerkönig.

Es konferiert

Jonny Güldner,.

5 n
FernWeltmwarken
Reiche Auswahl erleſchferte

Tahblungsweise
B.Döll-HALIEe

Gr. Ulrichstr. 33/34

onPuppendokior Hrolou
tialle a. S., Geiststrabe 16

Mur Qualitäts-Spielwaren
Puppen, Perrücken, Köpfe,

sämtl. Ersatzteile, Puppenkleidung,
Helme, Säbel, Bleisoldaten.

Bevwor Se
eine Sprechrmaoschine kaufen,

pr ten Sie das

ihre kühnsten Erwartung en
Wer den bertrotften.

rièchete Vollendung in der
Tonmwiecderocube,

urverdleichlich klaonoschön,
elegcurnt, solici und pPrelswenrt.

UVnwerbinciliche Vorführung
ner beiPjano- Kitter

Leipozioer Strocée 73

III
W Jellzanung!

Bis Mittwoch, den 2. Dezember
gew ähre ich, woiz der schon sehr niedrigenPre se, auf a ſie Käufe geren Bar zahlung
10 Rabatt. Beachten Sie mein lnserat
vom vergangenen „Donnerstag. Lassen Sie
sich diese gute Gelegenheit nicht entgehen

Fabriklager: Halle, Leipziger Str. 18.
Vertreter: Bernhard Schormannv.
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Das Publikum, welches meine Ware Kaufen will, verlangt nicht immer ausdrücklich „Vnderberg“,
sondern Boonekamp oder echten Boonekamp und glaubt, besonders im letzteren Falle, dass
ihm dann mein Fabrikat „Underberg“ geliefert werden müsse. Diese Auffassung ist irrig.

Das Wort „Boonekamp“ ist Freizeichen und Kann deshalb von Jedermann gebraucht
werden. Darum bringe ich seit dem 14. Oktober 1916 mein Fabrikat, dessen Zusammen-
setzung streng gewahrtes Geheimnis meiner Firma ist, nur noch unter der Warenbezgeichnung

Underberg
sind mir gesetzlich geschützt. Unter diesen Bezeichnungen darf daher nur mein Fabrikat
feil geboten oder verkauft werden. Ausserdem sind mir auch Ausstattung, Etikett und
Vignette meines Fabrikats (vergl. nebenstehende Abbildung) geschützt, und zwar sowohl
in ihrer Gesamtheit, wie in den charakteristischen Einzelheiten.

Die Fabrikation des „Underberg“, welcher aus den edelsten Kräutern und feinstem
Weinsprit hergestellt wird, erfordert viele Monate. Derselbe ist deshalb nicht mit anderen
Bitterfabrikaten, speziell mit solchen, welche aus Essenzen hergestellt und in 1-2 Tagen
trinkfertig sind, zu vergleichen. „Underberg“ bildet eine Klasse für sich. Sein Wert liegt
in der einzig dastehenden, anerkannt vorzüglichen Qualität, die seit der Gründung im
Jahre 1846 stets dieselbe geblieben ist, getreu seinem Wahlspruch

Semper idem
Bei Magenverstimmungen und Verdauungsstörungen hat sich „Underberg“ seit beinahe

80 Jahren als wirksamstes Hausmittel bewährt. „Underberg“ sollte in Keiner Familie fehlen.

Man verlange stets ausdrücklich „Underberg“.
aegröndet 126. II. Uncdlerberg- Albrecht in BHEINBERG (BhId) Gegränget 1846.

Lager: Magdeburg, Schenkendorfstr. 17. Paul Kuhr. Telefon 4334.

t a

pei ren Welönacotemnkauten

m Cederwaren
hinsichlich der Bescbaſffen be
der Ware, des Preises und der
Bedienung zufrieden gesellt sein,

s80 Kcuufen Sſfe m

S äh renGuS G Lude, dir rMerseburger Str. 6. Bonne I. O 8
Se 26 Jahren am Platee TMoR.n e A. rDamenmnrdas en Koffern aller Art GOLF HOTEL VourIST. PENSION VON M. 43. ANr e e n SCHLOSS- HOTEL 40.3

Pary Cases zigarrentaschen HOTEL KUBMAVS, 4Das Muskäns'rument Juten 6eselischaſt. Brieftaschen Akrenmappen HOTEL R. MALD. z.
—2=—dd 2D—— TST7FFSſßZT Poriemonncies ScGultornistern n W V

NAHERES R T E. M. Oe rke hAlbert Manthey, e. Urchetrube 12. v W
Suößtes Schallpſiatteonſagerv.

r

t

Neu eröffnet?!

Feine PelzwarenSealmäntel, Pelzjacken, Herren- Geh- und

in den Verkehr. Die Warenbezeichnung „Underberg“ und der Wahlspruch „Semper idem“ S

Crobe Cekllgel-Ausstellung, Halle
Sonnabend und Sonntag. den 28. und 29. November 1925 in der
strabenbahn-Wagenhalle gegenüber dem Schlachthor, Freiimfelderstr.,
veranstaltet vom Ornlithotogischen Zentralverein iür Sachsen und Thüringen.

Auseesteilt werden ca. 1000 feinste Zuchitiere von ersten Züchtern Deutschlands, Zucht-
geräte, Futtermittel alter Art. Sehenswert für jedermann Eintritt Sonnab N.e M er de än. Geötfnet von 9 bis 6 1 end 1.- M.

Sportpelze, Colliers, Schals u. Besatzfelle,
Große Auswahl und Qualitätsware.
Reparaturen und Umarbeitungen.

Bräuer, Ludwig MDuckierer-Ste. 28
im Lacſen.

die unübertroffenen Qualitäten

Neu eröffnet!

1792 W n S

Ofto Rocfe, Nähe Mühlweg und Albrechtstraße
Inßaber: Georg Riter Zzahlungserleichterungen.

II F. Sr. Fteimstr. 76

a Kordmöbel, MotlieterantenSocke Homödopathisch-Biochemische n Wratzke Steiger, Poststr. 9110
Ticotagen zovis en Kranken-behandlung e egeee-

m aller Krankhelton W n tleute, 7 Uhr abendt Magen-, Darm-, Leber-, Nieren-, Gallensteinleiden. J erieſent räeien. Wele dis
ür Herren, Damen a. Kinder e Slockengeläute d. Zürſcher Kirchen.rauft man eigen M. W n. Ab 10 re abds., Fanzmeas h in den
und gut bei Homöopath und Heilkundiger, z meisten Sendern Europas.Halle (Saale), Zenkerstr. 3, am Alten Markt. 2 1anos In Halle unhörbar wegen der Störungen

Schueeſach h un Nnr taufen Sie preiswert mm dem durch die Straßenbahn.
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Sachliche Arbeit
2. Beilage zur Halleſchen Seitung

er

Intereſſante Zahlen aus den Haushaltsplänen unſerer Städte und Kreiſe.

Die Sozialdemokraten und ihre Freunde möchten
es nicht wahr haben, dah die durch ſie geübte Perſonalvermeh
h durch ſie veranlaßte Beſoldung der Beamien und An
geſtellten nach höheren Gehaltsſätzen als die Beamten und An

tellten in Staat und Reich ſowie ihre ſo r ä Epperi
mente ein kataſtrophales Anwachſen der Haushaltspläne mit ſich
gebracht haben.

Wir wollen ſie durch ein paar Zahlen belehren:

Geſamtausgaben l. Haushaltsplan e z
Stadt Mühlhauſen (Thür.) 2 133 500 5 078 000 7 675 000Stadt re r 600 000 5 080 000 4 675 900
Stadt Burg e 1214000 1 320 000 1 823 900
Stadt Kalbe 455 000 S574 000 706 000
Kreisverwaltung:

Wanzleben 510700 1 1985 000 1 498 000
Gardelegen e e e e 9680 000 1 225 000
Stendal 405 o000 600 000 1 352 000O ersleben 4 h 55) 000 1320 000Jerichow II SBas 000 884 500 l 192 000
Wolmirſtedt 500 000 1 383 000 1 705 900
Mansf. Gebirgskr. 3061 000 530 000Welhenfels 678 000 1 135 000 1849 000

z 4656909 299Saalkreis (1971) 460 000 750 000 1 235 900

Querfurt 459 000 7382 000 1 400 000
Gemeinde Olvenſtedt 74 000 79 900 125 124
Gemeinde Hhakeborn S 50 950

Vorſtehende Zahlen beweiſen, daß die Gemeinde und Kreis
ausgaben gegenüber der Friedenszeit ſich oft verdoppelt und ver
dreifacht haben, und daß die Gemeinden und Kreisverwaltungen
gerade in der Zeit der Stabiliſierungskriſe der jetzigen höchſten

rtſchaftsnot vom e 1024 zum Jahre 1935 ſich eine
außerordentliche Aus nvermehrung geleiſtet haben. Das ge
ſchah auf Koſten der Handwerksbetriebe, Kaufleute, Landwirte
und Jnduſtriewerke, denn dieſe mußten in derſelben Zeit rhre
Betriebe ſtatt erweitern, einſchränken, ihre Ausgaben ſtatt er
höhen, vermindern und dabei mit überaus hohen Gemeinde

ſteuern die Ausbreitung der Kommunalverwaltungen bezahlen.
Nicht (wie die Sozialiſten zu ihrer Entſchuldigung ſagen

Schulmöchten, wenn man ihnen dies vorhält) Fürſorge und

I

ausgaben ſind es, die zu dieſer unerhörten Ausgabenſteigerung
geführt haben, ſondern durch Erweiterung des allgemeinen Ver
waltungsapparates und durch Perſonalvermehrung iſt oft in un
verantwo r Weiſe eine völlig unnötige Ausgabenſteigerung
zu Gunſten ſogialiſtiſcher und demokratiſcher Stellenjäger herbei
geführt worden.

Beweis Koſten der allgemeinen Verwaltung:

1913/14 1924 1925

Stadt Mühlh z o 900a ühlhauſen 285 900 636 700Stadt Aſchersleben 150 000 743 000 275 900
Stadt Salzwedel 186 000 270 900Stadt Kalbe 66 700 117900 144 999Stadt Burg 30 o00 212000 321999Kreis Wanzleben 42000 164 000 179 900Ereis Stenbal 55 000 87 900Kreis O rsleben e e 75 000 106 000Kreis Jerichow u 110 000 176 900Saalkreis (1991) 34800 1389 000 248 900
Kreis et 26000 89 000 129 090Kreis Weißenfels 42 o00 94 000 125 900Kreis Querfurt 40000 86 000 161 000Stadt Wolmirſtedt 190810 58 000Gemeinde Olvenſtedt 4 e e 8 614 22 000 27 500
Gemeinde hakehorn 7 600 9600Kreis Wolmirſtedt e e 52 000 64 000 93 470

Die old der allgemeinen Gemein e h neben detrug
1994 1926

404 122, 10 680 000,

Ein iches lid die der n geben n r übrigen
Beamte und Angeſtellte! Urteilt ſelkſſt! Sind Eure Begüge

gegenüber Friedenszeit erhöht

beſſer, weniger Beamte mitn h hDie ſächlichon Ausgaben (Bureaubedarf. Schreibutenſthien)
der allgemeinen Verwaltung betrugen B.

als nd Die net 1924 1925
parſamderr dte

kn der Stadt Kalbe 6G731 11 881 18 390in der Stadt Bitterfeld 60 00o0 2 142 000
im Kreiſe Wanzleben 96800 24 810

000 96 000 114 000in der Stadt Tor 59Im Mansfelder Gebirgskreis waren z. B.
vor dem Kriege: 3--4 Beamte jetzt: 3--4 Beamte und

und 8 Angeſtellte 29 Angeſtellte!
ſich z. B. als Arbeits

den
Vorbildungegeit, wie z. B. Vorſteher des Poſtamdeen efeld, r in Grade n Ferne Voß

Kein Wunder, wenn die Gemeindeſteuern wachſen

Es betrug die Steuereinnahme:

1913/14 1924 1925A l AlStadt Burg (609 900 643 000 1238 500
Stadt a wedel 41 000 710 000Stadt Ualbe 343 000 534 000 657 000Stadt I ersleben 1010 000 1857 000 2267 000
Stadt lhauſen 1029 000 548 000 2 372 000
Gemeinde hakeborn o 23 000 47 000Kreis Wanzleben 434 000 009 000 1010 000
Kreis Weißenfels 220 000 712 oo0 1107 900
Kreis Zeiß 143 000 340 000 569 000
Saalhrei s 258 000 713 000 1031 090Kreis Sangerhauſen S 9 1022 000 1500 900
Kreis Querfurt 355 000 436 000 975 000Kreis Gardelegen S 565 000 749 000
Kreis Stendal S 545 000 927 800Kreis Oſchersleben S 431 500 1072 600Kreis Jerichow II S 749 500 893 700Kreis Wolmirſtedt 345 000 667 000 1030 500Stadt Wolmirſtedt 77 000 116 000Stadt Olpenſtedt 67 000 76 000 112 000

So werden die Kommunalverwaltungen der Ruin der Wirt
ſchaft und der Steuerzahler,

Wir wollen Sorge tragen, daß der neue Kreistag ſparfame
und dem Einkommen der Steuerzahler angepaßte Arbeit leiſtet.

Verheerendes n im Geſtüt
raditz

150 000 Mark Schaden.
Ib. Graditz, 28. November.

Auf bisher noch unbekannte Weiſe entſtand in der zweihen
Morgenſtunde im Geſtüt S ha Torgau ein verheerendes
Großfeuer. Das Geſtüt Graditz hat neben ausgedehnten Pferde-
koppeln nur eine beſchränkte Anzahl von Wohnhäuſern für die
Beamten und Arbeiter des Geſtüts; an die Wohnungen der
Arbeiter ſchließen ſich unmittelbar ausgedehnte Scheunen an.
In einer dieſer Scheunen, die bis obenan mit Hafer
gefüllt war, der in den nächſten Tagen ausgedroſchen wer
den ſollte, entſtand das Feuer.

Herr Oberamtmann Wieſemann alarmierte ſofort die
Torgauer Feuerwehr, auch die Wehren ſämtlicher Nachbarorte,
wohl 12 an der Zahl, waren zur Stelle, ſahen ſich aber dem
Feuer, das mit raſender Schnelligkeit um ſich
griff, machtlos gegenüber. Man mußte ſich alſo, zumal
Graditz ſelbſt nicht genügend Waſſer gehabt hätte, um
die Spritzen zu ſpeiſen, darauf beſchränken, das Feuer von den
dicht bei der Scheune liegenden Wohnhäuſern abzuhalten, was
auch dank des günſtigen Windes, der die Flammen ſeitwärts an
den Häuſern vorbeitrieb, gelang. Er griff aber auf eine zweite
in der Windrichtung ſelbſt hinter der erſten Scheune liegende
zweite Scheune über und äſcherte auch dieſe
vollſtändig ein.

Perbrannt ſind insgeſamt 5000 Zentner Hafer und 1000
Frrtr Heu; der Schaden beträgt 180 000 bis 150 000 Mark.

mit dem Dreſchen noch nicht begonnen war, die elektriſche
Dreſchmaſchine alſo noch nicht in Aktion getreten war, iſt ein
Kurzſchluß als tſtehungsurſache des Feuers ausgeſchloſſen.

Im Flugzeug ausgerückt
20 000 Mark unterſchlagen.

Dölau, 27. November.
Vor einigen Monaten bezog er im Villenviertel ein gerade
gen ſchmuckes Häuschen, der Herr „Direktor“, ein

nn, groß, mehr als wohlbeleibt, Hornbrille, ſtolze Verachtung
gegen alle ſonſtigen Dälauer, Monatskarte 2. Klaſſe für die

nze Familie. Frau Gemahlin, „Direktorin“ in irgendeiner
elephon-Zentrale, nicht minder hochnäßig, Kleider tiptop!

Unterſchlagungr 53 Tagen: „Direktors“ n a
von 20000 Mark ausgerückt und zwar nobel: im

lugzeugl Trauert die Gemeinde, beſonders Dölauer Ge-
chäftsleute, die es ſich zur Ehre anrechneten, „Direktors“ groß-

zügig zu pumpen (man ſpricht von vierſtelligen Zahlen!)
e hochfliegenden Herrſchaften ſollen in Frankfurt

ſchon wieder er wiſcht worden ſein.
Eine UebungsRodelbahn in Braunlage

Braunlage, 27. November.
In der letzten Gemeinderatsſitzung wurde der Ankauf einer

Villa zum Kaufpreiſe von 28 700 Mark beſchloſſen. Ferner er
klärte man ſich mit dem Vorſchlag einverſtanden, auf dem ab
geholzten Kurhausgelände eine Uebungs-Rodolbahn angulegen.
Der Ausbau iſt ſchon im vollen Gange. Die Koſten trägt die
Kurkaſſe.

Zum Doppelmord bei Haſſelfelde
Gernrode, 28. November.

Auf Veranlaſſung der Oberſtaatsanwaltſchaft in Braun
ſchweig wurde am itag früh der geſtändige Mörder
Rodelsberger im ftwagen unter Schup ng von
Brau nach Blankenburg transportiert, wo inzwiſchen
auch der rſtaatsanwalt eingetroffen war. Ebenſo war der
Oberlandjäger Telle aus Timmenwode, der in der Mittwoch
nacht die erſten Feſtſtellungen gemacht und durch ſeine ſofortige
telephoniſche Perſonalbeſchreibung die raſche reifung des
Täters am Mittwoch in Magdeburg ermöglichte, beordert.

eitag rig begab ſich dann die Gerichtskommiſſion unter
ükrung des vauriſchweiger Oberſtaatsanwalts und des
aatsanwalts SchulgeBlamkenburg im Kraftwagen an die

vom Mörder angegebene Stelle bei Haſſelfelde.
Bei den rieſigen Schneemaſſen, die in dieſen Tagen im

ſind, war das Suchen ſehr erſchwert.
ießlich fand man beiden Leichen zwiſchen Radwegs Haus
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und Tiefenbach, unmittelbar hinter Haſſelfelde nach Jlfeld-
Es iſt ingwiſchen noch feſtgeſtellt worden. daßdordhauſen zu.

Tage vorher in Haſſelfelde aufder Mörder ſich bereits mehrere
gehelten hat, wo ihm auch einige vorgekommene Diebſtähle zur

aſt gelegt werden,
Nach dem bisherigen Ergebnis der Unterſuchung hat Rodels

berger die beiden Reiſenden zwiſchen Kreußen und Nordhauſen
am Dienstag abend ermordet und die Leichen dann
im Harzwalde verſteckt, worauf er nach Timmenrode weiterfuhr,
um dort im Deutſchen Haus“ zu übernachten. Der Mörder
brach bei der Auffindung der Leichecn weinend
zuſammen.

Sämtliche Piehmärkte im Kreiſe Köthen verboten
Deſſau, 27. November.

Die anhaltiſche Regierung hat infolge des ſtarken Auftretens
der Maul und Klauenſeuche ſämtliche Viehmärkte im Kreiſe
Köthen verboten.

Stillegung des Hhobelwerks
z. Worbis, 27. November.

Das große Hobelwerk Worbis, das eine Belegſcheft on
rund 200 Perſonen hatte, mußte ſeinen Betrieb vorütergehend
ſtillegen. Die Urſache ſoll in dem polniſchen Handel spertrag zu
ſuchen ſein. Es werden Kiefern aus en verarbeitet, die
gegenwärtig aber nicht eingehen. Für die Arbeiterſchaft und
das lokale Wirtſchaftsleben bedeutet die Stillegung der Fabrik
einen ſchweren Schlag.

Das Ende der Gothaiſchen Candwirtſchaftskammer
Gotha, 27. November.

Die Gothaiſche Landwirtſchaftskammer hatte die landwirt
ſchaftlichen Vereine ihres Vetzirkes zu einem feſteren Zuſammen
ſchluß vereinigt, der viel Anregung und Belehrung in di d
wirtſchaftskreiſe des vormaligen Herzogtums gebracht hatte. Am
1. Januar 1926 geht nunmehr die Gothaer Landwirtſchafts-
kammer in die Weimarer Geſamtkammer auf. Hier bleibt nur
eine Kreiskammer erhalten, naturgemäß mit ſehr einge
ſchräwkter Wirkung.

Wie ſehr das in allen Kreiſen bedauert wird, kam in der
am Sonnabend hier abgehaltenen 831. Vereins- Hauptverſamm
lung zum Ausdruck. Der Direktor der hieſigen Zweigſtelle der
Thüringer Hauptgenoſſenſchaft, Linzmaher, brachte den Dankzum Ausdruck, der dem Vorſtand der Kanbwertſchaſtelammee

für ſeine erfolgreiche Arbeit gebührt und die allen Beteiligten
zum Segen geveichte. Mit bewegten Worten dankte der Vor
ſitzende der Kammer, Landwirtſchaftsvat Frengel. Nach Vor
trägen von Winterſchuldirektor Füſſel über die betriebs und
volks wirtſchaftliche Bedeutung der Saatgutreinigung und des
Diplomlandawirts Roſe über die Saatgutve ung durch
Maſchinen verabſchiedete ſich die Landwirtſchaftskammer von
ihren Mitgliedern.

Weimar wird ſich gewiß der Pflichten voll bewußt ſein, die
es mit der Zentraliſation der Thüringer Kammern übernommen
hat und die Kräfte voll ausnutzen, die bisher zum Segen der
heimiſchen Landwirtſchaft mit beſtem Erfolge tätig waren.

Reideburg, 27. November. (Auch Sagisdorf hat
endlich elektriſches Licht.) Die vor einiger Zeit unſerer
Gemeinde angegliederte Gärtnerſiedlung Sagisdorf hatte ſchon
in den vergangenen Jahren häufig Verhandlungen wegen
Elektrizität geführt. Jn dieſem Jahre iſt es nun gelungen, durch
Verhandlungen, welche die Firma Heime K Hans Herzfeld mit
der Ueberlandzentrale Saalkreis Bitterfeld führte, ſämtliche Sied-
lungsgrundſtücke mit Strom zu verſorgen. Eine wirkliche Weih
nachtsfreude für alle, beſonders für die Hausfrauen, die ſich ſämt
lich die übrigen Vorteile des elektriſchen Stromes, elektriſches
Plätten, Kochen uſw., nutzbar gemacht haben. Endlich iſt die
Petroleumlampe, die heute zum alten Geleucht gehört, durch die
moderne Beleuchtungsart verdrängt worden.

i. Mücheln, 27. November. (Wahlverſammlung de

nationglen Der nativnale Ordnungsblock hielt eine Wählerverſammlung ab, Der äußerſt
ſchwache Beſuch zeigte, daß dem Bürgertum das Verſtändnis für
die Wichtigkeit der Wahlen völlig abgeht. Hoffentlich beweiſt die
Wahl das Gegenteil. Der Reſerent, Herr G
legte die Befugniſſe der zu wählenden Verwaltu n an
en h eng z r beſonders, dernzialandtag das ſitze, den Provinzialausſchuß unddie Vertreter der Provinz für en Preußiſchen Staatsrat zu

wählen. Er beleuchtete die rote Mihtwirſtchaft unter dem
Syſtem Sebering und die Pläne Severiigs mit der Einführung
der neuen Landgemeindeordnung. Als Ziebe des nationalen
Ordnungeblocks nannte er Beſeitigung der roten Mehrheilen,
Sparſamkeit und n in der Verwaltung. Verringerung
der Steuern, Beſetzu r Beamtenſtellem mit fachlich vor
gebildeten und moraliſch geeigneten Beamten, In der Diskuſſion
wies der deutſchnationale Stadtverordnetenvorſteher Harang
darauf hin, daß in den Kreistag vor allem Leute gehören, welche
den Heimatsgedanken pflegen und an der Scholle hängen, Jm
Schlußwort mahnte der Referent zur Ausübung des Wahlvechtes.

i. Mücheln, 27. November. (Königin Luiſe-Bund.)
Die Ortsgruppe Mücheln des Königin LuiſeBundes kann im
November auf ein zweijähriges Beſte hen zurückDer Jahrestag wurde im engſten Kreiſe des Bundesblicken

begangen Bei gemeinſamer Kaffeetafel wurde durch dematoriſche und muſikaliſche Vorträge der Poergeoueen für

Unterhaltung geſovgt; ſeger ein kleines Theaterſtück wurde
geführt. Dabei waren alle Kameradinnen fleißig bei der
nachtsarbeit, um die Bedürfti und den Kindern wie iWeihnachtsfreude zu e eelttden W der en

Merſeburg, 27. November. (Aus der Fremden
legion zurückgekehrt) iſt ein hieſiger Einwohner, der
fünf Jahre hindurch freiwillig in Frankreichs Sold ſtand.

O 1VWpniehhaus Mrnolg Troſſzsch

Teppiche Möbelstoffe GardinenDekorationen Tapeton LinoleumLagerbesichtigung erbeten.
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Aus Mitteldertſehlano
Dichterſchickſal

z. Heiligenſtadt, 28. November.
Einige Tage nach dem Tode des Verfaſſers erfolgt hier die

Erſtaufführung des Dramas aus dem Bauernkriege „Hans Liſte
mann und ſeine Schweſter“. Der Volksdichter Albert Hörning
hatte ſich auf dieſen Tag ſchon lange gefreut und durfte ihn nicht
mehr erleben.

Von einem Bullen getötet
Mansfeld, 28. November.

Der 38jährige ledige Landwirt Franz Denkewitz wurde von
dem auf Freigut Karlsberg ſtationierten Bullen angefallen und
ſo zugerichtet, daß er nach wenigen Minuten verſtarb.

Großer Wildſchaden an Winterſaaten
K. Ballenſtedt, 28. November.

Eine meiſt tödlich verlaufende Seuche hatte in den letzten
Jahren den Wildſchweinbeſtand des Oſtharzes ganz bedenklich ge
lichtet. Die vielen aufgewühlten Stellen an den Wanderwegen
ließen in dieſem Sommer aber ſchon erkennen, daß der ver-
bliebene Reſt, den man ganz beſonders geſchont hatte, ſich ſtark
wieder vermehrt hatte. Seit Wochen nun werden vielſeitige
Klagen über erhebliche Wildſchäden laut, welche die Wildſchweine
beſonders an den friſchbeſtellten Winterſaaten verurſachen. Jn
ſtarken Rudeln, ſelbſt am Tage, wechſeln die Tiere aus den
Forſten und durchwühlen die Aecker nach Kartoffeln. Die
ſchonende Behandlung für das Borſtenvieh dürfte nun wieder
vorüber ſein.

Wie Kommuniſten arbeiten
8 Bad Liebenwerda, 28. November.

Jm Wahlkampf arbeiten die Kommuniſten hier im Kreiſe
mit der Behauptung, die bürgerlichen Mitglieder des Kreisaus-
ſchuſſes hätten dem früheren Landrat Vogl auf ſein Erſuchen
ein Darlehn zur Wohnungsbeſchaffung in Höhe von 4900 Mark
gegeben. Natürlich iſt das Unſinn, im Gegenteil, der Kreisaus-
ſchuß hat das von Landrat Vogl unverſtändlicherweiſe erbetene
Darlehn glattweg abgelehnt. Es iſt aber im Kreisausſchuß er-
örtert worden, ob man nicht, falls der Kreisausſchuß verpflichtet
werden ſollte, für den Landrat Vogl, der zurzeit noch in der
Dienſtwohnung wohnt, eine neue Wohnung zu beſchaffen, einem
Berliner Hausbeſitzer oder Bauunternehmer eine Hypothek geben
ſoll unter der Bedingung der Hergabe einer beſchlagnahmefreien
Wohnung. Es iſt alſo keinesfalls richtig, daß der Kreisausſchuß
in irgendeiner Weiſe dem Landrat Vogl eine Hypothek bewilligt
hat. Die ganze Erwägung war nur deshalb notwendig gewor-
den, weil unter Umſtänden die heutige, Wohnungszwangswirt-
ſchaft den Kreisausſchuß verpflichtet, für den Landrat Vogl, der

die Einwohnerſchaft des Kreiſes um Hunderttauſende geſchädigt
hat, eine neue Wohnung zu beſchaffen.

t. Marxdorf, 27. November. (Die neue große Fern-
leitung.) Das Ueberlandwerk zu Falkenberg baut eine große
Fernleitung, die auch unſere Flur berührt. Die Leitung be
ginnt in Gröba bei Rieſa und geht über Wüblknitz, Gröditz,
Oſchätzgen, Lauſitz, Bönitz und von Marxdorfer Flur an in
ziemlich gerader Richtung nach Torgau, wo ſie vorläufig zu Ende
iſt. Die Maſten haben eine Höhe, die zwiſchen 25 und 37 Meter
wechſelt, ſie ſind 250 Meter von einander entfernt. Jeder vierte
Maſt hat Abſpannung. Jn den Lorähten, die von Maſt zu Maſt
6 Meter Zurchgang haben, wird 115 000 Volt Spannung ſein.
Man beabſichtigt, die Erdarbeiten noch vor Beginn des Froſtes
zu Ende zu führen. Trotz verſchiedener Nachtfröſte zeigen ſich
an geſchützten Stellen in unſeren Gärten jetzt blühende
Veilchen und Schlüſſelblumen, während beim Ackern
verſchiedentlich Maikäfer gefunden wurden, die ſich in der Kälte
allerdings nicht wohlfühlen, in der Nähe des Ofens aber luſtig
herumkrabbeln.

Weißenfels, 27. November. (Als „Abgeſandterr
Gottes) trat am Montag vormittag in den Straßen unſerer
Stadt ein achzehnjähriger junger Mann auf und pred'igte aus
einer dickleibigen Bibel das Wort Gottes. Von allen Seiten
ſtrömten die Leute herbei, um die Worte des „Abgeſanden.“, der
barfuß und nur notdürftg gekleidet ging, zu hören. Einige
Zuhörer wurden derartig vom Mitleid erfaßt, daß ſie die Voltzei
holten, die dem großen Prediger koſtenlos Logis zur Verfügung
ſtellte, wo ihn ein Arzt auf ſeine Richtigkeit im Dachſtübchen
prüfen wird.

Bitterfeld, 27. November. (Eine koſtſpielige Ge
burtstagsfeier.) Vor dem hieſigen Amtsgericht hatte ſich
der hier wohnhafte Arbeiter W. wegen nächtlicher Ruheſtörung
und Beleidigung ſowie wegen Widerſtands gegen die Staats
gewalt zu verantworten. W. feierte im Auguſt dieſes Jahres
ſeinen 30. Geburtstag mit einigen Freunden. Auf dem Heim-
weg nach Mitternacht wurde er wegen Gröhlen und Lärmen
von dem dienſttuenden Polizeibeamten um Ruhe erſucht; dieſer
Aufforderung kam er jedoch nicht nach, ſondern beſchimpfte den
Beamten und leiſtete bei ſeiner Feſtnahme durch Hinwerfen auf
die Strafe und lautes Hifferufen eyergiſchen Widerſtand. Der
Angeklagte wurde zu 78 Reichsmark Geldſtrafe verurteilt.

Pl. Schkeuditz, 27. November. (Gin Dummer-Jungen-
Streich.) Als eine hieſige Firma ihr Auto aus der Reparatur-
werkſtatt zurück erhielt, ſollte der Chauffeur in Begleitung
mekrerer Angeſtellten eine Probefahrt unternehmen. Als dieſe
vollendet war, wurde in Wehlitz Halt gemacht und eine Er-
friſchung genommen. Der vorſichtige Chauffeur hatte die Licht
ſchlüſſel und Kurbel mit ins Gaſthaus genommen, um ſich vor
Unberufenen zu ſchützen. Aber weit gefehlt. Als man wieder ab
faßren wollte, war das Auto verſchwunden. Fahrkundige junge
Burſchen hattten es angeſchoben und waren losgefahren nach
Ermlitz zu. Unterdeſſen wurde alles alarmiert, was Fahrräder

wurden die Schwarzfahrer geſtellt. Einer der Mitfahrer ſtand
auf dem Trittbrett und wurde durch das ſtarke Bremſen vom
Wagen geſchleudert und flog in weitem Bogen gegen einen
Telegraphenſtamm und blieb verletzt liegen. Die anderen Herren
im Au' wurden mit einer ganz gehörigen Tracht Prügel heim
geſchickt. Ein gerichtliches Nachſpiel wird nun die Folge e
Da das Auto ohne Licht fuhr, wäre eine des Weges kommen
Frau mit einem Kinde um ein Haar überfahren r

P. Beuditz bei Schkeuditz, 27. November. (Denkmals-
weihe.) Am Totenſonntag fand hier die Weihe des n
für die im Weltkrieg gefallenen Söhne unſeres Ortes ſta
Schlicht und eindrucksvoll war die Feier, welche durch u
der Jugend von Beuditz und Gr.-Kugel eingeleitet wurde.
dem Frl. Peuſchel mit markigen Worten den Prolog geſprochen
ſchritt Herr Paſtor ConradiGr. Kugel zur Weihe des Ehren
males. Seine Ausführungen endeten mit Mahnworten an die
Jugend, deutſch zu bleiben allezeit. Das Denkmal trägt die In
ſchrift von fünf Gefallenen des Ortes und den ſinnigen Spruch:
„Die Helden tot, das Volk in Not“. Als Vertreter des Krieger
vereins ſprach der Vorſitzende des Kreiskriegerverbandes, Hof
mannHalle, in eindringenden Worten an die Jugend. Das
Denkmal felbſt hat auf dem geräumigen Dorfplatz unter einer
alten Eiche einen würdigen Platz gefunden, und iſt durch die
Hand des Bildhauers Alfred Dinter Schkeuditz entſtanden.

Hettſtedt, 27. November. (Wechſel am Amtsgericht.
Der bisher in Naumburg a. S. tätig geweſere Amtsgerichtsrat
Dr. Wilhelm Hennig wurde als planmäßiger Richter am
hieſigen Amtsgericht angeſtellt.Vernburg, 27. November. (Ein Friſeur, der Firmen
prellt.) Wegen Betruges erhielt der Friſeur Ernſt St. hier
eine Geldſtrafe von 500 Mark. Er hat eine Berliner Firma und
eine ſolche in Jüchen um erhebliche Beträge betrogen.

Magdeburg, 27 November. (Reit- und Fahrturnier
im Hallenbau.) Am 5. und 6. Dezember veranſtaltet der
Magdeburger Rennverein in Verbindung mit dem
Magdeburger Reiterverein und dem Verband
für die Zucht eines provin zialſächſiſchen Warm-
blutpferdes auf hannöveriſcher Grundlage im Hallenbau
ein groß giges Reit- und Fahrturnier. Der erſte Nennungs-
ſchluß hat ein gang vorzügliches Ergebnis gebracht. Während
bei früheren Winterturnieren die Beteiligungen in der Haupt-
ſache auf die Provinz beſchränkt blieben, hoben diesmal aus allen
Gebieten des Reiches die erſten Turnierſtälle gerannt. Wir
werden daber in Magdeburg alle Turniergrößen auf dem edelſten
Material ſehen.

Deſſau, 27. November. (Von der Anklage der Blut-
ſchande befreit.) Wegen Blutſchande hatten ſich in nicht
öffentlicher Sitzung der Arbeiter Friedrich Sp., 52 Jahre alt,
und deſſen 25jährige, inzwiſchen rerheiratete, Tochter Hedwig
Kaiſer geb. Sp., beide aus Deſſau, zu verantworten. Da das
Verbrechen Jahre lang zurück liegt, hielt das Gericht das Be
weismaterial für nicht ausreichend und ſprach die Angeklagten
frei.zur Verfügung hatte. Und richtig, auf der Rückfahrt nach Wehlitz

e Stellenangebote

Gegr. 1864.

Eigene Aktiven:

der ernstlich gewilit

nutzen.

BasierLehens-Versicherungs- Cevellschaft

Größte Sicherheit.
200 Millionen Schweizerfranken.

Gegr. 1864

Wir suchen für Halle (Saale) und Umgebung als

Bezirks vertreter
einen arbeitsfreudi en Herrn mit guten Beziehungen.

ist.
günstigen Verdienstwöglichkeiten energisch auszu-

Gefällige Anerbieten erbeten an
Bezirksdirektor Hans Kaiser, Magdeburg

Gellertstraße 45.

die auber ordentlich

Zur verſch. führende Artikel der kosm. Marxtken-
artikel-Branche wird für den Bezirk Halle u. Umg.

geſucht. Jüngere
Vertreter

gewaudte,
Herren wollen ausführl.

arbeits freudige
Angaben über Perſon

und bisherige Tätigkeit machen unter A. J. 3457
an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

2 Lehrlinge
m. Pren Schulbildung zum 1. Dezember ſür unſere
Buchſt elle geſucht.
Wirtſchaſteberatungsſtelle der Landſchaft der

Provi z Sachſen, Ma tinshera 10
Tuchtiges

Hausmädchen,

lches ſchon in beoſſerem
uſe war, für jetzt od. nach
eihnachten geſucht. Angeb.

mit Zeugn. u. Gehaltsanſpr.

an Fr. J. SackWeißenfels, Dammſtraße 7.

Einf. Mamſell
oder Stütze

mit Kochkenntniſſen z. bald.
Antritt geſucht

Rittergu Wallendorf
vei Merſeburg

Fernruf Merſeburg 290
Wegen Verheiratung meiner

jetzigen ſuche zum 1 Januar
eine tüchtige zuverlä ſige

Mamſell
nicht unter 20 Jahren.

Ehlecke, Kl.-Liſſa,Poſt Kiitſchmar.

we tes, tüchtiges

ausmadchen
mit guten eugniſſen für ſoſort
oder nach Weihnachten geſucht.
Angebote unter A. T. 3467
and. Geſchäfteſtelle d. Blattes.

Einf. jg. Mädchen,
17-- 18 Jahre, für d. häuslichen
Arbeiten zum 1. Dez. geſucht.
Bäckerei Wilhelm Vogau,

Poisdam,
Saarmünder Straße 12.

Stellengeſuche

Junger
Chauffeur
29 Jahre alt, ledig. gelernter
Sch oſſer, firm in allen Repa
raturen, ſucht Stellung für
Perſonenwagen. Gute Zeug
niſſe. Angebote an

Dröbel, Eisleben,
Gradenſtraße 32.

Junger Landwirt mit mehr
jähriger Praxis, aus guter
Familie, 21 Jahre alt, ſucht
für ſofort Stellung als

Verwalter
mit Familienanſchluß. Zeug
niſſe und Referenzen vorh.
Angebote u ter A. R. 3465
an d. Geſchäftsſtelle d. Blattes.

Ein evemuell zwei
Arbeiter

ſuchen Arbeit bei voller Ver
pflegung. Taſchengeld. Gefl
Angebote unt. A. N. 3461
an die Geſchäfteſt d. Biattes.

Ehemaliger Kolonialkrieger
und Bermier a. D., mit zwei
künſtlichen Beinen, verhe'rat.
und ſeit 5 Jahren Wohnung
ſuchend, bittet Edeldenkende
um ein

Unterkommen
und paſſenden

Vertrauenspoſten.

Angebote unter B. C. 3476
a d. Geſchänsſtelle d. Blattes

Kulſcheru. Chauffeur

vurchaus zuverläſſiger Fahrer
und Pferdepfleger, 12 Jahre
in einer Stelle, prima Zeug
niſſe jucht zum 1. Januar
anderweitig Stellung. Dienſt
wohnung muß vorhanden ſein

Franke, Langenſtein
Schloß bei valverſtadt.

Sleißiger

Chauffeur
(3 a u. 3b) mit la Zeugniſſ.
welcher eventl. Hausmanns-
und Gartenarbeit mit über
nimmt, juch' per ſofort oder
ſpäter Stellung. Gefl. An
geboie unter A. Q. 3464
an d. Geſchänsſtelle d. Blattes.

W

rer e der Scheune
e K0Orbrntävon Ruhr Flerrensts. 4

tieirat! reiche Auslän-
derinnen. Ver-

mögende deutsche Damen
wünschen fieirat. tHerren.
auch ohne Vermögen, Aus-
kuntt sotort. s TAGREV
Berlin Postamt 113.

Jg. Mann,
20 Jahre alt, ſucht Stellung
in landw. Betrieb. Suchender
iſt in Lohn- und Steuerberech
nung bewandert, legt auch
ſelbſt Hand mit an. Angebote
erbitte unter A U. 3468 an
die Geſchäftsſtelle d. Blattes.

Jg. Mann,
18 Jahre alt, Obverſekunda,
welcher Liebe zur Landwirt
ſchaft hat und ſich keiner Arbeit
ſcheut, ſucht zum 1. Jan 1926
Anfangéeſellung. VollerFamitienanſchluß u. Taſchen
geld Bedingung. Angeb. unt.
A. J. 3456 an die Geſchäfts
ſtelle die er Zeitung

Suche für me ne

Konfſoriſtin,

24 Jahre alt. ev., tüchtige
Rechnerin mit ſehr guter

r die ich in jedereziehung empfeh'en kann,
inſolge Berriebseinſchränkung
paſſende Tätigkeit. Am ge
etgnetſten auf Gutsbüro oder
ähnl. ur Ausk gern bereit
von ein, Saatzuchtwirt
ſchaft. Osomünde bei Gröbers
(Saalkreis

Schneiderin
nimmt noch Kundſchaft an.

Gr. Goſenſtraße 34 p. r.

Chauffeur
25 Jahre alt, ledig. zuver
läſſiger Fahrer, Führerſchein
2u öd, ſucht ſofort Stellung.

Angebote an
Franz Schlegel.

Altenburg bei NRaumburz,
Hauptſtraße 16.

Dame
beſter Kreiſe, Warſe, 34 Jahre
alt unabhängig in d. Haus
haltführung verſekt und gern
tätig genöngt, den eig. Haus
halt aufzulöſen. ſucht zum
J. Jan. 1926 Stellung als
Fausdame od. Stütze
in nur gutem Hauſe. Gefl.
Offert unt. A. L. 3450 an
die Geſchäftéeſt. dieſes Blatt.

Empfehle 24 jähriges

Stallmädchen,
18 jähriges

Hausmädchen
fofort. Emma Viedt, ge
werbsmäßige Stellenvermitt
lerin, l. Vrauhansſir. O.

Wermeiunoer

remdenheim St.
D bergerſtr. 6 Tel. 2078

Zwei gut mwödl.

Zimmer
mit Küche und Bad, elekur
Licht und Gas ſo ort oder
ſpäter zu verm. an gut ſit..
Herrn oder Familie.

Vaſonmagineſtr. 5
bei der Hausmannsfrau.

I Meigeuhe
Arzt jucht zur Ausübung

der Praxis
2 möbl. od. leerſteh.

Räume.
Angebote unter A. P. 3463

an die Geſchofisſt. d. Ztg.
Für Fnhader mit vlauer

Karte ſind 2 ſchöne

simmer
mit Küche gegen Uebernahme
der Reparaturkoſten ſofort be
ziehbar. Zu erfragen
Friedrich Südftr. 52, II.

I Kamgeue

Puppenwagen
mit Gummträdern,

Kanfladen
zu kaufen geſucht Gefl. Offert.
unter A. S. 3466 an die Ge
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

Mittleres

pferö
zu kaufen geſucht.

Arthur Hollaned,Torſtraße 43.
Fernruf 2420.

I Gedverkeht

Bothe, Krauſenſtrafße 10,
rnruf 4Vermittlung von

Hypohehenhap.
von 15 000 Mark ab und

Grun dſtückverkäufe

10000 Mark
suche ich

FTIIIIIIIauf meine bereits in
der Vorkriegszeit
schuidenfreies Be-
sitzung (Gebäude-
Vers ca 60 80000 M.)
m. 320 Mrg. Acker, 3 Mrg.
Wiese und 60 Mrg Hoiz
(40-60 jähr im Werte v.
250 000 M. ohn. Invent
Geldgeb wollen Off.
unt. A. Y 3472 an die
Geschäftsst. d. Ztg
senden. Vermittl zweckl.

Goldmark-
Hypotheken

mit Baraus zahlung auf rand
wirtſchaften, Wohn, Geſchäfts
häuſer und Villen zu günſtigen
Bedingungen zu vergeben. Off.
unt. A. W. 3470 an die Ge
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

I ertäne
Fuppenwagen, Korbmöbes
billig Herrens

Altes gutgehendes

Kolonialwaren
eſchäft

in guter Lage an ſtrebſamen
tüchtigen Fachmann zum 1. 4. 26.
ohne Abſtand abzugeben. Angeb.
unter A O. 3450 an die Ge
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

Bauerngut
mit 80 Morg. gutem Zucker

rübenbvoden in Remja, 20 Min
von Altenburg ſehr gute Ge
bäude, großer, ſchöner ge
chloſſener Hof, Garten, prima
leißewieſen, mit leb. u. totem

J veniar, Ernte u. Vorräten
16 Stück Rind ieh, 2 erſtklaſſige
Pferde, 10 Schweine u. Klein
vieh. Anzaht 25 000 Mark. iſt
ſofort durch mich zu verkaufen.
Otto Böhme Meuſelwit.

Fernruf 252.

ſiesen-Auswahl In
Grammoonhon- Platten

Weihrä cher u
Neueste Schiager,
Oper Gesangv. w.
Sprech- Apparate

Trichter- Hauben- und
Schrankapparate

Ilsche r Planen
und Apparate.
Platien- Aben

Große Auswani
in Federn Zahnräder

Ersatzteile Schall-
dosen

Mandolinen
Violimonmn

LauteGuiarrenGuitarreithern
in reicohaitigster Aus-
wahl. Bogen Form-
etuis aiten Trag-

und Zierbänder.

Karl Albrecht
Halle K. S.

e m

Alter Markt B.

Ein neuer

Polstersessel
für Herren- od. Wohnzimmer
billig zu verkaufen.

Werk att Reinkold,
Händeiftraße 29.

derealaſesIners
iſt ſchmackhaft, geſund und billig zugleich.
Dieſe drei Eigenſchaften haben ihm un
endlich viele Freunde gewonnen, die ihn
nicht mehr entbehren e e Iſt dieſe
Tatſache nicht für ausfrau, dieedeKathreiners n etwa noch nicht
probiert hat, Veranla

u damit zu ma
einen Verſuch

en
1 Pfundpaket nur 50 Pfennig!

Motorrug
modern, preiswert zu verkaufen.

Mansfelder Str. 28

Das Weihnachtsgeschenk
der Mercedes-Büro-maschinen-Werke
2 ella-Menis i. Thür.
Eine vollwertige. hoch-

leistige fabrikneue
Mercedes-Schreſb maſchine

gegen monat Katen V.
N. 5

ist eine willkommene
Festgabe für jeden, der
bisher au den Besitz
dieses unentbehrlichen
besten Schreibgerates

verzichten musste.
Lassen Sie sich von uns
eine Maschine vorführ.

August Weddy, Halle (S.)
Leipaersirasse 22,23

F. nruf 6390

BI kauten Sie
Alpaka-

Eßbestecke
aturpolieri und schwer

versilbert.

Einzelteile.
Ausstattungren.

Weltbek. Fabrikate bei

Altred Otto,
Spezial-Vertrieb,

Lerehenfeldstr. 3 II.

Herrliches
Gütehen,

260 Morgen beſter Rüvben- und
Weizenboden, zwiſchen Erfurt
und Nordhauſen bei 20
40 000 Mk. Anzahl. zu verkau

Offert. unt A. O. 3462 an
die Geſchäftsſtelle d. Ztg.

Zwei Damen

Wintermäntel,
gut erhalten, billig zu verk rufen,

Witteftraße 23. III l.

Kinder-
wagen,miſtelaroß, faſt neu und eine
kl. Dampſmaſchine preis
wert verkauft

Volktmanuftr. 18, 11,1
Bahn chwellenvertauf.
Am 1. Dezember werden auf

Pahnhof Sangerhauſen und
2. Dez. auf Bahnhof Wallhauſen,
nachm. 1.80 Uhr größ. Poſten
für Eiſenbahn wecke nicht mehr
brauchbare Bahnuſchwellen
öffentiich meiſthierend gegen
Barzahlung verkauft.

Die Bahnmeiſterei.

Stahplech-
Kesse],

neu. nnen und auben emai l.
zum Preise von 5 Mark

zu verkaufen.
b. Nanan Teutschen!na

1 Paar junge zugfeſte, ſehr
gangbare

Zugochſen
verkauft Fischer,

Döfßel bei Wettin.

Verſchiedenes

T

für „amilien ſchule werden
ar fgenommen. Angebote unter
A. V. 3469 an die Geſchäfts
ſtelle oteſer Zeitung.

Stilkleider,
Eigenkleider
ür Straße und Geſellſchaft

9 t t an iſt aeimtunſtwer ätteHelene Wehmer,
Brandenburger Str. 12 I.

Auswahl in handgewebt. Stoffen

Wer leiht für kürz. Zeit eine
öchreibmaſchine

gegen entſprechende Vergürung?
Angeb. mit Preisangabe unter
B. B. 3475 an die Geſchäfts
welle dieſer Zeitung.

Radio
Avparate und alle Einzelteile
zur m billigſt imSpezialgeſchät

William FabelGein r. 6 (cke Fie ſcherſtr.).

Friſches
Gänſefleiſch,

pr. Gänſeſtopflebern

empfiehlt
Ernst XNietseh,

Fleiſchermeiſter,
Leipziger Str. 77.
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Jahrgang 218 5. Beilage zur Halleſchen 5eirung Sonntag 29. November 1925n.

e n V. f. K.; Böllberg gegen Zſcherben. Jn der Reſ. Klaſſe ſ gebnis, welches wohl nicht ganz dem Srielverlauf entſprach, aberwerden ſpielen: 98 den P. S. V.; V. f. L. 96 gegen H. R. C. ihr Können doch in mancher Begiehung zeigte. Wird es den n

s Boruſſig gegen Wacker. SchwarzGrünen gelingen, ihre Aufgabe zu löſen Der H. C. H.t Auch die Damen beginnen wieder. Um 10.80 Uhr ſpielen: hat'eigentlich, bis auf gang wenige Ausnahmen, immer und immerw BVoruſſi S. V. 99 Merſeb wieder ſeine Mannſchaft umgeſtellt, ohne zu einer endgültC e i u. Löſung gekommen zu ſein Wie wir hören, hat diesmal die lfHier wird ſich der Gaumeiſter Boruſſia in überzeugender glle ihre bewährten Kempen zur Stelle, um endgültig verſchiedene

v Winterſport Werbeabend Wein d holen. Spiel Ergebniſſe e korrigieren. Sollte der a at gegen iſt der Ausgang im Spie gelingen, über die Gäſte zu triumphieren, ſo könnte man hie c n Die Winterſportabteilung des „Vereins für Leibesübungen, Wacker gegen V. f. L. Merſeburg mehr als einen Achtungserfolg bezeichnen
n J de h t dent an Den denn gr. auf den D. et W endet ellein tot wie e her e en v. ederr abends 8 Uhr im großen Thaliaſaal wieder einen Winter im erſten Spiel, ein Unentſchieden zuſtande? Jn Ammen r Hm R rig Spielbeginn 2 Uhr.
f ſport-Werbegbend, wozu als Redner Herr Jud ge dorf ſollte es Elf den Platz als Sieger verlaſſen. Spielbeginn
e wonnen er 4o10 gegen 2. Die Jugend des H. C. H. tritt in Bitterfeld gegen die Jugendng T h ne hen re möglich ſein, den 3:1Sieg zu wiederholen. Griesheim-Elektron an.nate, w rlöſun r z 7Tage in den Grohſtadien, wenn es für einen Sonntag oder gar d el S. V. 08 gegen SchwarzWeiß 1. Herren T. V. Wenigenjena 1. Herren.

J PreußenKomet und Nietleben gegen Neumark. in S beiden Herrenmehrere Wochen hinausgeht auf den weißen Schnee, in tief ver Die äüblichen Knaben und Jugendſpiele ergängen das Die Vereinigten reiſen am Sonntag mit ihren n
i n ſtei erghängen herab in friedlich s ö mannſchaften nach Wenigenjena. Der Platzbeſitzer hat am Anat ſchneite Talmulden und von ſteilen Verghängen he fr Programm. fang der Saiſon an einem Tag in Halle den H. C. H. 5: 0 und

m eete e wie Skitechnik iſt es kaum möglich, all die FauſtballEntſcheidungsſpiel V. f. L 96 5:2 geſchlagen. SchwarzWeiß hat daher allen
n Schönbeien der Winternatur in vollen Zügen zu genießen. Es K. T. V. Halle gegen T. V. Ammendorf 16:36 (8:20). Grund, den Kampf nicht auf die leichte Schulter zu nehmen. Die
er heißt alſo, nur der hat „Freie Fahrt“, der auf „feften Füßen Daß die Ammendorfer das Ergebnis auf 16:86 ſtellen konn Vereinigten gehen allerdings leider durch ſcha irre r
d ſteht. Die „feſten“ Füße aber ſind die vollkommene Beherr- ten, überraſcht, da ſie ſich doch in den Vorſpielen ihren alten t r das en Lbde h er wird vale ſer

ſchung der Skitechnik. Die ſicheren Füße wiederum ſind ein Rivalen mit einem oder zwei Punkten beugen mußten. Mit r techt überlege wrro. Hroxoem en wir de en
r vie' ſeitig Ding: bald elaſtiſch ſchwebend, bald gebeugt, bald ge dieſem Sieg gelangt der Pokal das zweite Mal in Ammendorfs für Da Soeel e. Herren müſſen wir völlig offen laſſen, da
er ren A. e z r t c r et Hände. F t B ſſi uns der Platzbeſitzer mit ſeiner Elf nicht bekannt iſt.
m t einem S r avorit gegen Boruſſia D. H. C. 1 Deſſau 05 1. Damen.d ein äſthetiſcher Anblick. tu Bevor nun der richtige Sportbetrieb im freien Gelände ein- Auf dem Favoritplatz geht morgen das letzte Verbands Der Damen-HockeyClub fährt Deſſau. Auch dieſe d
u ſetzt, wird den Halleſchen Skiſportlern Gelegenheit gegeben ſpiel der erſten Runde vor ſich. Das Spiel ſelbſt hat auf den Mannſchaft hat ſich n dieſer Saiſon noch nicht richtig zuſammen
S werden, alle Hilfen im Schneelauf in „Trocken-Skikurſen“ Ausgang d e n keinen Einfluß T aber für ver Wagen herd Knverdent e R gerlegen Pun mibie

am Ende der Tabelle ſtehenden Vereine iſt das Spiel von großer mD n und Evortlehrer Jud, der hier beſtens bekannte Bedeutung. Das gilt ganz beſonders für die Boruſſen, die ſie auf jeden Fall Deſſau 05 ſchlagen.
en Harzer Winterſportlehrer, hält wie im letzten Jahre auch jetzt ſich noch immer in einer ſchwierigen Lage befinden, über deren 99 Merſeburg 1. Herren T. u. R. Weißenfels
ir wieder Kurſe mit vorbereitenden gymnaſtiſchen Uebungen ab. Haupte noch immer das Damoklesſchwert des Abſtieges ſchwebt. Die Merſesprger weilen in Weißenfels. Erſt vorigen Sonn
en Auch ſind ſogen. „Privatzirkel“ für ältere Herrſchaften bei ge Boruſſia ſteht mit Preußen-Komet am Ende der igag konnte die Elf den guten Köthener H. C. 1 0 geſchlagen heim

nügender Beteiligun vorgeſehen. (Siehe Anzeige.) Tabelle. Boruſſia hat bisher nur 2 Punkte aus 7 Verbands ſchicken. Auch in Weißenfels dürfte ihnen ein Sieg kaum zu

t 6 t gung Il d e derer und Preußen-Komet einen nehmen ſein.oruſſig das Spiel gegen Favorit gewinnen nun wo esW Beginn der zweiten Handballrunde einen beachtlichen Abſtand zwiſchen ſich und dem Tabellenletzten Cricket-Diktoria gegen Wacker
Bereits am Sonntag geht es in die zweite Runde:

S. V. 98 gegen V. f. L. 96
an der Huttenſtraße. Jm erſten Spiel blieb 96 mit 7:2 recht
ſicherer Sieger. Auch diesmal ſteht ein Erfolg der Leute vom
Angerweg wohl außer allem Zweifel. Hat 68 ihre ſtärkſte Elf
mit den „Ausländern“ zur Stelle, dürfte das Ergebnis natürlich
nicht zu hoch ausfallen. Beginn 83 Uhr Gser-Platz).

Boruſſia gegen Preußen-Komet.
Hier gibt es ſchon eine gewiſſe Vorentſcheidung um den

„Abſtieg“. Das erſte Spiel ſah überraſchender Weiſe die Ver
einigten mit 2:1 in Front. Trotzdem erſcheint es recht fraglich
ob die Vereinigten abermals die Punkte nach Hauſe bringen.
Spannend, aber auch hart, dürfte hier der Kampf werden. Syortverein 99 s 2 9 Beide Vereine haben ſich gegenſeitig einmal mit 83:1 geſchlagen;Seginn 11.20 Uhr am Sansſouci. Ror ten g, er ches 7 2 7 335 7 n eEbenfalls zwei Spiele gibt es in e r r g, n Boruſſia 2 z 4.22 9 ſiegreich und das nächſte Mal revanchierte ſich Wacker in agdeallerdings nötig war, laſſen wir dahingeſtellt. Richtiger wäre PreußenKomet 5 F 1 7 9.51 1 burg mit demſelben Reſultat. Beginn des Spieles 2.15 Uhr.
es wohl geweſen, wenn man der dortigen Handballge meinde
Gelegenheit gegeben hätte ſich einmal das große Können
unſeres Mitteldeutſchen Meiſters“

P. S. V. gegen V. f. L. Merſeburg
anzuſehen. Obwohl mit Erſatz die Reiſe antretend. dürfte der
P. S. V. hier durch ein gutes Spiel die Merſeburger von dem
inneren Wert des Handballſpiels überzeugen. Die Höhe des
Ergebniſſes dürfte erſt in zweiter Linie intereſſieren. Das
andere dortige Treffen

P. S. V. Merſeburg gegen H. R. C.
führt zwei faſt gleichwertige Mannſchaften zuſammen. Da außer
dem Meiſter und 96 in Merſeburg gegen den P. S. V. kein Sieg
beſchieden war, darf man geſpannt ſein, ob es der H. R. C.
fertigt bringt, den P. S. V. niederzuringen. Auf Grund der
bisherigen Reſultate muß man Merſeburg die größeren Chancen
einräumen. Beginn beider Spiele 8 Uhr.

Die 2. Klaſſe ſieht folgende Spiele vor: Neumark gegen
Mücheln; Sporthrüder gegen Kannfub; Srvortfreunde gegen

legen, der ausreichen könnte, die Boruſſen vor dem Abſtieg zu
bewahrenn. Während man dem Tabellenletzten keine Chancen
für einen weiteren Punktoewinn in der zweiten Runde zu
ſprechen kann, dürfte Boruſſſa auf Grund ſeiner in den letzten
Spielen gezeigten Stärke in der Lage ſein, nicht nur den vor
letzten Platz zu halten, ſondern ihn auch noch zu verbeſſern. Die
vor den beiden in der Tabelle an letzter Stelle ſtehenden Vereine
Favorit und Sportverein 99 Merſeburg dürften
mit ihrem gegenwärtigen Punktgewinn bereits vor jeder Ab-
ſtiegsgefahr geſichert ſein. Wir bringen nachſtehend eine Zu
ſammenſtellung der Schlußgruppe, ſo daß ſich unſere Leſer
ſelbſt ein Bild über die Lage machen können.

Geſp. Gew. Unentſch. Verl. Torv. Punkte

Der Ausgang des Spieles iſt ſehr offen. Die Boruſſen
haben, trotzdem ſie an vorletzter Stelle in der Tabelle ſtehen,
recht gutes Können gezeigt, namentlich in den Spielen gegen
Wacker und Halle 96. Gegen Wacker verloren die
Schwarzen nur 1:0 und niemand hätte, der Zeuge des Spieles
geweſen iſt, geglaubt daß dieſe beiden Mannſchaften in der
Tabelle ſoweit auseinander liegen. Es iſt durchaus möglich, daß
die Boruſſen morgen ihren 1. Sieg in den diesjährigen Verbands
ſpielen erringen. Auch Favorit hat durch den Sieg über Halle 96bewieſen, daß die Mannſchaft keinen Gegner zu fürchten hat.

Das Spiel beginnt bereits um 2 Uhr.

hocken wirH. C. H. 1 T. u. H. C. Aſchersleben.
Die einzigen Treffen am Sonntag liefern ſich die 1. und

2. Heren 7 C 5 gegen die 1. und 2. Herren des Tennis- und
HockeyClut Aſchersſeben Um 11.18 Uhr ſtehen ſich auf der Peiß
I die 1. Herren gegenüber. Die Gäſte ſind uns vom 11. Oktober
bekannt. Se ſiegten damals über die Vereinigten 4:8. ein Er

Unſer Gaumeiſter hat für nächſten Sonntag den Gaumeiſter
von Magdeburg zu einem Spiel nach hier verpflichtet. Da
Wackerplatz erſt ſeiner Vollendung entgegengeht, findet das Spiel
auf dem Bor uſſiaplatz in Sansſouci ſtatt. Die M
burger ſtehen. auch in dieſem Jahre wieder an der Spitze ihres
Gaues und haben die beſte Ausſicht, erneut die Gaumeiſterſchaft
zu erringen. Auch Wacker ſteht mit den Sportfreunden an
führender Stelle und dürfte gleich gute Ausſichten auf die Gau-
meiſterſchaft haben. Die Entſcheidung liegt jedenfalls nur noch
zwiſchen ihm und den Sportfreunden. Das Spiel morgen wird
weiteren Aufſchluß über die Spielſtärke unſeres Gaumeiſters
geben und den Sieg Wackers über die Spielvereinigung

vor acht Tagen in die richtige Beleuchtung rücken.
e

Sie brauchen Geld!
Sie ſchreiben ſich um neue Geldquellen die Finger wund und

vertrödeln Jhre koſtbare Zeit! Sie müſſen aber gerade jetzt
Zeit und Geld gewinnen! Warum ſchreiben Sie dann Jhre
Briefe immer noch mit der Hand? Erwerben Sie ſich doch
rer monatliche Ratenzahlung von 38,50 M. eine fabrikneue

ercedesSchreibmaſchine. Sie erhöhen durch die Mercedes
Jhr Tagespenſum um ein Vielfaches und damit auch Jhr Ein
kommen! Machen Sie von dem W Weihnachtsangebot der
h arwmaſchtnenLverte ella-Mehlis (Thüringen) ſofort

an

Schwömme, Zahnbürſten Gummi-Bieder,

77 Tabletten
in allen Apotheken u.
Drogerien erhältlich

für Sänger, Reöner, Raucher

EVUGEN FREUND T CO0.
fllgel Pianos
in großer Auswahl und

Preislagen,
auch Teilzahlung geſtattet

W. Goldmann,
Vollbergerweg 3.

r Halle a. S., Leipziger Straße 5 c winnenhäfts t i r Mäntel J Anieten lese änte an 7 C 7 t. sehnee acht.

er F. Kternstr. 94. 0C F.haftl Modernste Modernste Standuhre Glockenform Glockenform Seeit eine O O c ntene reine de r reinwollener Velour ß d nrte r und warden
ngende00 Kuntenhähnebilligſt. Käfige Gold

r av7 anarſenpögel nein. Carl Zeidler acht.am Leipziger Curm.
ein m

ßeleuchtungs-

körper

J kaufen ie preiswert b4 Bruno Reimer, Kronleuchter- FabriGelststraße 19.
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un h n o Wolle

Behnannimachung.

Als lanxjänrigem Fachmann
und ältestem Spezialgeschäft
der Provinz wurde mir die

Alleinvertretung der

Vox Apparate
für alle und Umgebungübertragen. Dieselven sind in
Ton und Konstruktion sowie

natürlicher Wieder abe
unüdertroffen.Heuser INustritrter Batalog hostenios.

Schallplanen nur dester Qnalnitl!

äust. Valig, Halle a.
untere Leipziger Straße.

dte l r Gauun je ndet 1869. m

C. Schaeter
staatl. geprüfter Optiker

Große Steinstraße 29a
Aparte

Weihvachts-CeschenKe

Sprechapparalte.
Alſvavi, hergestellt in der Hofpianofabrik Perzina,
schwarz Flügelpolitur, nußbaum. mahagoni, eiche.

Unerreichte Qualität.
Ferner Adler, Lori u. a., ca. 60 Apparate vorrätig.

er e Alvari-Pianos.
ver Piano-Allders, Halle (Saa!g), er

Aelteste Handlung am Platze.

Alpaka-Eßbestecke
ar welßbleibend und schwer verst bert

n Einzeltellen und ganzen Ausstattungen
empfiehlt äuserst dillig

Alfred Otto, Halle (Saale)
Lerchenfeldstrabe 3.

Kein Laden Kein Laden
9 4 06 6

v Die schönsten 2

Welhnachsgeschenke
sind

Uhrem und
Schmucksachen.

7

7

17
4

Grobe Auswahl. Bllllgste Prelse.
Moderne Wand- und 3

Standuhren.
Aparte Neuheiten i. Weckern.

Taschen- u. Armbanduhren 3
3
4
7

2

7
4

S

7

3
7
7

in Gold und Silber.

Ringe, Kolliers, Nacdeln,
Knöpfe, Ketten usw.

W Dle neuesten Muster stets am
Lager.

Robert Koch,
Leipziger Straße 44.

9000000000000000000000000000

Uhrmacher-
meister,

4

9

Anzüge, Mäntel, Joppen, Hosen
Arbeitskleidung

sind

praktische Weihnachtsgeschenke
große Auswahl

e re n
kleine Preise

Johann Heun
lelpziger Straße
l Minute vom Riebeckplatz.

5 Damen- Handtaschen

in vor A
AkxIenmaoppen, Schulmcoppen
Brieftaschen, zigarreniaschen
Geldschein- u. Beiserauschen

en

Metttelistrabe 2 und Rathausstra e 45
im Jenastitft.

2 44 h e

Max Pischer, u

e
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S
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W e e e v v v m v e e v e v v e e
in großer Auswahl sowie in aite a

lnhaber: Gustav Becker

Zu Weiſinagchtsgesehenſfzen empfehle
Porzellan, Kristall, PMajolikKa
lager u. Verkaufs Stelle G. lLeitiner Porzellan-Manufaktur Reinrich Baenseh

Möhelhuus Albert Letsch
Alter Markt 18, an der Moritzkirche.

OoNnöbel jeder Art
sowie praſßtiscie Weiſnacktsgeschenſte:

Raucktiscke, Klubsessel, Näßtischcken usw.

V e

n h h Weckee h h h. h.

H 2

5 2

Damen--Caſ
ſowie andere Lederwaren

kauft man nur beim Fachmann

Sr. Pietſch, Steinweg 32

II

für cion Weihnachtstisch
meſne speztafttatent

Lebkuchenta)dolich frisch.
Dresdner Christstollen

Pralinen und Geschenkpackungen.

A

Konditorei 2 P
rmit feinsten Mollkcerel-

bufter veorbockenrn.
6ourkuchen iſt und ohne Schokoldocde.

Baumbehänge,

a

Prakt. Weſbhnocochſsgeschenke
DIäIIen

Beleuchiungs Körper uſw,
xauft man preiswert del

Hugo Berinold, on Wucnererstrase T.

Zum Welhnachtsfeste emptehle:
Triumph, Panther,Fuhrräcder, a n

Paul Krause, en
Wer2 r Wer er r WW

o SIGdt und Candd
nut

W
W

W

Im Spfielwarenßaus

S e h

J

deS o We

WerDa W V V
Puppen unSpfiel waren

NPudoff eibeacuhbl]
obere Ceipei ger Srabe 66

Pappenakttnik unter 7
7 W

We Paul Schöler's moderne Leihbücherei
Dreyhauptstraße 12, gegenüber dem Postamit

enfhölt nur neue saubere Romane
bester Schrifts eller und wird durch
Neuheiten laufend ergänzdt.

Leihgebühr eder Band die Woche 20 Pfennig.

e r

W 7J

V

ten Welhnuchts-Geschenke Brretg
Armbiander. iers, Me-d naillons nen.

hren und anderes ma hr, welche
man p eis W. u. vorteilh. kauft bei

Juweller a. GoldschmiedR. Voss, Leipziger Straße 41
(geger über Helmbold Co.),

in grober Auswaol

4

4

4

Gr. Steinstraße 4.

Poeck7-HaondschuHe
das schönste Veihnachtsgeschenk

J. PRoeckl, HcolIle (ScuIe)

n c
u

SchcalIIpIcaſfen. F
Günstige Zahlunesdedingungen.Reparaturen. 9Juius Keget, rege

Kein Laden. Fernrut 4554 Kein Laden.

V r er r r r r Tee a

Hermann Röschel
Halle S. Leipzigerstr. 40-41
W

W

Das aus für Refsearfftel

und feine Lederwaren
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m Postsiraße 1
e d. Koch, UhrmachermelsterW Ein vornenmer t tn und nützlicher

Zeitmesser zugleich istdi e moderne Armbanduhr.
Die schwierige Arbeit dieser kleinen Werke erfordert, den richtigen

S Fachmann zu wählen wenn sie keine Enttäuschung erleben wollen.
Großes Lager. Aeußerste Prelse.

t n

nachtsgang durch

H e r a m R iih 1
PoSststrasse 171, gegenüber dem Kaiserdenkmal

Metall- und Marmorwaren
Kristallwaren, e n

Feinstes frisches Marzipan, Baum-
Behang, Feinste Desserts, Geschenk-
Artikel in großer Auswahl empfiehlt
Marzipan-Mitlacher Poststr. I

in nur besten Qualitäten.

Carf ODMüfler, Haffe,
Gegr. 1870. Poststraße Z. Gegr 1870.

13 e edeſſendie Poststrabe

Aſfberf Reuberf
Bueſi- u. Xunstfhancklung

Toststraße 7 Toststraße 7
MXauff

Bücſierzum Weißnaefßtsfeſt.

III.

rer

Osferibafci TW—Derſfee
Fernruf 572Ä Halſſe (Sacaſe) Poststraße 8

Spezialgeschäft für Bürobedarf

Kaut eines Photo- Apparate [gt Verrauenggache

Jeder Kauter eines Photo- Apparates hat die verechtigung,
acn Weinnachten unentgeltlich an dem an 6 Abenden

staſtfindenden Photo-Kurse teil zunehmen

PDime qute Zigarreist und bleibt das beste

Weihnaehts gesehen kK,
wenden Sie sich an die Zigarrenfirma zS de u. „Frita C Jewieltättienngs. eeettrate B4 rin 2 R A e Kurt Walla, P aststra s88 1

Schreibmaschinen rom ob usstellung Apparate aller Art (Gegründet 18652 v. C. t. Spierling.)

mm Seorg Riecdermann ſpfermann Waſter,Juwelier und vildßauer-8delsckmiede

Wratzke Steiger
Fernruf 2461 Hoflicferanten Haſte (Saalfe)

Reiches Lager feinster duwelen,
Gold und Silber waren.
Von aueoefohnen Ardeſten heben hervor:

Ehrenbörgerdriet der Stadt Haſie a. S. für den Fürsten Bismarck
Den goldenen Katserpokalf der Stadt Halle. Die Gedenktafei an
die Völkerkonferenz in Aigeciras. Die Hochzeitsgabe der Provinz
Sachsen für ihre Kalseri. Hohen das Deutsche Kronprinzenpaar.

NDrrrrdrrrrrorraòorrrTrardrrrrrraardrraraarararru

M Hrrrrrrrrarunmnn S 1 Poststraßbe 1
Damen-, Herren- und Theater-Friseur

Werkstatt für feine Haararbeiten

linhaber: Walter Schilling
RKeſohe Auswahl gediegener Siiberoeräte und Besteolee

Moderner Schmuck
Gr. Steinstr. 78, Ecke Poststr. Ferruuf 6469

d

Parfümerien Geschenkartikel

Albert Drechsſer Nachf. l Haus Offenbach
Halle Poststraße 17 Inhaber: Werner Heinzrierrenschneicerer ner Lederwaren u. Reiseartikel

e e e Fernruf 3825 Poststraße 1 Fernruf 3825

30. November 1625,

meines neuen Unternehmens.,

bei der Most G. m. b. H. (10 Jahre)
bei der Konditorei Zorn (6 Jahre).

M Dff

III

in uHierdurch zeige ich ergebenst an, daß ich am Montag, den
im Hause

Gr. Ulrichstraße 31 (NMähe der Fllten Promenade) ein

Spezialgeschäft in Konfitüren
Kakao, Schokolade, Tee, Kaffee
eröffne. Meine langjährige Erfahrung in der Branche därfte für
sachgemäße Bedienung CGewähr bieten. Ich bitte um Unterstätzung

Empfehlung: Meine bisherige Tätigkeit als Leiter des Ladenverkaufes

An

Pelzwerk kaufen.

Preis scheindar noch s0

n

Radio auf Miete!
Lampenapparate nebst Zubehör
Pißtorin Raclio Pertrieß 8. m. 6. H., Leipzig

Vertreter: Halle (aale)
Rudolf Schäge jun.,

e Str. 13a Tel. 8777 baren Marken.

Wiantersalson das ganze Jahr geöffnet.
Inhal ato nen, Pneumat. Kammern, Radium-Emanatorium,
Säure-Therapie. Solbäder Eis-Ski und

Havang Importen
letzter Ernte in reichster Auswahl in allen gang-

Rich. Heipze,

20, 32,50

aeazin
Kleinschmieden 6

in Tnuringen

Hulle-Soule

Liste gern zu Diensten.
Halle (Saale),
Fernsprecher 6148

Die gute
cüoino- Butter

Kein Räbengeschmack

nicht talgig
Engros: Paul Lindner, Kl. Urichstr. 18 a.

kaufen Sie gut und preiswert bei

Ludwig BarimLeipziger Straße 80.
Prompter Versand nach auswärts.

frisch geröstete

Homöopath.-
Urinuntersuchung.

6euſh gibt 63

auch anständige, gute und sehr moderne

Oualitätspelze
zu hbilligem Preis,
Versuchen Sie es bei uns, sofern Sie reelle aparte
Pelzwaren erstehen möchten und nur weniges
Geld zur Verfügung haben Sie sollen in unserem

zu ausergewöhn ich niedrigen Preisen wirken gures, tragtöhiges
Beachten Sie bitte

an einem Pelz der sich schon nach kurzer Zeit arg vertragen
hat und somit haben Sie nicht billig gekauft und wenn der
wir fabrizieren atle unsere Pelze selbst und stellen jährlich
Tausende her das erlaubt uns s0 wie s0 sehr nieorige Preise
z ſtellen und diese niedrigen Preise haben wir für unseren
Weihnachtsverkauf noch herabgesetztl Unsere Auswahl ist in
taſie unerreicht das ist das Zeugnis unserer Kundschaft

Unsere r

Ober-, Nachthemden, Schlafanzüge
nach Maß. Sitz garantiert. fertig

H. Martimi, Bielefelder ferrenwäsche, Direktrice.

Böcksetraße 1 (Wettiner Platz).

tsſocnemisen Spagy t
behancdi. gegen aſie Leiden auc

n veraſteten Fähen, für Männer Frauen, Kinder

i u
5

mBechſtein n

Slügel
Alleinvertretung:

Albert Hoffmann
Halle (Saale) m

am Riebeckplatz

See n
Herrenzimmer
in Eiche u. Nußbaum

liefert billigst

S. Sechalble.,
Gr. Märkerstrabe 26

am Markt.

Sie haben keine Freude

niedrig war. Beachten Sie ferner

Waschwannen
Bräühtässer

Badewannen88, Back- a. Fleisch-mullenzum du Wäscheleinender Meter 10 Pfg.

nern wie seit Jahren bekannt
m

Spezlal-Geschän

senllershot 22
Eckhaus am r

Ecke Gr. Steinstr

Stuttgart

Pianos
preiswert zu günstige,
Zahlungsbedingungen
H. Scherhag.
Sophienstrabe 156.

Ampeiln

Fernruf 4889

Höbel,
Auf meine ſchon niedrigen
Preiſe bis Weihnachten

o Extra Rabatt Auchbei Keubepeüung

Alb. Lochau,
ranken

Augendiaqnose
Fernrut 2801. Tödtmann, Friedrichstr. 55,

Sprechstunde 9 und 326. Sonnabend nachmittag
und Sonntag nur auf Anme ldung

Fernruf 2337 Wegſcheiderſtraße 13Nähefür Elektriſch von 10 Mark an.
G. Brose, Gr. Sand erg 8,Deiitzſcher Str. 75.e egntenälchear R muß desinfiziert werden. Krankheitsübertragung

durch Kleidung und Wäschestücke ist keine Seltenheit.
tötet schon in ter mer m i jeden i e e ekt

Persi
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L te 1 S Jn Halle wird nur zum
Provinziallandtag gewählt, nur

Vaterländiſche Verbände. Landbund der Prov. Sa hſen. Deutſchnationale Volkspartei.

2 9 9 15Vötkiſche Liſte der Deutſch S i erDeutſche Volkspartei. Deutſchvölk. Freiheitsparter, Wirtſchaftspartei d. Mittelſtandes e h e e er s

Liſte 13

Nr. Parteikennworf tennwort 3Il l h l l ß ß ſ III SLöffler Guske Kaſparek Strauf

*1upben

2 Kommuntſtiſche Parter Deutſchlands
Lüttich Holzweißig Koenen Benkwitz

Für Ordnung, Aufbau und ſachliche Arbeit. rer
Wählt Or. v. Krauſe e Dr. Kühnlein

re ÄJ77
SommerNationalen Ordnungsblock

Jüttner Dr. Carlsſon Arbeit
Frhr. v. Wilmowski Eichardt

Sparer und Yientner 14
Graf v. Poſadowsky Sorgenfrey Läſſio

Seeger

WW

5000000

5H

2

7

Wähler und Wählerinnen
des Saalkreiſes!

Kreistagswahl
des Saalkreiſes am 29. November 1925.

—27

Nr. Parteikennwort Nr.
1 ſozialdemokratiſche Partei Deutſchlands

Albrecht Bielig Keitel Werſchan

2 Kommunniſtiſche Partei Deutſchlands 2
Röber Wollmann Bolm Peter

3 Deutſch demokratiſche Partei 3
Juſt Knöfel Weyland Meyne

171 Ordnungsblock 17
Becker Altſtaedt Keutel Bode

Bewohner des 6aallreiſes hört
1. Es geht bei der Kreistagswahl darum, ob unſer Kreis
weiterhin von roten Kommuniſten und ſtellen-
lüſternen Sozialdemokraten beherrſcht werden ſoll,
oder ob endlich in der Kreisverwaltung Ordnung und
Arbeitsſinn herrſchen ſoll.
Keine Stimme den Moskau-Kommuniſten.
Keine Stimme den marpxiſtiſchen Partei Sozialdemokraten.
Keine Stimme der kleinen, immer unbedeutend bleibenden

Demokratiſchen Partei.

Alle Stimmen dem großen

Ordnungsblock
(Ciste 17)

der im Gegenſatz zu den anderen Liſten alle Parteigegenſätze
überwunden und als einzige Richtſchnur das Wohl der
Geſamtheit über das Parteiwohl ſtellt.

3 benutzt die wenigen Tage und klärtWähler, alle Bewohner ker Ortſchaften auf
Jm Wahllokal erhält jeder Wähler 2 Stimmzettel. Einen für
die Kreistagswahl (hier gehört dein Kreuz hinter die Nr. 17),und einen Stimmzettel fa die Provinzial- Landtagswahl

(hier machſt du dein Kreuz hinter die Nr. 13), alſo

Kreistagswahl
Oròönungsblock Liſte 17
Provinziallandtagswahl
Rationaler Ordnungsblock Liſte J5

o

Alle Drucksachen für die industrie
liefert in vornehmer Ausstattung preiswert

Buch- u. kunstdrunekorei,Otto Thiele. Halie a. S. Iaeinzi rer Str 61672

fallesehe ar u. Sehllel Gesellsehan

Fernruf 6 53 Riebeckplatz. 32

Bawachungen jeder Art
mm mmauf moderner Grunolage

Pröma Bef
t

ſiegründet 1902

Grenzen von Behörden und Privaten

a M ääßca. 100 Angestellte

auf der internationalen

vom 29. November bis 6. Dezember 1925
x

an alle Freunde der Photographie
und Wintersportler

zur Besichtigung unserer Bilderausstellung von
Winterlandschafts-, Wintersport- und Farben-
aufnahmen,

Vorträge
verbunden mit interessanten

n über die Agfa- Photographie

AGFA BERLIN SO 36

FlügelMehrijährige Garantie
bequeme Zahlung.

Gust SlawikK,
Gr Wallstraße 8

Pianos Wir haben noch soweit Vorratreicht einen gröberen Posten
lndustrie Pllanzhartonein

im anerk. l. Nachbau, besie pomm. Sand-
I dodenware, zu RM. 4,50 je Ztr. ab Lager

I Halle, Speicher sophienhaten, abzugeben
Ferner haben wir aus einem in den

näcosten Tagen eingehenden Wagen noch
eine größere Menge

Tmioles Magdeburger Blaue

Lebensmittel
la. haussehi. Wurst

a. candkäse, tier

Ed. SorG,
on enEcke Hermann und

Henriettenstrape,
gegendber der

fermann- ſchaute

im anerk. Nachbau, ebentalls deste Sand-
bodenware, äußerst preiswert verfügbar.
Bes e lungen werden schon jetzt entgegen-
genommen.

Trovinzialſäekiſiſeke
Saatzueßitgenoſſenſefiaſt,

e. G. m. b. t.Halle a S.. Viktoriastrase 457.

Wir bitten unſere geehrten Ceſer,
bei unſeren Jnſerenten einzukaufen.

Anmeldungren für meinen II. Kursus nehme ich
sprechzeit 11--12 Uhr vorm. 4-6 Uhr nachm.

hat kür

noch einen Abend in der Woche zu Vergeben.

schon ſetzt ent egen

Goethestr. 35 II.

Welnnzchtswlnscde, Welnnacnitsgecanen!

Füllfederhalter
von Mk G. dis Mk 256.Garantiert gohte 14karät. Goldtedern, nicht plattiert.

H. Bretſeſineider, Halle (S.)
Sieinweo 55,/56. Fernruf 6831

welcher Wert aut eine elegante, gat sitzende,
dauerhafte Sochke legt, trägt nur

wen IBo
Als beste Marke weltbekanntl

Alleinverkauf für Halle und Umgegend bei

H. Scſinee Racfſif.,
Grosse steins S abe 84

Alle jungen Tiere, wie Ferkel, Kälber uſw.
wachſen verblüffend ſchnell und kräftig heran mit

M. Brochmann's
bieh-Cebertran-Emulſion

„Oſteoſan“.,
Einzigartig, kochkonzen
triert, ren eiweißhaltig.
Große Freßgier!
Sicherer a vor
Knochenweiche, Krampf,
Steifheit, Verdauungs-

Schutzmark e ſtöru Kein Ferkel-
und Kälberſterben mehr! achen Sie ſofort

einen Verjuch! Projpekt koſtenfrei.
M. Brochmann, Chem Habr. m. b. H.,

CeipzigEumr.

Auch alleiniger Herſteller des altbewährten,
gewürzten Futterkalkes „5werg-Narke“.

z u haben in Halle bei: Max Rädler, Drogerie,
anniſcheſtr. 2; herm. achf, Medizinal

Drogerie, Gr. Stei nſtr. Moritz vergmann.
Samenhandlung, Markt 26 Wilhelm Greil
Samenhandlung, Markt 16; Albert Müller.erartikel, Glauchaer Str. 31.

S
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Fabrik
Beeserner Straſse 39/440

Fernrut 4228

S

—"V-2

96belfabrik Vereinigter Tischlermeister
L (S.)oeoruncdet 1882

Lcuqer und Verkaout
Kleine Steinstrasse Nr. 6

Fernruf 66442

Vollsterncioe Aussteaſumo einfachen u. Vornehrmmer VWohnradmme, Lancihausen
Villern, Hiotels, Bureauraume hach eioenen oder oeoebenen Enhurunrfer.
Besicruiquno unserer Auesetehuno homchet erbeten Voraonschieàoe, Zeichnungen usw. kostenfrel.

I

Leipziger Str. 2. Halle (S.) Fernsprecher 3548
empfiehlt zu

Weihnachtsgesehenken
äußerst preiswert:

Weiße Bett-Bezüge,
bunte Bett-Bezüqe, Bettücher,

Herren Wäscehe, Damen Wäsehe,
W eigene Anfertigung,Tischwäsehe, Handtüceherv, Sehürezen.

wie wirtschaktche hot

Eine rettende Hilfe
bietet sich nur dem, der in Zeiten des Verdienstes
daran gedacht hat, einen Notgroschen zurückzulegen.

krspaurtes el
liegt jederzeit bereit, bei Verdienstausfall, Krankheit,

besonderen Familienereignissen, Berufsausbildung

2 der Kinder usw.
Einlagen bei der

Jparhasse der Stadt Halle

Ruthausstr. 5,

Gr. Brunnenstr. 30 und Landwehrstr. 25 (Rleheckplutz)

schaffen einen Rückhalt für alle Bedarfsfälle.

Annahme von l R.-M. an. Verzinsung 2. Zt. 5,7 und 9

Für kleinste Rücklagen Heimsparkassen kostenlos.

Amtliche Vermittlungsstolle für Vorsicherungsanträge

bei der Provinzial Lebensversicherungs Anstalt Sachsen,

Am Mittwoch, d. 2. De
zember, vorm. 11* Uhr,
findet im Sitzungsſaale
der Jnduſtrie- u. Han
delskammer zu Halle,
Franckeſtr. 5, eine öffent-
liche Geſamtſitzung mit
folgender Tagesordnung
ſtatt: 1. Oefſentliche An
ſtellung und Vereidigung
von Sachverſtändigen
2. Die Vermögenserklä-
rung und die Vermögens
ſteuer 1925. 3. Die vorläu-
figen Richtlinten zum Ent
wurf eines neu. Gewerbe-
ſteuergeſetzes. 4. Zwangs-
vergleich außerhalb des
Konkurſes unter Beſer-
ugung der Geiſchäftsauf-
ſicht. 5. Einführung des
Regiſterpfandes. 6. Be
richt über die Reichsnach
richtenſtelle. 7. Beitriti
zur Deutſchen Gruppe der
IJnternanonalen Han-
delskammer. S. Antrage,
Mitteilungen und Ver-
ſchedenes. Hierauf ge
ſchloſſene Sitzung.

Dr. rer. pol. überntmmt
Vermögensſteuer

erklärungen,
billige Berechnung. Angebote
unter Z. K. 3432 an die Ge
ichäftsſt. dieſer Zertung.

Eine Umerrichtin Schön- u Rundschrift,
Kurzschrift. Maschinen-
schreiben Buckfünhrung,
Rechnenusw Beginn tägl

F. Web mer 0 hn
Poststr.

pianos
Orcheſtrions

und elektr. Klaviere
ſtets preiswert.

Teilzahlung geſtattet.

o. W üetneels,
Halle a. S.

Halberſtädter Str. 3 Tel. 6201

Gravierungen
eder Art.

Metallſchilder
für jeoven Zweck

W. Gerstäcker,Graveur,
Schülershof 10.

Standlampen
mit und ohne Tiſch
de ſonders vdillig

W. F. KaufholzKl Ulrichſtraße 18.
Habe wöchentlich einen Poſten

abzugeben.

Julius Neubert,Beeiedaun (Saalkr.

e D Spelse-Service

in alen Preisla en d ZusammenstelungenSehenswerte Aussteſſung.
Grösste Auswahl
Billigste Preise

Gekauite Spielwaren werden vei einem
Drittel Anzahlung bis 19. Dezember

bereitwilligst aufbewahrt.

Burghardt Becher
Leipziger Straße 10

Burgharut Becher.
Halle a. S. Leioziger Str. 10
n

Pilla im Mühklwegviertel
müät ſchönem Sarten zu verbaufen.
Näßieres i. Büro Ratſausſtr. 8/9, l Grepperechts.

Besichtigen Sie die riesengroße

Weihnachts-Ausstellung
IIIIIIIIIII—GUIIIIIIIIIIIIIIIIam Sonntag, den 29. November 1925

im

Teppichhaus

Arnold 2 Troitzsch
Große Ulrichstraße 1 (am Kleinschmieden)

Lackschuhe nur mit „Manna“

Sie brechen nicht mehr
Hochglanz bleibt dauernd.

Zu haben in. cllen besseren

An ch ische eher es en e 25

pflegen,

S

Dee, A. N. un sprächt:
J

„Ka-Ko“ ist flüssſg wie Wasser
Putzt schwarze und farbige

Schuh im Nu.
Strümpfe bleiben sauber,

RIES E

Schuravrenhäusern,

Deutſchvölkiſche

Alle Deutſchvölkiſchen im Wahlkreis
Halle Merſeburg wählen zum

Provinztal-Candtag am 29. November

Hationaler Ordnungsblock

Liste Nr. 13
Deutsef völſiseſieFreiſieitsbewegung

gebt acht!

Sau Halle Mersebueg
Urban Otto

Bewachungen
mit Kontrolluhrstationen

Ermittelum gen
Ausküntte

Fachtechnisch, reelt, diskret durch

Wachdienst n
Martinestr 9 Fvzg

Kommandäit-Gesellschaft

mit Vierradbremse, Ballon-7/ 35 P. F. sine, rassig., schnell, Fahrzeng.

Der sparsame, solide Per-25 sonen wagen.
a Ve la Ausrüstung.

Beide fabrikneu, weit unter Fabrikpreis,.

2sitz2ig, vollständigAdler 5/ 15 P. S. ne
e We sehr günstig.

I

bereifung u. abnehmb. Limou

Xvausenstw. 6 Fernviuf 2943.

EmilV

Alarmsiecherungen ob. Leipzigerstr.

Herz

Reparaturen Uberjehen schnollsten

Waschemit
ITILIIXI
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eum Handelskammerwahl.
m I. Wahlbezirke (Stadtkreis Halle und Saalkreis)

Ufa-Th gafer O Ane Promenage an er dem 3. Dezember, vor
G mm im Handelskammerhauſe, Franckeſtraße S,n m m bringen den r IJntereſſenvertretungen 27 folgende Herren in Vorſchlag:D G Im S Ig. Wadigrupye Jnduſtrie: eurermeiſter und Tiefbau

unternehmer Otto Katzſche;von Einmerieh wart Wahlgruppe Großhandel: Ernſt VBader und
Das Spiel Waylgenppe V e ende 7 Devokowert und Da ien mit meinen l agerbestüänden bis Bunde des Jahres

i räumen muß, verkaufe ieh die Waren tefl weise 2 u nvon Vivian Gibaon und Harry Liedtke Richard Heinze. nd anterm seibstiostenpreia. Sie Anden noch gG geutraekb d n V s rer e richtser eng e Kleiderstoffen, Seidenstoffen, Blusen- re geh e vo Sdas alles gibt den Auzsehlag zu dem grandiosen Erfolg der erband des Einzelbandels E. V. stoffen Sammet, Wollmousse linen Kitch
zu J7 Waschstoffen Mänteln, Kostümen, n2 4 II e erKostümröcken, Blusen,

J r. Kleidern in Wolle, Seide, Sammet, gebec Beginn 8 a die Dann: Sonntags 8 Uhr Woerktags 4 Uhr. RiEB ek Waschstoff ihm
Resſste extra billig nJ Ufa- Theater 0 lege Klrahe Jerten vumstige Setegemfteit ver

M für TWeifimacſfits ümftäunufe? diegem

Tom Mix rin seinem Sensationsfilm könb ühleman 3r oms Tier Aaualle CSoue2 Sei er Stra 97.
Spannung! Tempo! Sehmiß! Fabelhafte Mrechte nen en s s eine dier unerreic eberwinder aller d leSieger über Tod und Perdervon Wie werdon Pio Siege ab en Sie ihn ſchon beſtellt 7 wu
haben, einen groben Waldbrand in Wirklichkeit zu seben! g JnW r es 77 Film sehen Sie ev nimmt d altberühmte h e e n7nrä D2 h ekeWe. We Wenn Meere e h G
einen Waldbrand von ungeheure i oſtritzer war ter 4in Amerika nur gelten vbrkomint! Wie er eewet ſeiner beſonderen Agenten ein. ucker Er iſt überall vorrätig, der neue

2 F 4000 ärztliche Gutachten und Ve reox- Humoresken nungen von hervorragenden Profeſſoren Siebent eund Aergten weiſen darauf hin, daß das iebenter Jahrgang unu Ufa-Wochenschau e altberühmte Köſtritzer Schwarz 9Beginn: Sonnt 3 Uh Werk w bier ein hervorragendes Nähr- und w.ginn: Sonntags r Werktags 4 Uhr. Kräftigungsmittel für Kranke, Blut ſckarme, Nervöſe, Ueberarbeitete und ſtillende AMütter iſt. Auf keinem milientiſch Dſollte es als tägliches Getränk fehlen. Das 2echte Köſtritzer Schwargzbier iſt Berhältlich bei Alfred ibe, ß hiee handlung, Karlſtr. 4, und in allen durch gr r Schilder und Plakate kenntlichen Ge 8ſchäften. Nachahmungen ſind vorhanden,
darum verlangen Sie ausdrücklich das echte

Am Riebeckplatz d h Er. Ulrichstr. 51 Köſtrißer Schwarzbier.
Weihnachtsbitte

Auch in der 2. Wocheder allerstärkste Erfolg! has mobe Doppo Programm der Neinſtedter Anſtalten.

p

nur 1 Mark.

Mit einer Fülle neuer noch unveröffentlichter Originalzeichnungen
von Weſſner-Collenbey, darunter die farbige Kunſtbeilage

Zu Filmwkh Das liebe Weihnachtsfeſt ſteht bevor und erfſüllt l lle“, ächti inimalheiträge bekannter dvon großen Qualitäten die Herzen all unſerer Vnegigee und Zoglig e Her Flughaſen in Halle nan e gehe eiträge veannter un

u 6 7 mit leuchtender r 700 Pfleglinge des Eliſabethſtiftes in den verſchiedenen Männer Frauen Das billigſte und wertvollſte Geſchenk für ſeden Hallenſerl
Erſchienen dei Karras Koennecke, Mittelſtraße 11--13.I Knaben. und Mädchenhäuſern, ſowie 180 ZöglingePurxeheulerrliehleitll Sumpi und Moral e e e e

Ein Fimroman aus dem Stugenten- der Chriſtbeſcherung. Da bitten wir die lieben
1 Freunde im Lande: Füllt uns wieder die Händeeben in 7 Kapitein. daß wir in Freuden feiern können. Es hat nie-Außerdem: r r r Formats, mand ſo viel Anrecht auf Freude als die Armen

Gesangsaeinla gen er das en zelchnet, wie es ist. und Geringen, die unſerer Obhut anvertraut ſind.
9 Hiernu Wir nehmen alles mit Dank, wge ſich zur ides berühmten rer Ensembles, Wſte so eignet: Geld, Kleidung, Spielſachen e etn. Der kindling ilder, Bücher Lebensmittel Tabak, Zigarren e

Ferner auf der Bühne: üßigkeiten, Geback uſw. Und der r e Gott,subiſopt in runpe Von Necd- Vor en e
s j lten.Vaudeyſlie v. Tn. Hanos. Eine Tragödie e er Dramatik Die Direktign der Nänſtedter Anſtalten

Musik r Ehrüiech. Ferner: ei rageRießard Seßulze, Die elegante Dame. a
Neueste Schöpfungen der Mode ht für je 1 Kraftwagen dauernd und anEin Sturm gut die Lachmuskein. in Nasturtarben. gesuc 82 bis 3 Tagen wöchentlich.

Offerten unter 18470 an Ala“, Haasen-
stein D Vogler, Leipzig.

GUT
unmittelbar bei Halle

Min. z. n. Stat., ca. 115 Morg. gros. Bedenklasse

Anfang Werktags 4 Uhr, Sonntags 3 Uhr.

NMafhis- Wagen 416 PS.
Zwotseitta ffene Ausfüh 4000 mit iebendem u. totem Inventar, reich Gebäude inJe Prent ieen 8288 en 8008 n käheDroisaitaor, offene Ausführung RM. 5400, verkauien Näheres unter U. S. 8086 anVieoreoitaor, offene Ausführung RM. 5600, Rudoitf Mosso, Brüdoretrabo Nr.rompiett wit Sfacher Ballondereifung, Tachometer, Buch uncä

Uhr, Signalhorn und Sucherlampe. Kunſfrtteldeutsche Automob!! Cosellschaft mann. Einfamilienhaus
Kraushaar) mögl. m. Toreinfahrt, paſſ. f, 2 Famil., zu kaufenter A. X. 3471an Halle a. S. rennt u. eLeer ſtehendes Fabrikationsgebände,

ca. 500 qm Arbetisfläche, mit eteltr. Lich, Dampf
und Krafianſchluß, Nähe von Zeitz, zu vermieten.

2 Jabrik ſucht zur Vergrößerung des, Be
0 00

Halle S.
eipgigerſtr.v

0 triebes ca. S.egen gute Verzinſung und Sicherſtellung evil. ſtille

a eteiligung. Offerten unter A. Z. 3473 an dieGeſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

(mit Küche und Zubehbr, friedensmäßig beſchlagnahmefrei) ſind noch für die Bau, tabſchnitie April und Juli 1096 zu vergeben. Einmaliger wahr deuen Heizbare A u tog aragen

zuſchuß Mk. 700 (Ratenzahlung geſtattet). Miete 480 mr zu vermieten.tto EisontWohnungsbau-Gesellschaft m. b. HI. T Delta Zu e e ev.
Halle., Deſſauer Straße 5

Viſſien Neubau
beschlagnahmefrei, in bester Lage (Norden), 6 Zimmer
mit reichlichem Zubehör, Zentralheizung, Garage, Garten

Wir bitten unſere geehrten Leſer
zu verkaufen.

Angebote unter B. A. 3724 an die Geschäftsst. ds. Ztg.bei unſeren Jnſerenten einzukaufen z
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Aus aller Welt
England ſchon 1913 im Beſitz

von Giftgaſen
Der Entſchädigungs- Prozeß des Tank-Erfinders.

Eine Erfinderepiſode ſpielte ſich in einem Londoner Ge-
richtsſaal ab, wo Kapitän Bentley, ein Sohn des Erbauers
der Weſtminſter Kathedrale, den engliſchen Staat um 6 Millionen
Goldmark verklagt, die er als Erfinder der Tanks beanſpruchte.
Kapitän Bentley kämpfte in dem Burenkrieg, wo er Lord
Kitchener näher trat. Während einer Unterhaltung, die er dann
zu Anfang des Krieges in London mit Kitchener hatte, tauchte
die Jdee des Tanks auf, und Kitchener beauftragte Bentley mit
der Ausführung der Jdee. Der Kapitän erklärte, er werde jetzt
vor allen Dingen ſeine Erfindung patentieren laſſen. Kitchener
aber bat ihn, dieſes nicht zu tun, da die Angelegenheit geheim
gehalten werden müſſe. Er ſollte vielmehr nur ihm vertrauen,
der Bentleys Intereſſen ſchon wahren werde. Der Kapitän hat
daraufhin ſeine Erfindung nicht patentieren laſſen, und nach dem
ihm eine verlangte Entſchädigung abgeſchlagen
wurde, hat er nunmehr,' wie geſagt, den engliſchen Staat ver
klagt. Was für Deutſchland viel intereſſanter iſt, als der Streit
um die Urheberſchaft des Tanks, iſt die Tatſache, daß in der
Verhandlung auch von Giftgaſen die Rede war. Bekanntlich war
die Verwendung von Giftgaſen Deutſchland immer zum Vorwurf
gemacht worden. Jetzt zeigt es ſich aber, daß Bentley und
Kitchener ſchon ſeit 1913 das Giftgas kannten und ſchon damals
die Möglichkeit beſprachen, ob es in den Tanks mitgeführt werden

könnte. Der Kapitän ſagte aus, er ſei nicht überraſcht
geweſen, als am 22. April 1915 Giftgas zum erſtenmal
gebraucht wurde.

Ein Räuberhauptmann als Wachkommandant
eines Hofzuges

Aus Bukareſt wird gemeldet; Kronprinz Karl reiſte
dieſer Tage aus Sinaig nach Bukareſt. Dem Schnellzuge Nr. 202
wurden auf der Station Sinaia zwei Hofwagen angekoppelt.
Jn einem Kupee zweiter Klaſſe desſelben Zuges befand ſich ein
Gendarmerieleutnant in Paradeuniform mit
Dienſtäbzeichen, im Korridor desſelben Wugens waren vier
Gendarmen mit umgehängten Karabinern. Als dec Kondukteur
dem Leutnant die Karten abverlangte, antwortete dieſer, daß die
unter ſeinem Kommando ſtehenden Geidarmen die Wache des
Hofwagens bildeten. Der Kondukteur gas ſich mit der Ant-
wort zufrieden. Als ſpäter ein Kontrolleur in dem Zuge er
ſchien, begnügte ſich dieſer mit der vom Leutnant erhaltenen
Auskunft nicht, ſondern verlangte den offenen Vefehl der Wache.
Der Leutnant gebrauchte die Ausflucht, daß er unvermittelt zur
Wache beordert worden ſei und beim Umkleiden den offenen
Befehl in ſeiner Rocktaſche vergeſſen hätte. Es ſtellte ſich darauf
heraus, daß dem Hofzug keinerler militäriſche Bedeckung beige-
geben war. Und nun begann man nach Bukareſt und nach der
Zwiſchenſtation Chitilla zu te ohonieren, daß die Wache ange

c e

4. Beilage zur Halleſchen 5Seitung

halten werden müſſe, da der angebliche Gendarmerieleutnant
mit dem berüchtigten Räuberhaustmann Tomescu
identiſch ſei. Als der Zug am Bukareſter Nordbahnhof ankum,
wurde er ſofort von ben ren der Sigurantzo umgeben, doch
fand ſich im Zuge die Wache nicht mehr vor. Die
Paſſagiere erzählten, daß fie den Leutnant und ſeine Leute
von der Station Chritilla an nich. mehr zu Geſichr bekommen
hätten.

Die Weltmeiſterſchaft in der Eheſcheidung.
Den Titel einer Weltmeiſterin in der Eheſcheidung kann

wohl Frau Alexander Yates in St. Louis für ſich in Anſpruch
nehmen; denn ſie iſt nicht weniger als dreizehnmal geſchie
den worden. Trotzdem hat ſie nicht den Mut verloren, endlich
das wahre Eheglück zu finden und ſich vor kurzem zum vier
zehnten Male verheiratet. Allerdings ſind Frau Yates die
Flitterwochen ihrer neuen Ehe inſofern getrübt worden, als ihr
geſchiedener dreizehnter Ehegatte ſeine ehemalige Frau tätlich
angriff und von der Polizei deswegen verhaftet wurde. Frau
Yates iſt 45 Jahre alt. Sie hat neun Eheſcheidungen auf Grund
von grauſamer Behandlung ſeitens der nicht ſehr liebevollen Ehe
männer und zwei Eheſcheidungen wegen Untreue der Männer
erlangt. Einen Gatten verlor ſie wegen Nichtigkeitserklärung der
Ehe und bei einem anderen wurde ausnahmsweiſe Frau Hates
für ſchuldig erklärt, weil ſie dieſen Gatten böslich verlaſſen hatle.

Der Flettner-Rotor in London ausgeſtellt
Gegenwärtig findet in der Olympia in London eine Schiff

fahrtsausſtellung ſtatt, auf der die Flettner- Geſellſchaft
den Flettner-Rotor ausgeſtellt hat.

Zwei Berliner in Kaſſel tödlich verunglückt
Ein ſchweres Autounglück, dem drei Berliner Herren zum

Opfer fielen, hat ſich in der Nähe von Kaſſel bei dem Orte
Hohenholza ereignet. Der erſte Vorſitzende des Volksfeuer
beſtattungsvereins GroßBerlin, Karl Millhahn, und ſein
Chauffeur Schneider wurden getötet. Der Vorſitzende
des Aufſichtsrates des Vereins, der Reſtaurateur Karl Wolf,
kam mit inneren Verletzungen davon. Millhahn und Wolf waren
auf einer Jnſpektionsreiſe.

In der Trunkenheit von der Ehefrau erwürgt
Der 45jährige Arbeiter Oberſt wurde in ſeiner Wohnung

in Frankfurt mit Kratzwunden im Eeſicht und auf der Bruſt
und mit Würgemalen tot aufgefunden. Er hatte ſich in der
Nacht zum Montag mit ſeiner Frau geſchlagen und
iſt vermutlich von dieſer im Streit erwürgt worden.
Die Frau ſowie der Mann waren zur Zeit der Tat
ſchwer betrunken. Die Frau will ſich an Einzelheiten
nicht mehr erinnern.

Wanderburſchen als Mörder?
n Brandenburg wurde am 15. November der 24 Jahre alte

Arbeiter Hans rendt aus Jahnsfelde auf der Chauſſee zwi
ſchen Möncheberg und Jahnsfelde durch bisher unermittelte Tä-
ter erſchoſſen. Man nimmt an, daß drei Wander-
burſchen, die ſich zu jener Zeit in dieſer Gegend aufhielten,

Um den Roten Turm

monumentalen eit
erſcheinung jeworden. Allerdings
is nu in Halle e Schtreit dar
über entſchtanden, was denn das
Ding eejentlich vorſchtellt, uff
dem der Sipo ſchteht. Awer
heeren Se bitte dieſe verſchiede
nen Meenungen:

Der Sipo ſchteht uff eenem Sockel.
Jleich eenem pflichtſetreien Kockel
Er ſehr bemieht, beſorcht jar iſt,
Daß keener fährt in Schmutz und Miſt.

Der Sipo ſchteht uff 'nem Podeſt
Un fiehret lebhaften Proteſt,
Wenn eener will links ieberholen
Un ſei's voch nur ſo janz verſchtohlen.
Der Sipo ſchteht uff 'nem Feſchtell
Un denkt: e kleenes Freyberg-Hell
Wär' anjenehmer mir zur Schtunde.
Na wart', wenn aus is meine Runde.

Der Sipo is jar e Verkehrsturm
Un ſchteht allhier ſelbſt in dem Schneeſchturm,
Un wierde ſicher lieber trocken
Wohl hinterm warmen Ofen hocken.

Der Sipo ſchteht uff eenem Schtein
Oft ſolls e Schtein des Anſchtoß ſein),
Mit weißen Handſchuhn jibbt er an
Den Autos, Rädern ihre Bahn.

Der Sipo ſchteht uff hoher Warte
Un ſchtreichet zornich ſich am Barte,
Wenn eener ſingt de Melodei:
Mei Schatz is bei der jrienen Polezei

Der Sipo is un bleibt erheeht,
Solang' er vor dem Moſteck ſchteht,
Doch keener wollte ſich bequemen,
Jhn voch jehaltlich hoch zu nehmen.

Drum is es ihm voch janz ejal
Un macht ihm nich jeringſte Qual:
Ob Marmor oder Kieſelſtein
Jhm kann das wärklich ſchnuppe ſein.

Un wärklich is ihm alles ſchnuppe
(Er denkt derheem an ſeine Puppe):
Er iſt nun mal der Sindenbock
Un bleibt trotzdem der Ordnungsblock!

Halt' mal: Ordnungsblock! Ja, ja, nu dämmert's mir voch
widder.

un ſo bitte ich Sie denn, verehrte Herrn Schtammtiſch
brieder, mit mir in den bejeiſterten Ruf inzutreten: der Ord-
nungsblock, Liſte 13, hoch, hoch, hochl“

Ja, na freilich, ſo hatte ich ja neilich meine Rede jeſchloſſen,
die ich unjefähr ſo bejonnen hatte: „Hochanſehliche Schtammtiſch-
feſtverſammlung! Jndem, daß mer nu ſchon widder emal eener

hl kiehn ins Antlitz ſchaun, mechte ich Sie ebenſo heeflich wie
dringend bitten, unbedingterweiſe mit Kind un Keechel am Sonn
tach an de Urne heran un in de Wahl hereinzutreten. Wenn
Se nich wähln tun, ſo ſammeln Se feiriche Kohlen uff Jhrie
kahlen Heipter, indem daß de Folchen, die bei ſolchen Verhält
niſſen nicht ausbleim, Jhnen in de Schuhe jeſchoom wärn miſſen.
Krees- un Provinzchallandtach miſſen ausjerotet wärn, ſonſt
miſſen Sie erreeten!

Was, Se ſin awerjlaibiſch un ſchtoßen ſich an der Nummer
13 unſrer Liſte? Was, hat mer Sie wärklich ſo wenig uffje-
klärt? Nee, nee, nehmen Se man de 13 als e jutes Vorzeichen
mit uff den Weech an de weltbedeitende Wahlurne! Denn 13
ſoll es ſchlaachen, wenn de Sozis diesmal nich fliechen! Un 13
je es vor allem ſchlaachen, wenn Sie Jhrer Wahlpflicht nich

eniechen tun! Jawoll, uff jede Schtimme kommt es an! Ooch
uff Jhre, Sie Nabelzweckenbruder Emill! Oder ham Se als
Beamter etwa keen Jntreſſe dran, daß endlich mal widder Ord-nung un Sauherkeet In de Bieroſchtuben rinkimmt? Un Sie, mei
werter Jenoſſe von de edle Handwerkerzunft, wiſſen doch, daß
ooch in den jetzt zu wählenden Parlamenten de dunklen Sozcha
leſierungspläne ausjebrietet wärn

So un ſo ähnlich ſcheen hawe ich jeſchprochen; alle warn ſe
eenfach erſchittert. Drum, wenn, wie zu erwarten, die Liſte 13

morjen jut abſchneidet, dann verjeſſen Se mich, ooch Bullermann
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Sonntag 29 November 1925

als Täter in Frage kommen. Ermittlungen erbittet die Kriminal
poligei.

Zur „Verzweiflungstat der Basdorfer Siedler“
Die „Aachener und Münchener Feuer-Verſicherungs- Geſell

ſchaft“ teilt uns mit, daß der rigoröſe Grundſtücksſpekulant
Bluth, der in unſerem Artikel vom letzten Sonntag als
früherer Direktor der „Aachener und Münchener Verſicherungs
A.-G.“ bezeichnet wurde, bereits im Jahre 1924 auf Veranlaſſung
der Geſellſchaft aus ihrem Dienſte ausſcheiden mußte.

r w.r

Die Auſnahme von Mitteilungen unter dieſer Rubrik erfolgt nur gegen Beehe betr. von Veranſtaltungen finden an vöeeſer
Sielle keine Aufnahme.

Ortsverein der Deutſchen elrapartef e de
Alle Volksparteil i ahltage, am nuntag, dene olksparteiler treffen ha de Wge 729. November, ab 6 Uhr abends im s

Steinſtraße 37. Dortſelbſt Verkündung der Wahlreſultate.

Encke- Verein Halle u. Um g. Nächſte Verſammlung Mittwoch,
den 2. Dezember im „Evang. Vereinshaus“, zu der wir alle Kameraden be
ſonders die dem Verein noch fernſtehenden, hiermit einladen. rechung
über die Weihnachtsfeier. Nach der Verſammlung Beiſammenſein mit unſeren
Damen.

Vereinig ehem. Angeh. derranckeſch. Stiftg. zu Halle g. S. Mona
Uhr abends im „Nikolaus“. Bis dahin Meldungen z.

Vaterl. Verbände Caneng u. Umgegend. r r den29. November, abends 8 Uhr findet im Gaſthof Horn-Zwintſchöng ein
Abend ſtatt. Von nachmittags 4 Uhr ab eisſchie ebendaſelbſt. ein
gewinn der Veranſtaltung fließt dem Denkmalsfonds zu.

Hall. Hausfrauenbund, e. V. Veihnachtsmarkt am I., 3.
und 3. Dezember. (Siehe Anzeige.

Deutſcher Oſtbund, Ortsgruppe Halle. Auf p am Sonntag,
den 29. November, nachmittags 4 Uhr im „Hofſäger“ ſtattſindendes Herbſt
vergnügen machen wir die Mitglieder nochmals aufmerkſam und bitten um
zahlreichen Beſuch.

Männer- Geſangverein Halle 1911. E. V. Morgen,Sonntag, vorm. 10 Uhr Probe. Dienstag abend 8 Uhr pünktlich General
probe. Kein Sänger darf fehlen.

Eisbahn! Der Halleſche Eisklub teilt mit, daß in dieſem
Jahre die Eisbahn wieder auf dem ſtädtiſchen Gelände der Ziegelwieſe
eröffnet werden wird Bei Anhalten des augenblicklichen Fro rs wird
die Eröffnung vorausſichtlich ſchon Ende nächſter Woche olgen können
Einlöſung der Mitgliedskarten und Anmeldung neuer Ritglieder im Band
hauſe Steckner.

D. H. V. Arbeitsrechtliche Vereinigung. Unſere nächſte Sitzung findel
am kommenden Montag, den 30. November im Sitzungszimmer unſeres neuen
Verbandshaufes, Dorotheenſtr. 1, ſtatt. Wir erwarten, recht viele
Kollegen an der Sitzung teilnehmen.

Volksbühne. Unſere nächſten Spieltage: Für Theatergemeinde G
am 28. November „Jntermezzo“. Für die Theatergemeinden H am 30. No
vember, für J am 9. Dezember und für L am 19. Dezember „Trieſchübel“.
Als 2. Kammerſpiel wird Jbſens „Rosmersholm“ ben und zwar für die
Gemeinde T am 16. Dezember im „Thalia-Theater und für die Gemeinde S
am Donnerstag, den 17. Dezember im „Stiadttheater“. Wir bitten unſere
Mitglieder um Einlöſung des zweiten Abſchnittes. Als nächſte Sonderveronſtaltung findet eine Auſſührung von Verdis Troubadour am 2. De
n w „Stadttheater“ ſtatt. Karten zu 1,80, 2,50 und 3 M. in der Go
chäftsſtelle.

2 er

Oberreaklſchule t. d.
am 30. November
ttageſſen am 6. 12.

mit in Jhren Abendſchoppen inzubegziehn.

Ham Se denn ſchon von dem jroßen Schkandal in Siam je
heert, wiſſen Se, dem Lande, wo de ſiameſiſchen Zwillinge vom
Hallſchen Jahrmarchte bodenſchtändig ſin? Nee, dann will ich
Jhnen die Sache vortraachen, un zwar ausnahmsweiſe emal von
wejen der internatzchonalen Bedeitung des Falles in Hochdeitſch:

Der König Rahma von Siam
Der litt bekanntlich nie am
Skrupel. Denn, was er auch tat,
Das war halt, unbeſehen,
Ein Blödſinn nie, noch Verſehen.
Nein, herrlich für Volk und Staat.

Der König Rahma von Siam,
Der ſchaffte die Polhgamie am
Tage der Krönung ſchon ab.
Das nannten die einen erfreulich,
Die andern fanden es greulich;
Und manche, die nannten es „ſchlapp“

Von Siam der König Rahma
Erlebte plötzlich ein Drama
Als ſeines Verzichtes Gewinn,
Ein Mädel, ganz ohne Tadel,
Von ſiameſiſchem Adel
Erhob er zur Königin.

Dem König Rahma von Siam
Lag immer die Dynaſtie am

Herzen zumeiſt.
ielleicht der Kön'gin nicht minder

Jedoch ſie bekam keine Kinder;
Sonſt war's eine Dame von Geiſt.

Von Siam der König Rahma
Der fluchte: „Heiliger Brahma,
Die Sache wird mulmig und mies!
Wenn mich die Gemahlin verſetzte,
Bin ich meines Stammes der Letzte
Worauf er die Gattin verſtieß.

Der König Rahma von Siam
wieder die Polygamie am

age der Umkehr ein.
Und ſoll jetzt ungewöhnli
Glücklich und auch perſönli
Recht guter Hoffnung ſein
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Flekurischeu Gas Anlagen

jeder Art
Allgemeine Gas-H.- G.

Fernruf 5054 Gr. Ulrichstr. 54

gegr. 1893 Gettstrafe 48 la Referenzen-

Obstbaum-Schnitt, Pflege und Pflanzungen führt preiswert
aus auch nach auswärte

B. Seherrer, Wirrestrasge H.

Zenralhetzungen

aller Systeme

rot Vewen
fiefert Aaußerst

Betonkies
Bettungskies
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Futzsanch

PHastersandl
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Kieswerk LCeipziger Chaussee,
Nähe Leuchtturm

Friedrich Reckmann.
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Brüderstrabe 13. Fernruf
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bei unſeren Jnſerenten einzuhaufen.
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Bortierengarnifuren aus tlolz und
Messing, geschnitzte Leſsten.

e e

h

S



Auto Bahn Vebersee Um2üge 22r en Tann Lorenz
Fachmännische Beratung ine Wohnungstausch allen Transportfragen. Halle (Saale), Delitzscher Straße 54. Fernruf 7521.

haffee-Pösterei Meru

Ernst Ochse, Halle a, S,
liefert

stets frisch geröstete Kaffees
von vollem Aroma und reinem Geschmack
à Pfund 0 9.20 4, 60 090 Mark

Gummi-Bereifungen
für Personen-und Last-Kraffwagen.

CONTINENTAI. 5- göne r 3 e renron G
und alle anderen führenden Marken For FERNEMPFANG FoBr M

Prompter Postversand nach aus wärts.

e r Zu beziehen durch einschlägige Geschäfte sowie

Alle SortenVe r m j e t u n g Zupf- u. Streioh-
Vertreterbesuch und Vortührung Kkostenlos,

von Gasapparaten aller Gröben instrumentemit Eigentumserwerhb Nur bund reineZentralheizun gen

Apparate und veren An'agen nach
Postvorschrift auch ohne Dachan en ne,
bester Rundtunkempfang garantiert,

lietert preiswert
ApparatebauR. P. Sachse, Gr. Walistr. 21

am Botanischen Garten Haltestelle
der Straßenbahn 7 und 3 am Café Davidr Qualitätenfreiriewen land üſiler

ſieſnensciode

Um das intolge der Geldknappheit in allen Be-
völkerungsschichten stockende Geschäft in Gas-
koch- und Gasheizappataten zu heben, ver mieten
wir gegen 12 monatliehe Ratenzahlung

mit Eigentumserwerb

c c Glocken Gelàute
Beckeralasch i d klingt h nisch abgest tGasheizofen monatlich M. 7,50 e ſransmissionsienſe 3 G d a See Meine Wenn KeenmmKleiner Einlochkocher u 0,890 fabrik für Rohrbearbeitung Großes Vorratsiager 32Zweliochkoa her. 66 n Speiſezimmer Stand- OhrenOreiloch-Herdplatto 65,15 e IIId Arsehmann p 3 Domgong, Orgelxong, Akkordgong. Kloster-

4 g. v Schlafzimmer alocken- und Harfengong. BSimbamgongsBratofen. v u ,80 C D. S. Küch verschliedener Art und Klangfarbe.Bratofen m Droſtochnerd aoneb. n 13,40 n. v uchen, Westminster- und andere Glockenspiele, über
4 0 SDreiſochherd m. Bratofoen darunt. 15, 60 Gas Masser u. Kanals efions Anlagen ſowie alle Möbel nach alen den reinen r Gerahlie,

desgleichen alle übrigen Koch- und Heirapparate sanifäre Einrichtungen v Wunſch auf Anfertigung. Transport und Aufstellung kostenlos.
Anseniusſeitungen werden diliigst ausgeführt e Auch Teilzahlg.
Wir ditten den Besueh eines unserer Herren an- j

zu fordern.
Herm. Sohingler,J Leisch,Kockiiercle, 2 Alter Markt 18 Unrmacher meister seit 1888

Oeſen aller Art,“ Kolläclen e ertee. ſiſeins Ulrichstr. 38, pt. u.Allgemeine Gus- Aktien Gevellschak:

Stadtwgesehäft Halle Kuchenbleche N te W o i di Gehs en.är, Ulrichstr. 55 ſelephon 5653 Wasehkessel Jalousien Cund Zudehör. Schautensterrollos Kuchenbretter Es ist vorteilhatt und empfehlenswert, jetzt schonotto Kühlewind, Halte a. S., n Frote Kuekgaen Weihnachts-Geschenke
mer Große Klausstraße jo. Eingang Tertehrt, kram kugolnn Lo, Otto Franz auszu wählen und sich durch eine Anzahlung zu sichern.
Fernruf 2802. Fernruf 3-08. 2596 2 Die UVhren werden zuröckgestellt und kostenlos bis zumernru Märkerstr am Markt. Fesie aufdewahrt. Zwei Schaufenster sind Sonntags

geöffnet und beleuchtet.
Tentralneizungen

e Tonſchöneauch für Einzeletagen und bestehende S Regenſchirmes das besttläuser Guter Senhnla Heimntel Ja chel ofen Tianos von der einfachſten bis zur
Allgemeine Gas-A.- G. tſetalibetten für Groß und Klein, Stahlmatratze, nd ren Harmoniums eleganteſten AusführungFernruf 5654 är. Virichstr. 54 auch n Zubehör trachtfre: an Private seit 1911 mjetes und Reparaturen nung Preis für Damen, Herren u. Kinder.

Reparaturen und Bezüge
ſchnellſtens, ſauber u. preiswert

Voss.Barfüßerſtr. 17 Seitengeb.).

Viele Tausende Dankschreib. u. Nachtestellungen ſehr günſtige TetlzahlunW ßegi Kataſog 770 rei Franz Radecke rwir bitten unſere geehrten Leſer gieenmöbeltabriis Sum Tuär. Tebſeymetden B. Kittelmann,
bei unſeren Jnſerenten einzukaufen. Goetheitr. 10 Fernr. 3971 Ceciſtenſrafe 99

MITTELDEUTSCHERINDUSTRIE-ANZEIGER
Bezugsquellen für Handel, Industrie und Gewerbe:
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p eisanschluEmi Banse Hellnerstr les Blattgold ßauunternenmen Rich. Renner. Ha delstr. 29 iroßhandiunger Niemeyeretr. 23 Tel. ob Elektro- Schweißere

L Tel. 406. (Doppeltenster). u FreibriWienrich Co. G. m. b. H. h Kalser Co. Steinweg 41 reibriemenAluminium Uenesche Leck and f arden-ü. m. d. h Halie a. el 6678 rennsioh Veririedns- Markisen r
ülas-, Tafel u. dpiege- on m. Röhren e Tel. enBleche, Röhren, Stangen vrunnendau une tisenbahn bedar 8 Leipeiger Str. 86. Tel. 4625

Drähte. F. Gustav Zahn ärobna lung a. Pauiy, Thüringer Str. i. a. R lessingstr 40. uKönigstrabe 59. Tel 58633 ßohrunternehmen Friedrich Keckmann, '6650 M W.-Sriratts rudokors Aal, r 2184 Karl Bormann Co. Vé ſypendrucker J
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